Die „Abendpoft“ 


— hat eine — 


TZäglihe Auflage 


39,000. 


Telegraphiſche Depeſchen. 


(Geliefert von der „United Preb“) 
Inland. 


Kongreß. 

Waſhington, D. C., 21. April. Der 
Volksparteiler Davis hat im Abgeord⸗ 
netenhaus eine Vorlage eingebracht, wo⸗ 
nach der Kriegsſekretär angewieſen 
wird, eine induſtrielle Freiwilligen-⸗Ar— 
mee von 500,000 Beſchäftigungsloſen 
zu organiſiren, welche vorerſt auf ein 
Jahr dienen und wie reguläre Solda— 

ſen bekleidet und abgelöhnt werden ſoll. 
Koi. Leute jollen, jtatt zu ererzieren, 
zu öffentlichen Arbeiten, Unlegung von 
Landitraßen, Kanälen u.j.m. bermen- 
det werden. Zur Dedung der Kojten 
jollen Noten und andere Arten gejeh- 
lichen Geldes in der Höhe von 50 Mil- 
lionen Dollars auögegeben werden. 

Sturm und Yahnuuglük. 

Carlisie, Pa, 21. April. Ein 
Ichredlicher Gemitter- und Regenfturm 
ging vergangene Nacht über dag Cums 

grland-Thel dahin und vernichtete Ei⸗ 
Jenthum und Saaten im Werthe von 
Tauſenden von Dollars. Der nord— 
wärts fahrende Perſonenzug auf der 


Cumberland-Bahn, welcher um 8:40 


Uhr von hier abgegangen war, rannte 
zu Greaſons in einen Güterzug hin— 
ein, welcher durch den Sturm aus ſei— 
nem Geleiſe geweht worden war. Ver—⸗ 
lezt wurde Niemand. Die Paſſagiere 
wurden auf einen 
bracht. 
General Coxey, Führer der Friedens— 
armee, welcher von New NPork zu ſei— 
sen Leuten in Hagerstown, Md., zus 
rücktehrte. 
Die Stromer- Armeen. 
Hagerstomn, Md., 21. April. Die 
Eorey’fche Friedensarmee ift mit ber 
Behandlung, melche ihr hier zutheil 
' wurde, ziemlich zufrieden, obmohl die 


Stabdtbehörden fie) meigerten, Waffer | 


zu liefern. Die Leute und ihre Pferde 

hatten aber unter den Witterungs-Un- 

bilden jchwer zu leiden. 

Cincinnati, 21. April. Das Galbi- 
ni'ſche Kontingent der Coxey'ſchenFrie— 
densarmee beſtieg, nachdem es während 
der vergangenen Nacht zu Elmwood in 
Güterwagen kampirt hatte, heute einen 
nach Pittsburg fahrenden Frachtzug. 

Omaha, Nbr., 21. April. Bis heute 

ormittag um 10 Uhr hatten Die Kel- 
yyſchen „Friedensſoldaten“ in Weſton, 

Ja., noch keine weitere Bewegung un— 

ternommen, und die zu ihrer Hilfe auf⸗ 

gebrochenen Arbeiter von hier und 

Council Bluffs waren verſchwunden. 

Die Aufregung von geſtern ſchien die 

Leute ſehr ermüdet zu haben. Auch 

das anhaltend kalte Wetter wirkte ab— 

kühlend. Man macht ſich noch immer 

Hoffnung, auf gütlichem Weg einen 

Zug zu erhalten, um nach Chicago 

weiterfahren zu können. Bekanntlich 

hatte Kellh es abgelehnt, den Zug zu 
benützen, welchen die mit ihm ſympa— 
thiſirenden Arbeiter beſchlagnahmt und 

“ igm angeboten hatten. 

Y Omaha, Nebr., 21. April. Die Be: 
triebäleiter der berjchfedenen Eifen- 
bahnen haben um befonderen Schuß 
nachgeſucht, und Polizeichef Seaby be— 
orderte die ganze Polizei auf heute 
Nachmittag um halb drei Uhr zum 
Rapport. Alle Patrolwagen ſtehen in 
Bereitſchaft, und in Polizeikreifen ift 
faſt von nichts mehr die Rede, als von 
der Kellyh-⸗Armee. Noch immer herrſcht 
verhältnißſnäßige Ruhe; aber Viele 
glauben, daß das nur die Ruhe vor 
dem Sturme ſei. 

Bürgermeiſter Bemis hat eine Pro— 
klamation an die ganze Bürgerſchaft 
erlaſſen, worin er davor warnt, das Ei— 
genthum der Bahnen anzutaſten oder 
ſich zu irgendwelchen Gewaltthätigkei— 
ten hinreißen zu laſſen. Dagegen be— 
günſtigt er Hilfsbeiträge für die Kel— 
ly'ſchen Leute, damit dieſelben ganz 
unabhängig von Bahngeſellſchaften 
ihren Marſch fortſetzen könnten. 


Süd-Earolinas Spiritnofenfrage. 


Columbia, ©. E., 21. April. Die 
Adminiftration hat fich der Entfchei- 
dung bes Obergerichts, melches das 
At Steats-Spietunfenmanopo für ver- 
Joffungsmwidrig erklärt, einftweilen ge- 
fügt. Sämmtliche Staats-Spirituo- 
jenniederlagen (“dispensaries”) find 
geihloffen worden; die Angeftellten er- 
hielten ihre Saläre und wurden dann 
entlajjen. 
Daumpfernachrichten. 
Angaetommen: 
dew York: Paris von Southampton. 
Liverpool: Umbria’von New Hort. 
Glasgow: State of California von 
Nem York. 
— Rotterdam von New 
orf, 
Southampton: Berlin von NemwYort. 
AUbgegangen: 
Stettin: Virginia nad) New Norf. 
.. Southampton: Augufta®ictoria,von 
Hamburg nad) New Hort. 
Queenstomn: Scythia, von Liver- 
pos! nad) Bolton. 
Mosille: Furneffia, von Glasgow 
nad New York. 
Der Liverpooler Dampfer „Britan- 
nic“, deffen Anfunft aus New VYork be— 
reit$ geitern gemeldet wurde, hatte eine 


| 
| 


ı Arbeit niedergelegt. 


anderen Zug ge: | 
Unter ihnen befand ſich auch 
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Der große Jrubenfltike. 
Seute ift der Eröffnungstag. 


Galipolis, D., 21. April. Der Or- 
dre der Nationaltonvention der Gru— 
benarbeiter entfprechend, legten heute 
fämmitiche Kohlengräber im Hoding- 
Ihal die Arbeit nieder. | 

Einem Schreiben eines Grubenbefi= | 
ters im Ranamha-Thale zufolge wird 
dort nicht geitrift werben. 

Leavenworth, Kans., 21. April. Die 
Grubenarbeiter von Kanjas haben fi | 
bis jeßt dem Ausftand nicht ange 
Ichloffen. Sie Jagen, fie hätten genug | 
bon den „Sympathieitrifes“ gehabt. 

Connellsville, Pa. 21. April. Sn | 
der Coke-Region herrſcht große Unge- 
wißheit darüber, ob die Arbeiter an 
dem Generalſtrike theilnehmen werden. 
Ihre Führer ſagen, die Leute würden 
mitſtriken; denn ſie hätten das Ver— 
trauen, daß ſie jetzt, mit Unterſtützung 
des Nationalverbandes, den Ausſtand 
gewinnen könnten. Die Arbeitgeber 
ſagen das Gegentheil. Es finden viele 
geheime Verſammlungen ſtatt. 

Bellaire, O. 21. April. In unſerer 
Umgegend haben 3000 Grubenleute die 





Im Uebrigen 
herrſcht hier ein ganz gemüthliches Ver— | 


bältniß zroifchen den Leuten und ihren | "" 


Arbeitgebern, welch’ Zettere gerne be= | 
reit find, befjere Löhne zu zahlen, wenn | 
Andere dasjelbe thun. | 

Terre Haute, Ind., 21. April. Sn 
den Blod-Kohlenfeldern des County: 
Clay ijt der Strife im vollen Gange. 
2000 Wann jedoch, welche nicht zum 
nationalen Verband gehören, thun no 
nicht mit, da jie ihren Kontraft nicht 
brechen wollen, welcher bis zum 1. Mai | 
läuft. | 
Pomeroy, D., 21. April, In unfes | 
rem Diftritt ftrifen fo ziemlich alle | 
Grubenarbeiter. 

Springfield, IU., 21. April. In die- 
fem Diftrift haben 3000 Grubenarbeis | 
ter die Arbeit niedergelegt, im Braid- | 
mood-Diftrikt alle 5000. Man erwar: | 
tet, daß bi3 Montag 20,000 Gruben | 
BE in Slinois müßig fein mer- 
en. 

Sm Ganzen find heute in verjchiede- 


ı nen Iheilen der Union etma 130,000 


Grubenarbeiter ausgejtanden. 
Opfer eines HSelöftmörder- Stlubs. 


Indianapolis, 21. April. R. Meb- 
ger, ein befannter junger Wpotheler, | 
wurde in jeiner Stube von feiner Mut: 
ter alS Leiche gefunden. in einem bon | 
ihm binterlaffenen Schreiben heißt es, | 
er habe dem Trunf gefröhnt und fie 
das Leben genommen, meil er der Ver- 
fudung zum Trinten durhaus nicht 
habe miderjtehen fünnen. Die Eltern | 
glaubten dies indeß nicht, denn fie hat- 
ten nie etwas dabon bemerkt, daß er 
oder irgend einer jeiner Kameraden 
dem Irunf ergeben jei. Bei näherer 
Unterfuchung jtellte e3 fi) nun heraus, 
daß der junge Mann zu einem Selbit- 
mörder-Klub gehört hatte, deffen Mit- 
glieder fich verpflichtet haben jollen, zu 
feitgeießten Zeiten Selbjtmord mittels 
Blaufäure zu begehen, und daß er obi- 
ge Angabe nur gemacht hatte, um dieje 
Zhatjache zu verbergen. Dr. Mefin- 
nen, ein intimer Freund Mebgers, hat- 
te im borigen November gleichfalls 
durch Selbjtmord geendet. Der Klub 
joll aus lauter jungen Droguiften be= 
ſtehen. Meiger entleibte fich jchon por 
der für ihn beftimmten Zeit, da die 
Sadıe ihm feine Ruhe mehr ließ. 

Wetterbericht. 

Für die nächften 18 Stunden folgen- 
des Wetter in Sllinois: Schön; lebhafte 
nordmweftliche Winde heute am Tag und 
Abend; wärmer, 





Ausland. 
Ak beim Reichstagsſchluß. 

Berlin, 21. April. Beim offiziellen 
Schluß der Reichstagsſeſſion ſollte 
nochmals „allgemeine Heiterkeit“ zu ih— 
rem Rechte kommen. Die Sozialdemo— 
kraten marſchirten in geſchloſſener Rei— 
he ab, bevor das übliche dreimaligeHoch 
auf den Kaiſer ausgebracht war, und 
der antiſemitiſcheOberradaubruder und 
Witzbold Liebermann von Sonnenberg 
rief ihnen mit Stentorſtimme nach: 
„Die Regierungsſtützen verlaſſen den 
Saal.“ Der Heiterkeitsausbruch, wel⸗ 
cher dieſen höhniſchen Worten folgte, 
war ein geradezu exploſiver, und ſo gab 
es denn noch für die dahingeblichene 
Seſſion ein fideles Begräbniß. Wie 
diefelbe angefangen hatle, ſo ſchloß ſie 
auch mit „allgemeiner Heiterkeit“. 


Die Neuvermählten. 


Darmſtadt, 21. April. Der Groß— 
herzog Ernſt Ludwig hielt hier mit 
ſfeiner Neuvermählten, Prinzeß Victo— 
ria Melita-von Sachſen-⸗Koburg-Go⸗ 
tha, ſeinen feierlichen Einzug. Unweit 
des Rheinthoxes war ein großartiger 
Triumphbogen aufgerichtet, und dort 
hielt der Sberbürgermeiſter die Be— 
willkommnungsrede. 

Kaiſer Wilhelm hat den Großher— 
zog, zu Ehren ſeiner Vermählung, zum 
Generalmajor ernannt. 


Roquettes Geburtstag. 


Darmſtadt, 21. April. Hier feierte | 
der Dichter von „Waldmeifter3 Braut: | 


äußerft ftürmifche Fahrt. Schon kurz | fahrt“, Profeſſor Otto Roquette, feinen | 


nad) der Abfahrt von Nemork herrich 70. Geburtätag. 


Die Verehrer des ' 


te ein fo jhredliches Unmetter, daß der | Dichters am Rhein hatten zu Ehren | 


geht verlaflen fonnte und die ganze 

Fahrt bi nah Europa mitmachen 
mußte. Webhnliche Nachrichten werden 

aud) von anderen Schiffen gebracht. 


amerifanifche Zootfe den Dampfer nicht | 


deö Tages  verjchiedene Feitlichteiten 
in engeren Kreifen artangitt. Im 
Darmftadter Hoftheater fand Abends 
eine Yeitnorftellung vonRoquettes „Die 
Schweden von Altdorf“ ftatt, 


Chicago, Samftag, den 21. April 1894. — 5 Uhr:Ausgabe. 


Die Cholera. 


Berlin, 21. April. Bon der deutich- 
ruffiichen Grenze wird gemeldet, daß 
im ruffiichen Gouvernement Plozf die 
afiatifche Cholera [poradifch auftritt, 

Bon den Frreimanrern geehrt. 

Koburg, 21. April. E3 wird mit- 
cetheilt, daß der Prinz von Wales, der 
britifche Thronfolger, zum Ehrenmit- 
olied ver St. Kohannia-Loge der Freis 
maurer des Herzogthums Sachſen-Ko— 
burg-Gotha gemacht worden ift. 


Ausftellung und DBierproße. 
Wien, 21. April. Kaifer Franz %o= 


| fef eröffnete in der Rotunda des Pra= 


ter3 die internationale Ausftellung von 
Leben3-, Transport- und Heeresunter- 
baltung3-Mitteln, Einrichtungen zum 


| Schub von Menfchenleben, und Sport- 


gegenftänden. in Verbindung mit Die- 
fer Ausjtelung wird auch eine groß- 
artige internationale Bierprobe ftatt- 
finden, 
&s geht wieder los. 

Wien, 21.April. Gegen alles Ermwar- 
ten ift der Tifchler-Ausftand, melcher 
Ichon beendet erichien, auf’3 Neue und 


ſtärker ausgebrochen; auch Mühlen— 


bauer und Werkzeugmacher thun jetzt 


— — czechiſcher Radaubruder. 
Wien, 21. April. In Prag iſt ein 
Gymnaſiaſt als der Mitgliedſchaft des 


czechiſchen Geheimbundes Omladina 
Derſelbe 


verdächtig verhaftet worden. 
hatte bei der Beerdigung des verſtorbe— 
nen Deutſchenführers Dr. Schmeykal 
nach dem dazu aus Wien gekommenen 
Finanzminiſter Dr. Edler v. Plener 
mit Steinen geworfen. 

Reißen ſich um die Bapierchen. 


Paris, 21. April. Geſtern Abend 
bildeten Tauſende von Perfonen, mel- 


| che Antheilfcheine der neuen ftädtifchen 


Anleihe fubftribiren wollen, lange Rei- 
hen und blieben in diefer Stellung die 
ganze Nacht über. Die Reihen verlän- 
gerten fie) noch immer mehr, und als 
heute früh die Thüren des Subjfrip- 
tionszimmers geöffnet wurden, ent— 
ftand ein folcher Anlauf, daß eine ftar= 
fe Abtheilung Polizei zur Wiederher- 
fielung der Ruhe aufgeboten werben 
mußte. Die Polizei organifirte dann 
die Reihen der Wartenden auf's Neue, 


Furditbares Erdbeben. 


Zoudon, 21. April. Einer Depejche 
ber „Zimed“ aus Athen zufolge ijt die 
griechifhe Stadt Theben dur ein 
Erdbeben vollftändig zerftört worden. 

Späteren Nachrichten zufolge dehnte 
fih da3 Erdbeben über ein großes Ge- 
biet auß und verurjachte allenthalben 
viel Unheil. Die Stadt Neapille, in 
der Nähe von Xtalanta, ijt in einen 
Irüimmerhaufen verwandelt. Einen- 
zahl Berjonen dajelbit wurde mehr 
oder weniger Jchmwer verlegt. lingefähr 


ı das Gleiche ift von Chalcis, der Haupt-= 
| jtadt von Eubda (17 engl. Weilen von 


Iheben) zu jagen. Die Bevölkerung 
bon Theben (etwa 3000 Seelen) ijt 
ohne Dbdach oder Xebensmittel und be- 
darf dringend öffenilicher Hilfe. Es 
wird einige Zeit verjtreichen, bis man 
Näheres über das Unglüd erfährt. 


Im Intereffe der Frau Maybrik. 


London, 21. April. €E3 ift eine 
neue Bewegung in Oang gefommen, 
um die Freilaffung der Amerifanerin 
Mrs. Mapybrid herbeizuführen, melche 
befanntlich des Giftmordes an ihrem 
Gatten, dem Liverpooler Kaufmann 
Maybrick, ſchuldiggeſprochen, zum To— 
de verurtheilt und dann zu lebensläng— 
licher Haft begnadigt wurde. Dem 
Sekretär des Innern, Asquith, iſt ein 
neues Bittgeſuch unterbreitet worden, 
begleitet von einer ganzen Anzahl be— 
ſchworener Ausſagen, welche darthun 
ſollen, daß Maybrick viele Jahre lang 
ein gewohnheitsmäßiger Opiumeſſer 
geweſen ſei und auch Arſenik genom— 
men habe. 

Ein Carliſten · Manifeſt. 


Madrid, 21. April. Die Karliſten 
haben ein Manifeſt erlaſſen als Ant— 
wort auf die Anſprache, welche Papſt 
Leo an ſpaniſche Pilger am 18. April 
gehalten hatte. Sie deuten nämlich 
eine Stelle jener Anſprache dahin, als 
ob der Papſt den Spaniern ausdrück— 
lich rathe, Don Alfonſo als König an— 
zuerkennen. Das Manifeſt erklärt, 
Se. Heiligkeit ſei, ſoweit die Politik in 
Be fäme, durhaus nicht unfehl- 

at, 
Waditräglides zum Bürgerkrieg. 


Rio de aneiro, 21. April, Die 
Regierung hat das diplomatifche Korps 
in Kenntniß gefegt, daß jet Friede in 
der Nepublit herriche. Das Vorgehen 
des Kongreſſes hinſichtlich der Frage 
des Belagerungszuſtandes wird mit 
großer Spannung erwartet. 

Die Regierungspartei hat neuer— 
dings die perſönuüchen Effekten des Ad⸗ 
mirals da Gama beſchlagnahmt. Un— 
ter den Papieren fand man Schrift⸗ 
ſtücke, welche jetzt von den regierungs— 
treuen Blättern veröffentlicht werden 


und beweiſen ſollen, daß britiſche und 


portugieſiſche Beamte dem Admiral da 
Gama Vorſchub behufs Wiederherſtel⸗ 
lung der Monarchie in Brafilien gelei- 
itet hätten. Bereit erhebt das Regie- 
tungsorgan „Tiempo“ in einem Leitar= 
titel offene Anklage gegen Großbritan⸗ 


nien und Portugal wegen Unterſtützung 


des Aufſtandes. Auch Italien lommt 
in dieſein Artitel ſchleht wgg. : 

Alle aus Argentinien und Uruguay 
eintreffenden Zeitungen werben auf Be- 
fehl Peigotos im Poftamt feitgehalten. 


Der Mai-Arbeitertag. 

‚Rom, 21. April. Heute farb hier 
eine große Arbeiterverfammlung ftatt, 
in welcher befchloffen wurde, den Mai- 
tag dureh eine große Parade, Reden- 
halten u.j.w. zu feiern. Man glaubt 
indeß, daß die Volizeibehörbe eine ber- 
artige Kundgebung verbieten werde. 


Telegraphiſche Notizen. 


— Beim Er-Kanzler Bigmard wa— 
ren geitern 15 nationalliberale Reichs⸗ 
tagsabgeordnete zu Gafte, und Bis— 
mard erflärte in längerer Rebe, es jei 
nothmwendig, daß gegen die Sozialde- 
mofraten alle üdrigen politifchen Par- 
teien zujammenhielten. Des MWeiiern 
fagte er, er glaube nicht, daß es jo 
bald zu emem äußern Krieg fomme. 


— Sm Unterhaus de3 britifchen 
Tarlament3 jtelte Morton den An 
trag, daß die Zahlung der Jahrgelver 
im Betrag von 10,000 Pf. Sterling an 
den Herzog bon Edinburgh eingeftellt 
werde, da berjelbe gegenwärtig ein 
deutjcher Fürft (Herzog pon Gadjen- 
Koburg-Öotha) fei. Der Antrag mur=- 
de jedoch mit 298 gegen 67 Stimmen 
abgelehnt. 

— Eine fehr erregteDebatte entjtand 
in der italientfchen Deputirtentammer 
durch den Antrag des Abg. Engel, daß 
die Regierung eine Unterfudhung der 
Beihuldiaungen Hinfihtlich der Be- 
handlung italtenifcher Ausfteler auf 
der Chicagoer Weltausftellung veran- 
ftalte. Engel berief fid auch auf die 
fchweren Anschuldigungen der Mai- 
länder Handelsfammer gegen die ita= 
lieniſche Ausſtellungskommiſſion. Boſ— 
ſelli erwiderte, die jetzige Regierung 
könne keine Unterſuchung veranſtalten, 
da zur Zeit der Weltausſtellung das 
vorige Miniſterium im Amte geweſen 
ſei. Die Angelegenheit wird noch wei— 
terhin erörtert werden. 

— Patrick J. Sullivan in SanFran— 
cisco, welcher vor etwa anderthalb Jah—⸗ 
ren ſeine Gattin daſelbſt auf der Stra— 
Be erjtach, wurde im San Quentin-Ge— 
fängniß gehängt. 

— Unmeit Yuma, Col., wurde ein 
Perfonenzug der Burlington- & Mif- 
fouri-Bahn durch eine Schneelamine 
zum Entgleifen gebradt. Der Xofo- 
motivführer und der Heizer wurden 
ſchwer verletzt. 

— In St. Louis findet gegenwärtig 
eine Verſammlung von Delegaten des 
Nationalverbandes der Brayerei-Arbei- 
ter der Ver. Staaten ftatt. Man brady- 
te gejtern die Statuten de3 Verbandes 
in Einklang mit denjenigen der Ar— 
beitsritter. 

— Der Bericht über einen Kampf 
von Bundes-Hilfsmarſchällen mit der 
Dalton'ſchen Räuberbande im Territo— 
rium Oklahoma beſtätigt ſich im Allge— 
meinen. Doch weiß man nicht beſtimmt, 
wie Viele auf beiden Seiten getödtet 
worden find, und bob die Bande wirklich 
vernichtet iſt. 


— Der Paſtor C. L. Orbach, von 
der lutheriſchen Kirche in Braddock, 
Pa., (in der Coke-Region) iſt nach der 
Bundeshauptſtadt abgereiſt, um dem 
öſterreichiſchen Geſandten daſelbſt eine 
Reihe von Thatſachen bezüglich der 
Behandlung ſlovakiſcher Striker im 
Gefängniß von Fayette-County zu un— 
terbreiten. Paſtor Orbach ſagt, dieſe 
Behandlung ſei eine unmenſchliche. 
Nimmt ſich der öſterreichiſche Geſandte 
der Sache an, ſo wird ein internatio— 
naler Streitfall daraus entſtehen. 


— In der Bundeshauptſtadt haben 
die Kundgebungen der ſogenannten 
„Arbeiter-Schußzolllige" gegen die 
Wilfon’ihe Zoll: und Gteuervorlage 
recht geräufchnoll begonnen. Ein Er- 
trazug von 8 Wagen, mit 260 Män- 
nern und Frauen, traf mit der Valti- 
more- & Ohio-Bahn ein und murbe 
vom pennſylvaniſchen Kongreßmann 
Harmer empfangen. In einer Ver— 
ſammlung wurden heftige Schimpfre— 
den gehalten. Für heute fteht auf dem 
Programm: Abholung der neuen De- 
legaten am Bahnhof, dann. Marjch 
nach der Grenze der Kapitolgründe 
und Abfendung der Wortführer mit 
den angenommenen Bel&hlüffen an den 
Senat. 


Lokalbericht. 


Stahl ein Pferd, 


Dem Baukontraktor John MeAſſay 
waren bor einigen Zagen aus feiner 
Scheune hinter dem Haufe Nr. 478 W. 
Taylor Str., ein Pferd und eine he- 
trächtliche Quantität Hafer entwendet 
worden. Als muthmaßlicher Ipäter 
wurde geftern der 17jährige William 
Quaidt in Haft genommen und nach der 
Marmwell Str.-Station gebradht, Der 
Verhaftete hat angeblich ein offenes Ge⸗ 
ſtändniß abgelegt. einer Ausſage 
zufolge hatte er den Diebſtahl in Ge— 
meinſchaft mit zwei anderen jungen 
Burſchen ausgeführt, deren Äufem- 
haltsort ihm jedod unbefannt fei. Die 
Verhandlung des Falles ift auf den 
26. April verjchoben morden, um der 


Polizei Gelegendeit Zu geben, die Hei-. 


den Spießgelellen verhaften zu können. 
— — — — 
Zwei Schulen gefhlofen, 


. Zwei öffentliche Säulen find. im 
Folge der in dem betreffenden Bezirk 
tafjirenden Blatternfrantpe;t gefchlof- 
In worden. E3 find dies die Fröbel- 
Schule an der 21, und Nopen Str 
und Die Pidard-Schule n Hinman 
Str. und Dafley Ave. - 


Der Maney⸗Hedberg Prozeß. 


Er-Richter Hand hält die Schluf- 
rede für die Anflage. 


Die Menge von Neugierigen, melche 
Jich heute Vormittag herbeibrängte, um 
den Schlußperdandlungen in dem 
Mordprozeß gegen den Lieutenant 
Maney be:zumohnen, war fo groß, daß 
fie nicht mir das Gerichtäzimmer bis 
auf den legten Pla füllte, fondern 
auch noch in langen Reihen auf dem 
Korridor ftand. Ganz gegen Ermwar- 
ten dehnten die Anwälte beider Bar- 
teien ihre Schlußreden derartig aus, 
daß Er-Richter Hand, welcher zulegt 
an die Reihe fanı, erft um 12 Uhr 
heute Mittag beginnen fonnte. 

Der Vertheidiger Foreft: hatte ge- 
ftern Nachmittag feine Rede angefan= 
gen und fette diejelbe heute Wormit- 
tag fort. Er Tprach es nicht direft aus, 
aber er ließ durKhbliden, daß feiner 
Meinung nad) die Zeugen für die An= 
flage von Feinden Maneys3 beeinflußt 
worden waren. Außerdem erklärte er 
des Längeren den Begriff „Selbit- 
vertheidigung“ und meinte, e3 jei durh- 


ous nicht nöthig, daß eine Perfon, | 


die fih am Leben bevroht glaubt, 
warte, bis der Gegner jeinen Revol- 
per ziehe. In dem vorliegenden Falle 


ei e8 durch Zeugen nachgemiejen, daß | Pre 
——— an re — dann anzudeuten, daß er bevollmächtigt 


nun“, fuhr der Anwalt fort, „dem Be— 
drohten der Gegner entgegentritt, dann 
iſt es vollkommen gerechtfertigt, wenn er 


nicht mit der Vertheidigung wartet, bis 


der Gegner ſeine Drohung wahr macht.“ 


Es ſei hier noch bemerkt, daß der 
Richter, der ſich die Entſcheidung dar— 


üb in früheren * — en 
über, ob daS Prototoll der in früh ſten dazu eignen würde, für die Rie— 


ſenbedürfniſſe 


Bevichten erwähnten Kriegsgerichtsver— 
handlung gegen Kapitän Hedberg als 


rn i äffia fein follte | I 2 . 
Entfaftungsmaterial zuläffig fein Jollie | Eigenthümer der Groceriehandlung al- 


oder nicht, fi für das erftere entjchied. 

Herr Foreft fprah bi8 nad 11 
Uhr, worauf Er:Richter Hand für die 
Anklage das Wort ergiff. Herr Hand 


ift bei MWeitem der beite Redner von | 


allen, die während des Prozefles ge= 
Tprochen haben, und wenn die Geiehmo- 
renen fich nicht Thon vorher eine feite 
Meinung über den Fall gebildet haben, 
fo dürfte die Rede Hands viel dazu 
beitragen, fie zur Abgabe eine® auf 
„Schuldig“ lautenden Verdikts zu ver— 
anlaſſen. Er baſirte ſeine Rede dar— 
auf, daß eine Provokation Seiten 
Hedbergs im Laufe des Prozeſſes nicht 
rachgewiefen morden jei. Allerdings 


ſei das Zeugniß des Lieutenants Max— 


well da, doch das Renommee dieſes 
Zeugen ſei nachgewieſenermaßen ein 
derartiges, daß das Zeugniß für die 
Vertheidigung nicht in Betracht kom— 
me. Bezüglich des Zeugniſſes des An— 
geklagten ſagte der Redner wörtlich: 
„Glauben Sie wirklich und im Ernſt, 
daß ein Mann in der Lage des Ange— 
klagten auch nur einen Augenblick zö— 
gern wird, die Unmahrheit zu jagen, 
menn er vor der Alternative jteht, als 
freier Mann den Gerichtsfaal zu ver— 
laffen oder al3 Verurtheilter in's 
Zuchthaus zu gehen? — Gie haben 
das Zeugniß des Angeklagten — haben 
Sie au da3 des Ermordeten, — da3 
einzige, durch melches jenes miderlegt 
werden fönnte? Kapitän Hebberg iit 
todt, — er ift nit im Stande, Jich 
zu vertheidigen, er ift mehrlos ge= 
macht und kann e3 nicht verhindern, 
daß er von feinem Mörder al3 ein 
Mann Hingeltelt wurde, der eigentlich 
die Kugel, die ihn niederftredtte, nicht 
verdient hat. Wenn Sie, meine Her: 
ren Gejchmorenen, noch nicht 
überzeugt find, daß Maney fich feit 
langer Zeit mit dem Gedanken trug, 
Hedberg zu töbten, fo ziehen Sie den 
Brief in Betracht, den der Angeklagte 
an fein Opfer jchrieb und der hier 
al3 Bemweismaterial vorliegt. „Ich hat- 
te jchon lange die Wbficht, Sie zu töd- 
ten, doch ich habe Sie biäher gejchont, 
— hüten Sie fih, mid in Zufunft 
wieder zu reizen“; da find die Worte, 
telhe da3 Schreiben enthält. Gleich 
nach Abfendung diejes Briefes begann 
Maney, fich imPiftolenichießen zu üben, 
Und mas that Kapitän Hedberg, — 
fuhr er fort, Maney zu reizen?“ ch 
toill Ihnen wiederholen, was er an dem 
Tage that, da ihn die Kugel des Mör- 
ders erreichte. Er begab ich in das Ma- 
gazin der Garnifon und machte Ein- 
fäufe, — er beforgte fich Unterfleider 
für den herannahenden Winter, er 
faufte da3, mas im Haushalt gebraucht 
wurde. Ihut dies ein Mann, der im 
Begriff fteht, einem Menfchen die 
„Leber auszufchneiden“, wie Lieute 
nant Marmwell ſich auszudrücken be— 
liebte, oder war nicht ſeine Handlungs⸗ 
weiſe die eines Mannes, der, von fried⸗ 
lichen Geſinnungen erfüllt, ſein Augen— 
merk auf die Beſchaffung der gering⸗ 
fügigen Bedürfniſſe für das tägliche 
Leben richtet? — Lieutenant ‚Maney 
trat ihm mit dem Revolver in_ der 
Hand entgegen, er wollte einen Streit 
herbeiführen, — ®r mollte den berhaß- 
ten Gegner veranlaflen, den Verjud) 
zu machen, fich zu vertheibigen, um 
jpäter menigfjten® einen Grund zun 
Rechtfertigung zu haben. Aber jeldft 
diefer Verjuh murde nicht gemacht, 
torınte nicht gemacht werden, denn ber 
Angegriffene trug die eingefauftenAr- 
titel in beiden Armen. Aber Maneh 
ließ fein. Opfer nicht los, und al3 die= 
ſes ſchließlich das eine Paket zur Erde 
warf und mit der freigewordenen, un⸗ 
bewaffnelen Hand die Todeswaffe zur 
Seite zu ſchieben ſuchte, da erreichte 
ihn das tödtliche Blei.“ 

In dieſer Weiſe fuhr der Anwalt 
fort, - Der-Fall ift jeht in Händen der 


davon | 


» Unzeigen » 


— in der — 


„Abendpost“ 


— haben eine — 


Ausgezeichnele Wirkung. 


Eine neue Art Schwindel, 


Materialmwaarenhändler von einem 
Jnduftrieritter über den 
£öffel barbirt. 


Morris Alerander ift eine derjenis eda 
alias Farley, den Wunden, die ſie ſich 


gen abenteuerlichen Geſtalten, die un— 
ter dem Namen 


ſind. Da ihre Natur ihnen jede ehrliche 
Arbeit als verabſcheuungswürdig er— 
ſcheinen läßt, und ihnen anderſeits die 
Genüſſe dieſes Daſeins als ſehr wün— 
ſchenswerth vorkommen, ſo bleibt ih— 
nen, um ſich in den zur Erreichung der 
letzteren nothwendigen Beſitz von Geld 


zu ſetzen, nichts andres übrig, als den 


Pfad des Schwindels zu betreten und 
auf die Leichtgläubigkeit jener Neben— 
menſchen zu bauen, die nach einem be— 
kannten Sprichworte „nicht alle wer— 
den“. Der zuerſt Genannte ſtand heu— 
te vor Richter Wheeler unter der An— 
klage, von mehreren Groceriegeſchäfts— 
Beſitzern Geld unter falſchen Vorſpie— 
gelungen herausgelockt zu haben. Er 


| pflegte zu dem Inhaber eines ſolchen 


Geſchäfts hinzugehen und demſelben 
mit außerordentlich wichtiger Miene 
eine große Beſtellung an Groceriewaa— 
ren von Hotels, Dampfern oder ande— 


ren viel konſumirendenGeſchäftsetabliſ— 








ſements zu überbringen. Er pflegte 


ſei, die Beſtellungen für mehrere ſolcher 
großer Häuſer zu geben, daß ihm auch 
die Beſtimmung über die Höhe der 
Preiſe von dem Chef des betreffenden 
Geſchäftes vertrauensvoll in ſeineHän— 
de gelegt ſei, und daß er augenblicklich 
im Begriff ſtände, auszufinden, welche 
Spezereiwaaren-Handlung ſich am be— 


des betreffenden Ge— 
ſchäftes zu ſorgen. Natürlich that der 


les in ſeinen Kräften ſtehende, um ei— 
nen ſo einflußreichen Mann bei guter 
Laune zu halten und als gar Morris 
Alexander durch ein bedeutſames Au— 
genzwinkern zu verſtehen gab, daß er 
bon der Natur die Gabe erhalten hätte, 
durch Zudrüden von einem oder allen 
beiden Augen etwas „höhere Preisrech- 
nungen“ von jeiten des Grocerieman= 
nes gönnerhaft überjehen zu fönnen, 
da griff dann der bei dem Gedanken 
an eine jolde Kundjchaft enthufiaz- 
mirte Kaufmann gerne in die Kaffe 
und drüdte dem einflußreihen Manne 
eine in baar beftehende PBenfton in die 
Hand. Später jtellte fih dann die Be- 
ftelung fowie alles andere ala Schwin= 
del heraus. Zwei ber Opfer, melche 
auf den gemwinnverheißenden Köder an= 
gebiffen hatten, T. M. Sullivan, def- 
jen Gefhäft fi im Haufe Nr. 21Rufh 
Str. befindet und €. %. Prescott, der 
im Haufe Nr. 32 derjelben Straße 
wohnt, hatten gejtern den ingeniöjen 
Ssnduftrieritter verhaften laffen. Rich: 
ter Wheeler übermwies ihn unter $800 
Bürgſchaft den Großgeſchworenen. 


Tödtlich verletzt. 


Einem bedaucrlichen Unfalle iſt 
heute Vormittag der 35jährige deutſche 
Arbeiter Peter Franz zum Opfer ge— 
fallen, während er in dem Hauſe Nr. 
34 W. Monroe Str. mit dem Reinigen 
eines Oberlichtfenſters beſchäftigt war. 
Die Arbeit war nahezu vollendet, als 


der Unglückliche plötzlich ſeinen Halt 


verlor und aus einer Höhe von nahezu 
20 Fuß auf den harten Boden herab— 
ſtürzte, wo er ſchwerverletzt und be— 
wußtlos liegen blieb. Ein Ambulanz— 
wagen ſchaffte den Verwundeten nach 
dem Countyhoſpital, wo die Aerzte au— 
ßer innerlichen Verletzungen eine le— 
bensgefährliche Kopfwunde konſtatir— 
ten. Franz iſt unverheirathet und 
wohnte in dem Hauſe Nr. 153 Halſted 
Str. Der Zuſtand des bedauernswer— 
then Mannes gibt zu den ernſteſten 
Befürchtungen Veranlaſſung. 


Der Unterſchlagung beſchuldigt. 


Eine ſchwere Anklage iſt gegen den 
Kaufmann Max Ehrlich von Nr. 9 
Brown Str. erhoben worden. 
Ehrlich war bis vor Kurzem als Fi— 
nanzſekretär für die „Beaconfield Loge 
48, K. of P.“ angeſtellt geweſen, und 
ſoll in dieſer Eigenſchaft eine Sum— 
me von 885 unterſchlagen haben. Die 
Beamten der Loge hatten ihm Straf— 
freiheit zugeſichert, falls er das Geld 
zurückerſtatten und bis zu einem be— 
ſtimmten Tage abliefern würde. Da je— 


Herr 


Abend — 


„katilinariſche Exi- 
ſtenzen“ in jeder Großſtadt zu finden 


| 


I 
l 
I 
I 
| 
| 
} 


I 


6. Zahrgang — Nr. 95. 


ZTödtliher Ausgang. 


Sreda Reifs Selbftmordverfuh er 
weiſt jih als erfolgreich. 

Im Gounty-Hofpital erlag heute 

Morgen die 22 Jahre alte Freda Reif, 


legten Mittwoch Abend in felbitmördes 
rifjher Wbficht beigebracht hatte. Die 
jugendliche Seldftmörderin hatte in 
ten legten Monaten mit dem in den 
Kreifen hiefiaer Sport3männer befann= 
ten Ed. Farley im Queen Hotel, an der 


| Ede der Harrifon Str. und Wabaih 


Uve., zufammengelebt. E3 heißt, daß 
Tarley fie leßte Woche pilötlich verließ. 
nachdem er von ihr Geld erhalter hat 
te, und daß Freda aus Verzweiflung 
darüber fich eine Kugel in den Unterleib 





Ihoß. Der Eigenthümer de3 Hotel 
fand das Mädchen einige Stunden nach 
der Ihat bemußtlos auf dem Bette 
liegend und forgte für ihre Ueberfüh- 





rung nach dem Hofpital, mo die Werzte 
ihren Zuftand anfänglich für nicht ganz 
hoffnungslos erklärten. reda "war 
eine jehr hübfche Jüdin. Shre Leiche 
wurde heute Vormittag nach der Mora 
gue geſchafft. 


Leichenfund. 


Ein Poliziſt bemerkte heute Vor— 
mittao. mährend er furz vor 9 Uhr die 
Main Str.-Brüde paffirte, die Leiche 
eines Knaben, welche langſam denFluß 
hinabtrieb. Unter dem Beiſtande des 
Brückenwärters gelang es, den Leich— 
nam herauszufiſchen und an's Ufer 
zu bringen, von wo er ſpäter nach der 
Counth⸗Morgue transferirt wurde. 
Der Ertrunkene war augenſcheinlich 
etwa 8 Jahre alt, 3 Fuß 5 Zoll groß, 
hatte hellblondes Haar und iſt mit ei— 
nem ſchwarzen Anzuge aus feinem 
Tuch bekleidet. Nach Anſicht der Aerzte 
hat die Leiche etwa ſechs Wochen im 
Waſſer gelegen. Die Identität des 
Iodten hat bisher nicht feftgeftelt wers 
den fünnen, 


— — — 


Dem Kriminalgeriht überwiefen, 


Albert Zode, ein junger Kaufınann 
aus Canada, der vor wenigen Tagen 
hier anfam und in Hardey & Mes 
Gutres Hotel, Nr. 99 VBanBuren Str., 
abjtieg, erhob heute im Polizeigericht 
der Harrifon Gtr.-Station gegen den 
Hotelclerf Charles Sales die Befchul- 
digung, ihm verjchiedene Kleidung?» 
jtüde aus feiner Reifetafche geitohlen 
zu haben. Als Lode gejtern jeine Reis 
jetafche von dem Hotelclerf verlangte, 
machte er zu feinem größten Erjtaunen 
die Entdedung, daß diejer feine neuen 
eleganten Hofen trug. Natürlich erwirf- 
te er jofort einen Verhaftöbefehl gegen 
Sales und diefer wurde heute von Rich- 
ter Folter unter $200 Bürgfchaft dem 
Kriminalgericht überwiefen. ; 

Straßen⸗Reperaturen. 

Im Amt für öffentliche Arbeiten 
wurden heute Vormittag die Angebote 
geöffnet, welche für die Reparaturen 
der Straßen der Stadt für den Zeit— 
traum vom 1. Mai bi3 zum 30. No= 
bember d. $. eingelaufen waren. € 
ftellte fich hierbei heraus, daß die ira 
ma Lyman & Co. das niedrigjte An= 
aebot eingereicht hatte, indem biefelbe 
für die verfchiedenen Arbeiten die fols 
genden Preife verlangt: Für Umpfla= 
iterung mit Cedarblöden 15 Cent3 pen 
Yard, neues Pflafter mit Cedarblöcken 
44 Cents, neues Granitpflafter $2.20, 
Umpflafterung mit Granit 45 Gent3, 
Das höchlte Angebot war von er J. 
Powell eingegangen, welcher für bie 
verfchiedenen Arbeiten Die folgenden 
Preife beziehungsmeife fordert: 28% 
und 46 Cents, $2.183 und 48 Cents, 


Neue Blatiernfälle. 


Folgende neue Blatternfälle murbem 
heute bis 2 Uhr Nachmittags zur Una 
zeige gebracht: 

Nr. 798 Auftin Une, Ed. Nelfonz 
Nr. 1247 California Wpe., 3. Scipetz 
Nr. 443 ©. Wood Str, Ann Ellen 
Shirley; Nr. 549 W. Diverfey Str., 
R. H. Melms; Nr. 100 Wells Sir, 
Roſe Rudden; Nr. 110 N. Clinton 
Str., John Fehlberg; Nr. 703 W. 16. 
Str., Sojephine Kral; Nr. 1911 Urs 


| mour Mve., Jate Honle; Nr. 863 W, 


boch der Herr Sefretär die Frift ver- | 
ftreichen ließ, ohne feinen Verpflic- | 
tungen nachzukommen, ſah füh der 
Präfident der Loge, Herr Harris Re- 


benftein, veranlaßt, eine Klage auf Un- 
terfhlagung anhängig zu maden. Die 
Verhandlung desizalles wird vor Rich- 
ter Eberhardt ftattfinden. 


Zemperaturjitand in Chicago. | 


Geftern Abend um 6 Uhr 43 Grad, 
Mitternaht 43 Grad, heute Morgen 
um 6 Uhr 42 Grad, und heute Mittag 
41 Grad über Null. 


— Muſeumspoeſie. — „Weshalb 
nennen Sie mein Gedicht ein Stüd 
Dime-Mufeums-Boefie?“ fragte der 
junge Dichter. — „Weil e3 eine Kurio- 
jität und Wbnormität ift. E3 hat mehr 
als die gemöhnlicheAnzahl von Füßen.“ 


17. Str., Annie Hauryzarsfi; Nr.897, 
VanHorn Str, Emma Ziala; Pr, 
1059 BanHorn Str., Emma und Ans 
tonie Zlett; Union Houfe, an Clarf 
und Harrijon Str., George Hentid3. 


* Namentlich die „Nordfeiter” wird 
e3 wohl interejfiren, wenn fie nochmal& 
darauf aufmerffam gemacht werben, 
daß die Einweihung der Shafefpeare= 
Statue im Lincoln Park (am Fuß der 
Belden Aoe.) für Montag Nachmittag 


ı um vier Uhr fejtgejett iſt. 


* Der Fruchthändler G. Gramar, 
gegen den jein eigener Bruder, wie ges 
jtern berichtet wurde, eine Anklage auf 
Diebitahl erhoben hatte, tft heute bom 
Richter Eberhardt ehrenvoll freigeſpro⸗ 
chen worden. Die Verhandlung hatte 
die vollftändige Haltlofigfeit der Ans 
ſchuldigung erwieſen. 

*Richter Wheeler, welcher am Sam⸗ 
ſtage gewöhnlich Richter Kerſten im 
Polizeigerichte der DO. Chicago Une.= 
Station zu vertreten pflegt, überwies 
heute Dito Steffen, welcher mittels 


— Numismatifches. — Knabe (der eines großen Steine3 in bößmwilliger 


ein eifriger Münzjammler ift): Papa, 
welches ift die jeltenfte Münze, melche 
Du kennt? — Papa (in tragifchen 
Tone): Ein zwanzig Dollar-Golodftüd, 
mein Sohn! 


Meife mehrere Fenſterſcheiben imHau⸗ 
je feines Nachbarn Trerdinand Pre, 
Nr. 259 Southport Ave., zertrümmert 
hatte, unter $500Bürgjchaft den Große 


geſchworenen. \ 





+ Geht zu einem Dottor. 
Zu einem Bottor,.welder beweifen will, 
daß er heilen kann. 

Eine Offerte von zweiwöchiger Verſüchs-Behandlung 
für *1. — Beſſer als unwahrſcheinliche Ver⸗ 
ſprechungen von Etwas für RNichts 


63 giebt Riemanden, der mit einer hroniichen Rranf- 
beit behaftet, der wicht gerne ein mäkiges Onnorar 
zablen oder irgend ein Bernünftige3 Lpier brangen 
würde, um Beilung zu erlangen. 68 find fee Gritude 
nötbig, zu zeigen, bak Gejundheit ebenfo notbwendig 
fur das Geſchaſt wie für perföntihen Eriolg it. Und 
doch dernachläiſigen jo miuiche ihre groniigen Kranke 
heiten. Sie willen, daß Andere acheilt werden, für: 
gen aber, daß jie felbft nicht ebenio glücklich fern wir: 
den. Es brlvet einen ichwadhen Punkt in den gegen— 
wartigen arztichen Methoden, daß der Patient gleich 
jam durch eine Barriere von der für ihn nothwendigen 
Behan dlung geſchieden iſt. 

Die von Pr. Allinders verbefierter Methode über alle 
Kromicen Strantheiten ausgeübte Kontrolle, befähigt 
ihn, jolgende Offerte zu maden : 

Zweiwödige Behandlung $i. 

Allen Patieuten wird eine zweiwöchige Verſuchsbe—⸗ 
haudlung gewährt, für welche die nominelle Vergü— 
tung von $1 zu entrichten 1jt. Wenn Ihr am Ende 
der zwei Wochen die Behandlung fortzuſetzen wünſcht, 
wird eine mäßige Berechnung dafür ſtaitfinden. Wenn 
Ihr mit irgend einer Kopſ-, Kehle-, Bruſt-, Magen-, 
Leberz- Ylieren: Haut: Biut: vver dad uervdie Syitem 
affizirenden chronischen Krankheit behaftet feid, jo tit 
es KurePiliht, von vhiger Offerte Gebraug) zu machen. 

Dr. Allinder wird dieien Vorichlag nur fo lange gel- 
ten Infien, alö er allen VBatieuten feine jorgfältige per 
jönliche Behandinng zukommen Laien faı, uud er bes 
hält fih das Hecht vor, ihn durch Benachrichtigung 
eine Wodhe vorher in den täglicher Zeitungen zurüce 


„Abendpoſt“, Chicago, Samitag, den 21. April 1894. 


dern, $49,458 für Sterbefälle, und 
489,402 an arbeitäloje Mitglieder aus- 
gezahlt worden, k i 
Die Strifer vonBallens & Eo. wur- 
ben in der geftriaen Gitung der Union 


Arbeiter: Angelegenheiten. | 
Die Maurer find unzufrieden mil dem 


(angfamen Verlauf des 3iegelerar: 
beiter:Sfrikes. 


Sie wollen dem Strife auf alle 
Fälle ein Ende machen. 


——— 


fannt und ein Antrag, eine freiwillige 
Sammlung zur Unterſtützung derſel— 
ben zu veranſtalken, wurde angenom— 
men. 


' Die unabhängige Anftreicher-Anion ge: e 
winne an Stärke, 


zum ITroß, melden jich in den Werten 
Die Zigarrenmacher. 

Ö 9 4 Leute, welche Willens ſind unter den 
von der Firma geſtellten Bedingungen 


Die Beamten und Mitglieder der 
zu arbeiten. 


hieſigen Maurer-Union, welche aner— 
kannt die ſtärkſte Lokal-Organiſation 
der Welt iſt, und durch den Strike der 


Ziegeleiarbeiter ſtark in Mitleidenſchaft | Leute unfähig jeien, die Arbeiten 


thun. 

mory des 2. Regiments ein großer Ball 

zum beſten der Striker ſtatt. 
Morgen Nachmittag wird in 


| zu 
| gezogen wird, beabfichtigen, demGtrife, 
| imenn irgend möglich, ein baldigesEnde 
| zu bereiten. Die Beamten der Union 
waren geſtern in Sitzung und ſprachen 


als unabhängige Organifation aner= 


unverhohlen die Anfiht aus, daß ge- 
wiſſe Ziegeleibeſitzer ein Intereſſe da— 
ran hatten, die Fabrikation neuer Zie— 
geln ſo lange als möglich zu hinter— 
treiben, damit ſie Gelegenheit bekom— 
men, ihre alten Vorräthe zu hohen 
Preifen zu verfaufen. Präſident Mi— 
niter und Vize-Präſident Mulraney 
beabfichtigen, fich perfünlih an Ort 
und Stelle zu begeben und bie Strifer 
| zu deranlaffen, die Wrbeit überall ba 
| aufzunehmen, wo die verlangten Löhne | 


zuziehen. 


Chroniſche Kraukheiten geheilt. 


Mr. © 3. Siwanion, 5235 Arnour Ave, jagt: 


„Mieinebebrehen waren fo alt, day ich mich nicht erin— 
uere, wenn jie anfingen. ch wurde jedes Jahr jcylint:- 
mer, bı8 ih am Ende güänzlıh zuiammenbradh. Die 
Soktoren halfen mr weder, noc jagten fie mır, welche 
Kranfheit ich hatte. Naie und Steble waren immer 
mit Schleim gelültt. Mein Magen mar jhwad. Id 
hatte Angjt, überhaupt eiwas zu effen. 

„sy war verzagt und nerdös. Emi leichtes ſchwind⸗ 


bezahlt werben, ohne Rüdficht auf fon- 
ftige Forderungen der Union. &3 han-= | 
| delt fich Hierbei hauptfählih um tie 
Werke der Burington Kimball Co., der 
Alfip Co. und der Thomas Moulding 
Go. Diefe Gefellfchaften haben Jämmt- 
lich die verlangten Xöhne bemilligt, 
| wollen aber von jonftigen Bejtimmunz | 
' gen, welche der non der Union entwor= | 
| fene Kontraft enthält, nichts willen. | 
Herr GE. 5. Swanion. | Die Folgen des Strikes haben ſich | 
Na hatte herpdie Anfälle, und dan waren meine Ners | zwar Ziegel genug vorhanden, doch 
a her bramte meine fämmt | DIE Preife find To Hoch, daß das Bauen 
lichen Krantbeiten unter jene Kontrolle, ward ıch bin | mafliber Häufer gegenwärtig theurer 
jegt pofffommen geiund. 2 zu Heben kommt, als während ber Der= | 
DR D 8 ALLINDER ı gangenen Jahre. „sc bin überzeugt 
ber Dia kaskimischänne, ’ | dabon, ſagte Präſident —— „daß 
10 Randolph Str. Chicago. mi |; die Betriebftörungen in Blue Island, 
————— 9-5, Bernice, Dalton und anderen Plätzen 
6:30 bis 7:30. So 5: 52 | 4 . 1 | 
Sihaditang per Boit. Auch auswärts Mob- | von Goof County weniger durch die | 
nende fünnen Die Bortheiie von Dr, Aitınders er= | Strifer, ala durch diejenigen Ziegelei⸗ 
Eu lhpton.spormulars und befonderen Sorialags. | befißer, Deren Werke gegenwärtig im 
————— | Betrieb find, verurfacht werden. ch 
| werde mich genau über den Sachverhalt 
| informiren und wenn e3 fo ift, wie ich | 
M | termutbe, jo werben mir unfer Mög- 
| lichftes verjuchen, um den Störungen 
| ein Ende zu machen. E35 war in Chi- 
N cago bon jeber billiger, maffive Häufer 
' zu bauen, al® anderwärts, nur dDiejes | 
Frühjahr nit. Aus der Anzahl der 
erwirkten Bauerlaubnikfcheine aehi 
hervor, daß für Maurer gegenwärtig 
dreimal mer Arbeit fein müßte, als 
wir thatfächlic; haben. Die einzige | 
Schivierigkeit find der hohe Preis der | 
Ziegel und die Unfichergeit bezüglich | 
ı der rechtzeitigen Lieferung.“ | 
Eu | 
Die „Unabhängige Union der Male: | 
und Deforateure” etablirte gejtern in 
dem Gebäude Nr. 121 Laie Str., mo 
befanntlich aud die „Mafter Bainterz | 
Aſſtn.“ ihre Dffice- Räume hat, ein 
Hauptquartier ‚und befundete damit, 
daß fie fich thatfächlich mit den Kon 
‚ traftoren zur Befämpfung der „Bro 


HEIR $ | therhood“ verbunden bat. Die Mei- 


Reuem ; jter-VBereinigung unterfchried Durch 


Mähel— olchä | ihre Beamten einen Kontrakt, laut wel= 
j J c | | 91 


chem ſie bis zum 1. Juli d. J. 35 Cents 
28 und 260 Wabaslı Ave. 


pro Stunde als Minimallohn bezahlt. 
Acht Stunden Jollen einen Ylrbeitstag | 
> vr — 
Eröffnungs— 
Verkauf 
Werkauf 


ausmachen. Bis zum 15. Mai ſollen 
jetzt im Gange. 


So groß ſind die Vortheile, ein 


* a N 
während des yon & Healy'’s Umzugs-Ber 
Faufs zu erwerben, daß eine Anzahl Inſtru 
mente von Flugen Käufern gekauft md auf Die 
Seite gejtellt wurden, da ihnen noch einzX%ohe 
nungsveränderung bevorſteht. Hier iſt ein 
Fink für die, welche zum 1. Ma: umzuste 
bem gedenfen,. Der Verlauf dauert nur nod) | 
wenige Tage jo lange te noch in den alten 
Berfanfsränumen Gce State & Monroe Str. 
jich befinden. 


Rrancht Ihr Möhel? 


Sprecht vor und febt die beite Auswahl in 


tie Metfter einen Musfguß ernennen, 
' welcher mit der Vertretern der Union | 
zuſammen einen Lohnſatz für den Reit 
| des Jahres feitfegen fol. Die Meifter 
| verpflichten fich, Die Union anzuerfen- 
nen und nur ihre Mitglieder zu bes 
ı ichäftigen. Dieje Beftimmung Joll je- | 
| tech feine Giltigteit mehr haben, falls | 
die Union bis zum 1. Juni nicht genug 
| Wiitglieder hat, um allen an fie geiteil- 


Ionzljddf 


Au 


ten Anforderungen gerecht zu werben. | 
Dies ijt ungefähr der Hauptinhalt 

des Stontrattee. Bon den Beamten 

' der „Brotherhood”“ wird behauptet, 
daß ein folder Kontrakt jo qut wie gar 
feiner fet. Webrigens hätten die „Un 
abhängigen” ihr Hauptquartier nur 
deswegen zu dem der Meijterverbin- 

| dung verlegt, weil fie in ihrem alten 
Quartier, Nr. 105 Wells Str., nicht 
; mehr gelitten wurden. Großes 2er- 
| gnügen bereitete den Mitgliedern der 
„Brotherhond“ ein Irrthum, den ſich 
Eugene MeCarthy, ein Kontraktor, ge— 


JACIFIC- 
B KÜSTE. 1 on nieme 
Vier Züge Täglich nem Gebäude an der Wabafh Ape., | 


| nahe der Ban Buren Str. einen Mann, | 

| den er für einen der Pojten hielt, mel: 

— — — che die „Brotherhood“ dort ausgeſtellt 

Die Tonne | hatte. An dieſen Mann ſchlich er ſich 

heran, verſetzte ihm unverſehens ein 

paar mächtige Ohrfeigen und ſagte da- 
ei: „Sie find auch einer von den ber: ı 

.... Qumpen, melche hier auf Scab3 | 

arten, ch verabreiche Ihnen hier⸗ 
mit eine Doſis ihrer eigenen Medizin.“ 

odofa | Nun war aber der Geohrfeigte ge— | 
a | rabe ein — „Unabhängigen 
Si Union“ mit deren Hilfe die Kontratto- 
Wen Sie Geld ſparen wollen, | ven — ‚betänpfen wol- 
Tr — en. ehrere Mitglieder/ der letzteren, 
Möbeln, Teppiche, Oefen welche Zeugen des Vorfalles waren, 
und Haus · Ausſtattungswaaren von führten den Geſchlagenen zum nächſten 
Strauss e Smith. * e3Polizeirichter, wo ein Haftsbefehl ge- 


W. Madison Str. | * 
Deutſche Firma. ap} | gen McCarthy erwirft wurde, 
* * 5 


85 baar und 85 monatlich auf $50 wertb Möbeln. 

| Die Zigarrenfabritanten Ballen? & 
Co. Haben die Abficht erklärt, 300 Ar- 
ü beiter von Ne York tommen zu laf- 
Chas, Emmerich & Co,, ı Ten, und die Rläge der Strifer mit die- 


175—181 S. CANAL STR., Ecke Jackson Str, | Ten zu bejegen, dody die‘ Strifer qlau- 


ion Einkauf von Federn außerhalb uniere® Dauſes | ben nicht an den Erfolg eines folchen 
wir auf die Marke C'. E. & Co. zu achten, welche | Unternehmens. 


Sg von uns kommenden Sädken tragen- ddibiw 
— * Geſtern wurde der Jahresbericht der 


E LINIE 


NACH 


Wenn Ihr die beften 
Cheftnut:Weichkohlen...........tur $2.60 
und Imdiana Lump-Kohfen ... tür $2.90 


haben wollt, fendet Aufträge an 


E. PUTTKAMMER, 

Schiller Buitdg., 103 Randotph Str. 

Alte Betellungen werden C. O, D. ausgeführt. 
Telephone Main 818. 


| 
| 
'b 
ıd 
| 


Bett - Sedern. 


' fürchten ilt. Bon dem Tunnel und 


| der LaSalle und an 


Dr. H. EHRLICH, 


Deutſcher 


; Augen: und Pfren-Arzt, | 


beilt fider alte Augen: und Oh: 

u ‚zenleiden nad neuer, ſchmerzloͤ⸗ 
fer Methode. — Künitlice a und Gläier vervaßt. 
BSpregftunden: 1108 Masonic Temple, 
203 3 Un. — Wohnung. 642 Lincoln Ave,, 
mE Nuhr Vormittags, 5 bis 7 Abends. — Konfulta» 


| „St. Zigarrenmacher Union“ an bie 
; Mitglieder ausgegeben. 

| Diefem Bericht zufolge betrug das 
ı Beatvermögen, der Organifation am 
| 1. Januar $456,733 und ausgeliehen 
| waren 578,143, Im Laufe des Jah- 
res waren $104,391 "an SKrantengel- 


Kimball Halle eine Maffenverfamm- 
fung abgehalten werden, um gegen biz 
beabfichtigte Abfchaffung des Gefebes, 
weid;es die achtitündige Arbeitszeit für 
Frauen und inder anordnei, zu pro= 
teitiren. Gintrittsfarten für diefe Ver- 


jammlung werben im Zimmer Wr. 11, | 


152 La Salle Str., ausgegeben. 
Fr — 


In Auklagezuſtand verſetzt. 


Die früheren 
PBoliziften Batrid Cummings und Ba- 
trid Loftus wurden unter die Mord- 
anflage geitellt, weil diejelben am 14. 
Sanuar Dd. %. bei einer Wirthshaus- 


Ichlägerei mehrere Schüffe auf NRoberi ı 


U. Adams abcsefeuert haben follen,mwo- 
durch deifen Tod herbeigeführt wurde. 

Walter A. Quinn, alias 9. 9. 
Brown, muß fich gegen zwei Fäl- 
Ihungsanflagen vor dem Firiminalrich- 
ter verantimorten. Man befchuldigt fie, 


ı zwei Bantwechjel zu je $150.50 ae- 


fälfcht zu haben. Die Wechjel waren 


' auf die Farmerz und Merchants Bank 


bon 208 Angeles, Eal., ausgejtellt und 
von Dumn an Eli B. Felfenthal in 
Chicago in Zahlung gegeben worden. 
Gegen Martin D. Weets, alias M. 
D. Martin, wurden drei verjchiedene 
Falfhungs-Anklagen erhoben. Weeks 
hatte nämlich während des lehten Win- 
ters eine große Anzahl gefäfchter Wech- 
jel bei hieligen Kohlenhändlern losae- 
Ichlagen. 
daß er eine halbe Tonne Kobien zur 
Ablieferuna in einem Haufe mit einer 
fingirten Nummer an irgend einer 


Straße beitellte, dann einen Wechjel | 
| von $i0 oder $12 als Bezahlung präs 
jentirte und fih dann den Welt des | 


Geldes in Baar aushändigen ließ. Auf 
faſt ſämmtlichen Wechſeln fälſchte 


Weeks die Unterſchrift der Booth Pa-— 


cking Co. 
Die übrigen Anklagen beſchränkten 


ſich auf Diebſtahls- und kleine Raub⸗— 


fälle. 


— — t — 


Durch den Tunnel. 


Wenn nicht eine unerwarteteStörung 


| eintritt, jo wird von morgen ab ein 
regelmäßiger Straßenbahnverfehr zivis | 


chen der Sübmeftfeite und der unte- 


ren Stadt, mit Benußung des neuen | 


Tunnels an der Ban Buren Str. jtatt- 
finden. Der Tag, auf welchen die Be- 
twohner des genannten Stabttheiles To 
fange und mit Schmerzen gewartet 
haben, wäre aljo gekommen. 

Das Kabel und die Mafchinerie find 
jo vielen Proben unterworfen worden, 
daß einellnterbrechung des einmal auf- 
genommenen Berfegrs faum zu be- 
Dei 
jen Einrihtung wird behauptet, dah 
er der vollfommenite itt, der bis iebt 
gebaut wurde. IThatfächlich find alle 
möglichen Borfehrungen getroffen ivor: 


den, um Ungfüdsfälle zu vermeiden 
' und der Tunnel befigt eine genügende 


Breite, jo daß jelbit, wenn fich zwei 
Züge begegnen, für etwa dazmwijchen 
befindfiche Perfonen genügend Raum 
zum Nusmweichen vorhanden ilt, was 
lich befanntlich von den Tunnel2 an 


ton Str. nicht jagen läßt. 
Vermißt. 

Aus ſeiner Wohnung, Nr. 2713Bon— 
field Ave., iſt ſeit dem 18. April der 
Deutſche Carl Walter ſpurlos 
ſchwunden. Seine zahlreichen Freunde 
befürchten, daß er entweder Hand an 
ſich ſelbſt gelegt hat, oder daß er das 


der Waſhing-⸗ 


face Kipley, welcher befanntli 
der Firma Crane Bros. täglicy mehr | Pr r ‘ ich 


‚ würde, fih um die befagte Armee 


— kümmern, wenn dieſelbe erſt 
et | 


bon Chicago erlajjen, in welchem 
cm Gelvbeiträg: für die „Opfer der 


ber= | 


9 Zoll groß, hat braunes Haar, einen | 
Schnurrbart von derjelben YFarbe,braus 


ne Augen und war mit. eimem jchwar- 
jahrö=Weberrod bekleidet. 


denen zu fahnden, doch find bisher alle 
Bemühungen vergeblich geweien. Wal- 
ter hat in früheren Jahren bei Derdun- 
degarmee gedient und war während der 
Meltausitelung als Columbifcher&ar: 
pift angeltellt. ! 

—————— —— 


— — — 


Zeichen von Gesundheit. 


Man braucht nicht zweimal hin 
zusehen, um sie zu erkennen — 
klare Augen, frische Farbe, mun- 
teres Lachen 
und Aufge- 
wecktheit bei 
allem Thun. 

Krankheit 
wird nur über- 
wunden, wenn 
an die Stelle —* 
eines schwachen Gewebes ein ge- 
sundes tritt. Scott's Emulsion von 
Leberthran bewirkt Heilung durch 
die Erzeugung gesunden Fleisches, 
‚chmeckt gut und verarbeitet sich 
teicht. 


Znhereltat von Scott & Pawne, N, Y. Alle Apotheker. 
—— —— — — —e —— 


Zw E m | für bie el 
Dpfer eines Verbrechens geworden tit. | ! Br na ge — 

— J Et ie Ausſichten Fi Di: 
Der Vermißte ift 48 Jahre alt, 5 Zub, |" bie Nusfichten für einen beftändi 


ee ensdh nenne 


Kellys Heerſchaaren. 


— 


Mayor Hopkins ficht deren Ein- | Joh 


treffen in Chicago mit größter 
Gemüthsruhe entgegen. 


Die Wafhington-Pilger erhalten 
großen Zuwachs von Omas 
ha aus. 
Mayor Hopkins betrachtet das an- 
gefündigte Kommen 
Hilfs-Polizeichef 


deren Beſorgniß. 


Brennans Abweſenheit als oberſter 


zu 
einmal 


hier wäre. Er könne nicht eher 


ſchreiten, als bis die öffentliche Ord— 
nung gefährdet würde. 


Eine AnzahlEiſenbahnleute und an— 


dere Bürger erſchienen in der Amts— 


ſtube des Bürgermeiſters und richteten 
ebenfalls die Frage an den Letzteren, 
was er mit der Armee zu thun denke, 


wenn dieſelbe die Stadt erreiche. Allen 
dieſen Leuten theilte der Mayor mit, 
daß er 
entworfen habe, er zweifle indeß nicht 
Die Großgeſchworenen haben geſtern 
28 Anklagen erhoben. 


noch keinen beſtimmten Plan 
daran, daß er irgendwelchen Friedens— 
ſtörungen vorbeugen könne, ſobald die 
Stadt davon bedroht würde. 

„Ich möchte in Bezug 
dieſe Angelegenheit nicht mißverſtan— 
den ſein,“ fuhr Hr. Hopkins fort. „Ich 
wüßte nicht, daß die Leute in der Kel— 
ly'ſchen Armee Verbrecher ſind, und 
ich glaube nicht, daß es meine Pflicht 
iſt, dieſelben als ſolche hier zu empfan— 
gen. Von vielen Seiten bin ich ange— 
gangen worden, Kellys Leute aus der 
Stadt fern zu halten. Man hat mir 
alle möglichen Pläne 
aber ich werde keinen derſelben zur 
Ausführung bringen, ſo lange mich 
nicht die äußerſte Nothwendigkeit dazu 
zwingt. Ich befürchte keinen Aufruhr 
und ich kann nicht einſehen, warum ich 
die Polizei auf die Leute hetzen ſoll. 
Ich werde keinen Verſuch machen, die 
Kelly'ſche „Commonweal“Armee aus 


der Stadt zu halten, weil ich ein der— 


artiges Vorgehen nicht für nothwendig 


gen \ Je- erachte.“ 
Sein Plan beſtand darin, 


Hilfs-Polizeichef Kipley erklärte, 
daß die Polizei zur geeigneten Zeit Be— 


fehle erhalten werde, wie man den 


„Commonwealern“ bei ihrem Eintref— 
fen entgegenkommen würde. 

Das hieſige Coxey'ſche „Common— 
weal“Komite hält tagtäglich in ſeinem 
ſchon erwähntenHauptquartier imZim— 
mer 6, Nr. 127 La Salle Str., Si— 
tzungen ab und wirbt Rekruten für die 
Kelly'ſche Zweig-Abtheilung an. Ge— 
ftern liegen 250 Dann ihre Namen in 
die Lifte eintragen. Das Finanz-Ko- 
mite hat einen Mufruf an die Bürger 


e3 
£D 


während beren furzen Aufentgalts in 
hiefiger Stadt nahfudht. 

Die Kely’iche Bewegung nimmt in 
Dmaha und deffen Umgebung bevenf- 
ih Dimenfionen an. Ungefähr fie 
bentaufend Arbeiter marjchirten ge- 


' ftern von Omaha nach der 15 Meilen 


öftlich gelegenen DOrtfchaft Wefton, mo 


ſich das Lager der Kelly’fchen Armee 


keiindet, ab, um biefem ihre Unter- 
hübung zu 


hatte fich am?Übend vor dem Grand Yo- 


’ 


der Kelly'ſchen 
au ı Armee nad) Chicago mit feiner befon- 
Allen gegenteiligen Behauptungen | Be In, 
in Hrn. | 
vr. — ———— Der 
Polizeibeamter fungirt, ſprach heute 
Dee > ' Bormittag beim Bürgermeijter vor, um 
; Die Strifer verfchließen | Anmeifungen betreffs der einzufchla- 
jich den Ihatfachen nicht länger, bes | genden poiizeilichen Taftit beim Ein | 
baupten aber, daß die neueingeftellten | treffen der Kelly’fchen „Soldaten“ ent- 
gegenzunehmen. Hr.Hopkins drückte ſich 


Heute Abend findet in der Ar- | dahin.aus, daß e3 noch früh genug fein | 


Ein verzweifchter Bater. 


n Schmidt tödtet fih aus Furcht 
vor Defurtheilung- feiner 
Tochter. 


| Nach einem vergebliten Verfuche, 
| feine 9 Sahre alte Tochter Agnes, die 
des, Diebitag!g einer Summe bon 989 
| befehuldigt war, por "einer Gericht?- 
| Verhandlung zu retten, jchoß ſich ge⸗ 
ftern der im Haufe Nr. 32 Crittenden 
Str. wohnende John Schmidt eme 
Kugel dur) den Kopf, bie feinem Yes | 
ben faft unmittelbar ein Ende machte. 
Vater des jungen Mäddjens 
wohnte mit der Yamilie bon Victor 
MWojciehomsti in einem Haufe und 
fehterer behauptete, daß Die kleine Ag— 
nes ihm die genannte Summe aus ber 
Schublade eines Schrantes geſtohlen 
hätte. Der Fall kam vor Die Großge- | 
ſchworenen und die letzteren hielten die 


| 
| 
| 
| 


| Bemeisgründe für die Schuld des jun= 
| gen Mäddens hinreichend genug, um 


ein= | 


ihre Verhaftung anzuordnen. Am 9. 


' März wurde die Angeklagte, mweiche bis | 
| dahin unter Bürgfhaft von $1200 auf 
| freiem Fuße fich befunden hatte, ver- 
' haftet und nach dem Gefängniß ges | 


| bradi. 
| jugendliche Miffethäterin follte geftern 


Die Verhandlung gegen Die 


| Morgen in Richter Gears Gerichtshof 


fiattfinden und der Vater war als 
Zeuge für diefe Gelegenheit vorgela- 
den. Aus Furcht, jeine Tochter ivegen | 


‚ Diebitahl3 verurtheilt und der Schan- 

' de ausgefeßt zu fehen, legte er dann — | 
; mie bereit3 erwähnt — Hand an fid. | 
' Da fih in der Verhandlung heraus: | 


auf 


ı mieden werden fönnen. 
borgefchlagen, | 


itellte, daß das Mädchen no nit 10 | 
Sabre alt ift, mußte fte von dem Richter | 
der in einem folchen Falle feine Juris- 
dikiton befigt, entlaffen werden. Wäre 
dieſe Thatſache, wie e3 ich gehörte, dem 
Dater bei Zeiten mitgetheilt worden, 
hätte die unglüdiiche Ihat, die das 
junge Mädchen zur Waife macht und fo 
erji recht der-WVerderbniß ausjeßt, ver- 


—— #- — 


Srcher Diebitant. 


Ein überaus frecher Diebitahl ift am 
pergangenen Donnerjtaas in der Woh- 
nung des DVerlagsbuchbändlers Frant 
Chepard, Nr, 422 Datwood Boule- 
vard, berübt worden. Herr Shepard 
befindet fi zur Zeit auf einer Erho- 
Iungsreije in Californien, und die übri- 
gen Yanilienmitalieber waren zufälia 
nciht zu Haufe, als ein Mann, der fich 
‚dem Dienftmädcen als Plumber vor— 
ſtellle, Einlaß begehrte. Da derFrem— 
de einen durchaus Vertrauen erwecken— 
den Eindruck machte und erklärte, daß 
er beauftragt ſei, an der Rohrenlei— 


tung einige Reparaturen vorzunehmen, 


gen. Als ſie bald darauf mit demVer— 


nahm das Mädchen keinen Anſtänd, ihn 
nach Belieben in den Zimmern ſchalten 
und mwalten zu laffen. Der vermeint- | 
liche Blumber padte jeine Geräthiäuf- | 
ten auß und erfuchte dann das Mäp- 

chen, ihm etwas heifies Waffer zu brin= | 


langten zurücdfehrte, mar jedoch der 


ı Fremde berfchtounden, und mit ihm 
„N ag fer ein Diamantſchmuck, der angeblich ei— 
politifchen und Hfonomifchen Zujtände” | 


nen Werth von mehreren Taujend Dol- | 
lar3 repräfentirt. Obtoohl die Polizei 
von dem Diebitahl fofort in Kenntnih | 
gejeßt wurde, ijt e3 Joch bisher noch) 


ı nicht gelungen, eine Spur des Frechen 


ı Halunfen ausfindig zu machen. 
ı Shepard hat eine Belohnung von $200 
; auf die Wiedererlangung des Schmudes 


Frau 


ausgeſetzt und zu gleicher Zeit dem 


. hr 
feihen. In Council Bluffs | 


tel eine aus etwa 10,000 Mann be- 


itehende Voltsmenae verfammeit, deren 
Anführer Heden hielten und freie Be- 
förderung der Kelly’ichen Armee nad 
dem DOften verlangten. 

Stelly batie mit dein Betriebsdireftor 
St. Kohn von der Rod Ysland Bahn 
eine längere Umterredung, wegen ber 
Ueberlaſſung eines Zuges zur Beför— 


Die Beiden gelangten jedoch zu keiner 


Kellys Armee durch den Staat Jowa 


gelange. 


In Weſton wurde Kelly von einer 


nach Tauſenden zählenden Volksmen— 
ge ein Eiſenbahnzug, welches ſich dieſe 
bemächtiat hatle, 


zur Verfügung ge— 
ſtellt. Kellh weigerte ſich jedoch, 


Diebe Straffreiheit zugeſichert, falls er 
ſeine Beute ausliefern würde. 


Fängt früh an. 


Im Polizeigericht der HarriſonStr.⸗— 
Station hatte ſich geſtern der kleine 
kaum 9 Jahre alte Willie Lee auf die 
Anklage des verſuchten Diebſtahls zu 
verantworten. Trotz ſeiner Jugend iſt 
Willie ſchon ſeit Monaken ein regel- 
mäßiger Stammgaſt im Polizeigericht. 


Seine Spezialität, in welcher er der- 


Mal ſeit kurzer Zeit dabei erwiſcht, wie 


men. Lehterer erklärte jedoch, daß dies 
um 


nicht mit den Staatsgeleßen in Konz | 


fitt zu aerathen, denjelben zu benu- 
pen. In GSouncht Bluffs wurde Geld 
y’iche Armee gefammelt, 


gen Zuwads derfelben find fehr gün- 
ſtig. 


—ñNi — 


ne “| Snfpeition der Gounty-Anitalten. 
zen Anzuge, jowie einem grauen Früh- | . KIN ' 
Die Polizei | 
‚ Hit erfucht worden, auf den Verjchivuns 


Einem Beſchluß der Staats-Wohl- 
thatigleishehörde (Board of State 


Commiſſioners of Public Charity) zu= 
; folge Jollen in Zukunft die County-Anz | 


' ftalten 


— — — — — — — ee een 


— von zu dieſem Zwecke zu ernennen— 
den Bürgern von Zeit zu Zeit beſucht 


werden. Dieſe Beſuchs-Komites, welche 


| 
| 
| 
| 
I 


Gefängniß, Armenhäuſer ꝛc. 


| 


für ihre Dienite feine Bezahlung erhals | 


ten, jollen je aus einem Arzt und zwei 
anderen Verjonen beitehen. Staats- 
Anftalten und figenfirte Privat-Infti- 
tute unterstehen der alfeinigen Inſpek— 
tion der Staatz-Mohlihätigkeitsbehör- 
de. Die lohtere will durch die Einfüh- 
tung Der neuen Maßregel bezweden,daß 
Die Schäden, an denen uniere County- 
Anftalten leiden, von unparteiifchen, 
unabhängigen Bürgern aufgededt und 
ihre Abſtellung möglich gemacht wird. 


*Hollywood, der jüngſte der Chica— 
goer Vororte, ſcheint, was Wachsthum 
und Aufblühen anbetrifft, alle bishe— 
rigen Gründungen des Herrn Groß 
übertreffen zu dollen Seit dem Ein- 
tritt der warmen Witlerung hat ſich 
hier eine Froßartige Bauthätigkeit ent— 
faltet, und der Verkauf von Bauplä— 
tzen nimmt jetzt mit jeder Woche einen 
größeren Umfang an. Es Feigt ſich 
— die unleugba⸗ 

we 
werk, ge Hollywoods zu würdigen 


— — — — — — —— —— ———— —— 


Verſtändigung in dieſer Angelegenheit. ſtahl. 
St. John ſoll ſich dahin geäußert ha— 
ben, daß er dafür ſorgen werde, daß 
Madiſon und State Str. das Porte- 


monnaie entwenden 


derung ſeiner Leute nach dem Oſten. einſt noch einmal ein Meiſter zu wer- 


den verſpricht, iſt der Taſchen-Dieb⸗ 
Geſtern wurde er zum dritten 


er Damen beim Befteigen der Car an | 
| 


molltee Durd | 
Meinen und rührendes Bitten gelang | 
ed dem Kleinen und feiner MutterRich- | 
ter Folter wieder zur Milde zu ftim- 


da3 lebte Mal wäre, wo er Gnade bor 
Recht ergehen laffen würde. Läßt fi 
der Junge wieder auf unrechtem Wege 
ertappen, jo wird er in die Reformfchu= 
le gefchicft werden. 


— —— — 


Monon Route. 


Die einzige Eiſenbahnlinie nach den 
beliebten Kurorten Weſt Baden und 
French Lick Springs. Wegen Fahr— 
preiſen und Pamphleten ſprecht vor in 
der City Ticket Office, 232 Clark Str., 
Chicago. doſadi 


— —— — 


— Salvator-Bier der Conrad Geipp 
BreivingEo. wird in lafchen Familien 
in’3 Haus geliefert. Iel. South 869. 


’ 


| 
| 
| 


| Rathhaufe fünnen die Steuerzahler die 


I nugen und die äuferen Weleife 


ı den Herren: R. Heun, 


| Teber und 
des Feſtes ift auf S lihr 


Die Nordfeite Bohbann. 


Das Aftien-Kapital jest vollitän- 
dig. 

Das Attien-Kapital der auf der 
Nordfeite zu errichtendenltorthmeitern- 
Hochbahn iſt jetzt vollſtändig, und Agen— 
ten der Bahngeſellſchaft ſind damit be— 
ſchäftigt, das Wegerecht zwiſchen der 
Illinois Str. und der Chicago Ave. 
zu ſichern. Chef-Ingenieur Weſton 


arbeitet fleißig an der Entwerfung der 
für das | 


Pläne und Spezifitationen 
ftählerne Gerüft und Dunlap Smith, 
welcher zum Wgenten für die Siche- 


rung des MWegerecht3 ernannt wurde, | 
' bat eine große Anzahl Gehilfen ange- 
‚ ftellt. In einigen Tagen wird die Ge— 
jelfaft ihre Office im fünften Stoc- 


wert de3 Rookery-Gebäudes errichten 
und jo bald als möglich die verichieve- 


— — nen en 


{ft * Zuſtand der Uncerdnung. ſo gewöhnlich, ſo 

fruchtbar an Kopfſchmerzen, Hãmorrhoiden, Dys depfie, 
Schla: loſikeit, ſchlechtem A belegter Zurge, Ad⸗ 
detitloſigleit, Sautfinnen, wären und ſchlechtem 
Blut im Allgemeinen, und ſeine Opfer werden mit 
| weriblojen und jhädlihen Gene titte deren Bilie 
| kur borübergebend iit 
' Pfung } 


follte, woher fie fon 


In 
snueren Veritas 
Mas macht sun wiſſen 
. Bernard 
I von bieibender 
die Leder das 
wo das 


Kräuterpillen einet x 
Mer » 7 


arobe chemiſche Laboratorium des Körders jit 


Wirkung jind 


Blut aufger 
den Beſtendtheile 


sen Urganen vertheilt w 


nen Kontrakte für die Erbauung der 


Hochbahn vergeben. 

Auf der Nordſeite ſoll die Bahn vier 
Geleiſe einnehmen, während auf der 
Südſeite nur deren zwei im Gebrauch 
ſein werden. Man beabſichtigt, die 
beiden inneren Geleiſe auf der Bahn— 


ſtrecke der Nordſeite ausſchließlich für 


Schnellzüge bis zur Stadigrenze zu be— 
ſind 
für Lokalzüge beſtimmt. Auf 
Südſeite ſollen die Züge indeß an je— 
der Straßenkreuzung anhalten. Als 
Triebkraft wird Elektrizität in An— 
wendung kommen. 


Feſte und Vergnügungen. 


Arion-Männerchor. 
In der Lincoln Turnhalle, Ecke Di— 


verſey Str. und Sheffield Ave., wird 


morgen Abend der Arion-Männerchor 
ein großes Konzert abhalten, dem ſich 
ein Ball anſchließen wird. Der muſika 
liſche Theil des Feſtes ſteht unter der 
Leitung des bekannten Dirigenten, 


Herrn John Beuel. Aus dem reichhal— 


tigen Programm mögen die folgen— 
den Nummern beſonders hervorgehoben 
werden: „Ouverture zur 
tha“ von Fr. v. Flotow; „Gruß an 


Dper „Mar: 
Maria”, (gefungen vom Germania= 
Damendor ‚Dirigent Herr Emil Zott); 
Duett „Weiß ih Di in meiner Nähe“ 
bon Abt, vorgetragen von Frau MX. 
Beuel und Herrn Phil. Belsler; ‚Dlaf 
Irygpajon“ von EC. Grieg (Arion 
Männerchor und Groß Barf Lieder- 
franz, mit Orcheriterdegleituna), und 
Potpourri aus „Die Srrfahrt um's 
Glüd” von Suppe., Eine befondere 
Attrafiton wird die FFeltlichkeit durch 


; die Aufführung des Iuftigen Schwan- 


fes „Am VBorabende des Stiftungs- 
feites de3 Gelangvereins „Blafebala”“ 
von Ernit Simon, erhalten. Die mit- 
wirkenden VBerfonen find die folaen- 
Emil Dies, 
Math. Bisdorf, John Brad, Frik 
Braun und derfrion-Männerchor. Die 
Arrangements liegen in den Händen 
der Herren Fri Braun, Henry Woh- 
Louis Müller. Der Anfang 
Abends Felt: 
gejeßt worden. Fir den Eintritt find 
25 Cents zu entrichten. Den Befucdern 
ftebt zweifellos ein vergnügter Abend 
bevar. 
Süpdfeite 
Der obengenannte Verein wird heu- 


te Moend in der Süpjeite- Turnhalle | 
zum Benefiz für den Turniedrer, Hrn. | 
 Defar Meinebrod, ein 


beranftalten, für das fchon jeit Wochen 
die umfallenditen Vorbereitungen ge- 
troffen worden find. Die Verdienjte des 


ı Benefizianten um die Turnfhule der 
| Sitbfsite-Turngemeine und die turs | 
nerifhen rtereiffen im Allgemeinen 


fin zur Genüge bekannt, jo daß ein 
befonderes Heroorheben derjelben un- 
nöthig ijt. Das Programm für das 
heutige seit ilt ein außerordentlich | 
reichhaltiges und wird Jicherlich in den 
einzelnen Iheilen auf's Trefflichſte zur 


| Durchführung gelangen. 


m 
We 


itere Feſte. 
Im Uebrigen ſind für heute Abend 


und morgen, wie bereits ausführlich 


bevichiet wurde, die folgenden Teite 
angekündigt worden: 
Heute Abend: 
Damenſektion Turnvereins 
„Vorwärts“ in der Vereinshalle an der 
12., nahe Halſted Str., großer Ball. 
„Lady Harriſon Loge 1382, K. & 
L. of H.“, ſechſter Jahresball in der 
Columbiashale, Wr. 
State Str. 
„Rational 


Turnverein“, großes 


Schauturnen und Ball in der Apollo- | Mich: 
Blue Yeland | sau 


Halle, Nr. 260262 
Une. 
Abendunterhaltung, veranftaltet von 


den Stidirenden der deutfchen Spra= | 


a — 0 ! 
che in der Northweitern Univerfität zu | 


enrn Cohn. 
Morgen: 


9 


« 


Benefizporftelung für Herrn Mo- | su 
rig Neumann in der Nordjeite-Turn= | * 


halle, unter der Regie von Robert Hepp-= 


I ner, und gefälliger Mitwirfung von | “s 
Herrn Siegmund Gelig. Zur Auffüh- | wir 
rung aelangt: „Bummeifrige“, Poſſe 
mit Gejang in 5 Akten von Karl Wil: | 

| fen, in vortrefflicher Nolfenbefegung. | vw: 


Holt Euer Geld! 
Rebates“ an Spezial-Affeßments. | 
Amt 


Im Spezial-Aſſeßments— im | 


| Anmeifung auf die ihnen noch zufom= 


menden Ueberfchüffe der Speztaljteuer 

| jet erhalten, welche fie für die Pfla- 
ferung, jowie Legung von Abzugs— 
und Waflerleitungs-Röhren in den fols | 
genden Strafen bezahlt haben: 


Frage den Knaben 


wo Carlsbad ift, jo kann er dir antworten, 
dag ein Theil davon in jeden Apothefer- 
Laden zir haben ift. Die natürlichen Carle- 
bader Wäjler, jorwie das ächte Carlsbader 
Sprudei-Salz werden zu Tanfenden umpor- 
tirt und von allen Aerzt.rı gegen Hartleibig- 


Halited Str., von M. bis 
Ray Str., von M. bis 
Trrmbull Ave., vom 


Wurrant Rr, 
2 fr 


68 zur B. Straße. - - -.e .: 
rat Adve., von Gormeliı bi3 Uddijon 
Sir. bis 


‚, von 3. Sit 


- 18,29 
ı - 17.30 
TCafwood Blod. 17, 


— — 


* Der große Weltausſtellungs-Pier 


der | 
'Schaumbera 


. I Fiſ⸗ 90 8 — har 
Turngemeinde | Fiſcher, Lenders, Weber, 


Schauturnen 


5222—5226 | , 


Goanfton, unter Leitung von Prof. | 


keit, Magenleiden, Blähungen des Magens, 
Magencatarrh ſowie alle franfhaften Er- 
fheinungen de8 Magens, Leber und Nieren 
empfohlen. Berf.hle nicht es zu veriuchen. 
Die aͤchten Wäſſer und das Carlsbader 
Soprudel⸗Salz müſſen die Unterſchrift von 
„Eisner & Mendeljon Co“, New York, au] 
den Halje einer jeden Flajche trage, 


öfilih vom Haptbaflin des Ehrenhofes, 
defen Erbauung $100,000 koſtet, wur⸗ 
de heute Nachmittag im Geroice-Ge- 
Häude im Jadjon Park verfteigert. Di: 
Angebote mußten Ichrimlich eingereicht 
und follen jpäter eröffnet werden, 


ng aus m.ıd 

Villen in der Abſicht zu⸗ 

allen und die Leber zw 

gend etwas in der Arzneifunde gleichgefomnien. Alle 
Abotbetke Pr Pay, . 

Abotbeler verlaufen ie zu 35 Cents der Edaditel. 7 


I — - — — — = > 
Deutſche Volkstheater. 


ber Schindlers 
Geſellſchaft. 
Im „Apollo-Theater“ wird am mor— 


* 


— 


genden Sonntag der an allen Bühnen 


mit dem größten Lacherfolg gegebene 
Schwant „Fafelhans“, in 5 Aiten von 
Günther, zur Aufführung aelangen. 
Die Direktion bat für diefe Voritel- 
lung den eriten Komifer des San 
Franciscoer deutſchen Theaters, Herrn 
Herman Kohlmetz, für ein Gaſtſpiel 
gewonnen. Derſelbe wird in einer äu— 
ßerſt dankbaren humoriſtiſchen Partie 
debütiren und einige hier neue Kou— 
plets zum Vortrage bringen. Die übri— 
gen Partien ſind mit den Damen Ahl— 
feld und Emma Meyer-Kalbitz als 
Gaſt, ſowie den Herren Schindler, Zeh— 
licke, Dettmar und Werner beſtens be— 
ſetzt. 

In „Müllers Halle“ kommt der ur— 
lomiſche Schwank „Die drei alten 
Schachteln“ zur Darſtellung. Dieſes 
Stück hatte bei der Aufführung in der 
Aurora Turnhalle ſowie im Apollo— 
Theater einen rieſigen Lacherfolg er— 
zielt, und wird jedenfalls auch in Mül— 
lers Halle nicht verfehlen, ein zahlrei— 
ches Publikum anzulocken. Die Haupt— 
rollen ſind mit den Damen Marie und 
Johanna Schaumberg, Hedwig Lange, 
Minna Nicolas und Lina Zuern, jos 
wie den Herren Hahn, Löih, Kolbe 
und Franz Herrman (al& Gaft) beftens 
beſetzt. Außerdem werden zahlreiche 
Sefangsnummern zum Vortrage tom 
men. 

sn der „Wurora Turnhalle“ wird 
das hiftorifche Schaufpiel mit Gefang 
„Anna=Liefe” oder „Des alten Dej- 
jeuers Nugendliebe“ über die Bretter 
gchen. Der fo beliebte Charafter-Dar 
tteller und Reaiffeur Herr Richard 
Dictor fomwie di2 beliebte muntexe Lieb- 
baderin Frl. Margarethe Arndt, wer- 
den in dieſem feſſelnden Bühnenwerke 
als Gäſte auftreten und von den Her— 
| Kraft 
und Kleeberg unterjtüßt werden, 


— — 


Dr. Brodbecks Vorträge. 


Dr. Adolph Brodbeck wird am mor— 
gendenSonntage, den 22.April, Abends 
halb acht Udr, in Jungs Halle, Nr. 
106 Randolpp Str., wiederum einen 
Vortrag über die Religion des Jdealis- 
mu3 halten. Das Ihema lautet dies- 
mal: „„gndifferentismus, Toleranz, Fa= 
natismus.“ Diefe Vorträge, welche je- 
dermann zugänglich find, loden zwar 


ı nur ein Kleines, aber gewähltes und 


ub 


UD 


dankbares Publikum an. In der letzten 
Zeit ſind wieder einige Perſonen der 
Idealiſtengemeinde beigetreten; der 
Eintritt Anderer iſt bevorſtehend. Das 


langſame Wachsthum der Gemeinde iſt 


zum Theil aus dem Grundſatze der 
Idealiſten zu erklären, keine ſogenann— 
ten Bekehrungsverſuche zu machen, ſon— 
dern die Wahrheit in ſchlichter Form 
nur denen zu bieten, welche ſie hören 
wollen. 

—ñ 7 


Brieffaſten. 


beantwortet d 


er 
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rießgt werden. 
ieAufforde⸗ 
entweder die 
. Wenn Sie 
ſo lann der 
ed Klage ge 
en. 


ung der „Moxrt⸗ 
ſondern müſſen 
Ihrer Ange: 


ache nichts thun, 
en tönen, daß 


Handowerk gelegt 
e rd durch Geldſtrafe bis zu 
t daugnißſtrafe bis zu 0 Jahren 
beidem geahndet. 

je 1 um) 2 find 
en Frage 3 fiehe 


tron Ran je 
en wi 


bejahend zu brant⸗ 
weiter oben unter 


Ihren bri>flihen Angaben Tönen 
Bild über den gegemwäriigenZiand 
der Sache en. Bitte ſprechen Sie deßbalb 
perſönlich vor. 
0 bn 2 — Sie tönnen den Schreiber verhaften 
laſſen oder auf Scha zſatz verkagen und ihn auch 
wegen Verlezung der Bundes-Poſtgeſetze 
Sie lönnen den Dien durch Anſtrengung 

im: win“Riage wieder befommmen. 
„Berjuhung“ — Iſt verjährt. 

A. K. — Uın die Klage eingureichen, würden 
erforderlich jein. 

RN. Die | 


tr 
det, 


Jfünften Stockwerk des Ro 


von La Salle und Adam ü 
Nik & — Eine Milliaede ift no 
1004 Millionen. 
‚Ridardy 


H immer glei 


Recht: gebräuchlicher 
auch die andere 


haben 


obwohl 
it in zwiſchen beantwortet 
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Noch eine Friedensarmee. 


Seitdem angebliche Wrbeiter in 
Dmaha Sturm geläutet und einen Ei- 
ſenbahn-Zug geſtohlen häben, um dem 
Heere „General“ Kellys mit Gewalt 
freie Beförderung nach dem Oſten zu 
verſchaffen, ſind beſonders die republi— 
taniſchen Blätter in große Aufregung 
gerathen. Der Seßer Kelly iit aller: 
dings jo vernünftig geweſen, den ge— 
ſtohlenen Zug nicht zu benühen und 
ſeine übereifrigen Freunde darauf auf— 
merkſam zu machen, daß ein raubendes 
und plünderndes Heer wahrſcheinlich 
nicht ſehr weit kommen würde; indeſſen 
hat er doch immerhin die äußere Ver— 
enlaffüng für den Pöbelaufruhr in 


Dmaha geliefert, und deshalb jchreit | 


jet die Ordnungspreile — namentlich 
die republitanifche — nad) Polizei und 
Militär. E3 fommt genau |o, wie eS 
von allen einigermaßen bejonnenen 
Menichen Schon vor Wochen porausge- 
jagt wurde. 

Mährend aber die Organe der Be- 
jchüßten mit Corey, Kelly und General 
Jumbo ſo ſcharf in’ Gericht gehen, 
richten fie fein Wort des Tadel3 gegen 
ein andere3 Heer, das ebenfalls in 
die Bundeshauptitadt eingefallen iit, 
um den Kongreß einzufchüchtern oder, 
iwie e8 auf gut ameritanijc) heikt, zu 
bulldofen. Die „Wrbeiter“, welche der 
Fabrifantenbund in die Bundeshaupt- 
ſtadt geſchickt hat, um von ihnen eine 
Proteſtkomödie aufführen zu laſſen, ſind 
freilich keine zerlumpten Landſtreicher. 


Sie ſind ſämmtlich ſehr gut gekleidet, 


| 
I 


I 
I 
I 
I 
' 


I 
I 
I 





l 


gentlichen Seereifen mit anderen neuen 


Schiffen gemacht worden, die durch ihre 
| erite Probefahrt alle Sachyerjtändigen | 


entzüct hatten. In Folge deifen mer- 


den augenbliclich bier Fahrzeuge ums | 


gebaut, und der „Veſuvius“, der durh 


feine Dynamitfanonen der Schreden | 


des Ozeans werden follte, wird in ein 


ganz gemöhnliches Torpedohont vers | 
wandelt. Außerdem ift befatintlich ent= | 
deckt worden, daß die von der Garne- 


gie-Gejellichaft gelieferten Banzerplat- 


— | ten zum großen Theile fehlerhaft find. 


Der Grund zu der neuen Marine 


murde unter der eriten Eleveland’fchen | 


Verwaltung vom Ylottenjefretär®hit- 
nen gelegt, deffen Werk dann unter 


| Harrifong Wominijtration, von, dem 
Brooffnner Mdoofaten Tracy fortges | 
| febt murde. Lebterer verjtand natür- 
ı lich vom Schiffbau ebenjo wenig, tie 
ı fein Vorgänger, und fein Nachfolger, | 


der aleichfalls von Haufe aus Ptechtä- 
' gelehrter it, hat wiederum nicht bie 
blaffefte Ahnung vom Geewejen. Da: 


it auch gar nicht nötffig, denn die Ver. | 


Staaten befigen ja ein „Konftruitiang- 


erfahrene Geeleute find. Nur find ei- 
nige Ddiejer Herren jchon 


vom Stapel gelaſſen wurden. 
auch das hat nichts zu ſagen, denn 
erſtens kann man ja engliſche Modelle 
benützen, und zweitens kann der echte 
Amerikaner bekanntlich Alles, ohne es 
gelernt zu haben. Es iſt jedenfalls nicht 
zu leugnen, 


gut ausſehen und ſchon viel Geld ge— 
koſtet haben, daß ſie nicht ordentlich 
ſchwimmen wollen, liegt nur an der 
bekannten Niederträchtigkeit der todten 
Materie, oder an dem Neide, den die 
Elemente gegen das Gebild der Men— 
ſchenhand hegen. 
Für Paradezwecke iſt die amerikani— 
ſche Kriegsflotte jedenfalls ganz 


brauchbar. Und für andere Zwecke iſt 
nicht geſchaffen 


ſie von vornherein 
worden. 


„Billig und ſchlecht“. 


reichlich mit Geldmitteln verſehen und 


in den beſten Gaſthäuſern abgeſtiegen. 
Ihre „ſchwielige Fauſt“ iſt ſorglich mit 
Glanzleder beſchuht. Dafür treten ſie 
aber auch noch viel ſelbſtbewußter auf, 
als die „Induſtrial Army“, und ſtatt 
den Kongreß anzuwinſeln, verlegen ſie 
ſich auf Drohungen. Wenn die De— 
ınofraten es wagen ſollten, ſagen dieſe 
angeblichen Arbeiter, trog ihrer Ein— 
Fprache, das von den Wählern gebilligte 
vemofratifhe Programm durzufüh- 
reit, fo würden fie — nämlich die mehr- 
erwähnten „Arbeiter“ — vie Partei 
aufreiben und vernichten. Da man ih- 
nen nicht gejtatten will, auf dein Kapie 
tolplabe in Reih’ und Glied aufzumars 
ichiren und bon der Bejuchergallerie 
des Senates herunter ihr Schladhtge- 
Ichrei ertönen zu laffen, fo fündigen jie 
an, daß fie diefe „Schmadh“ im nädh- 
ften November furchtbar rächen iver- 
ven. ihre Auftraggeber aber — vie 
beihüßten Monopolijten — reiben Ich 
pergrrügt die Hände und bilden fich ein, 
daß die Kundgebung einen tiefen Ein— 


druck auf den Kongreß und das ganze | 


Volk machen wird. 

Mit dem „Eindrud“ hat e3 auch jei- 
nie Richtigkeit, doch ift derfelbe jehr ver- 
ichieden von dem, den die Monopoliiten 
beabfichtigt haben. Denn jeder Bürger, 
der mit dem MWefen der amerifanifchen 
Einrichtungen einigermaßen vertraut 
it, wird fich ehr entfchievden gegen je- 
den Verfuch verwahren müllen, Durch) 
zufammengetrommelte Haufen auf Die 
Volksvertretung einzuwirken. Wenn 
die Schutzzöllner das Recht haben, ihre 
Wünſche auf dieſe Art vorzutragen, ſo 
haben es die Freihändler ebenfalls. 
Alsdann fehlte nur noch, daß die bei— 
den Heere in den Straßen der Bundes— 
hauptſtadt aufeinander ſtoßen und ſich 
förmliche Gefechte liefern. Der ſieg— 
reiche Haufe könnte dann nach demVor— 
bilde der Jakobiner in die Hallen der 
Geſetzgebung eindringen und jeden Ab— 
geordneten oder Senator, der „volks— 
feindlich“ ſtimmt, mit dem Tode am 
nächſten Laternenpfahl bedrohen. 

Wenn „die Straße“ Geſetze machen 
darf, ſo kommt es nach allen geſchicht— 
lichen Erfahrungen in kurzer Zeit zur 
volfftäntigen Anarchie. Und die Bibel 
jagt jeher richtig: „Wer das Schwert 
zieht, wird durch das Schwert umlon- 
nen.” Die Monopoliften, welche jich 
heute in der Rolle von Aufwieglern ge- 
iallen, werden morgen wünſchen, daß 
fir den Leu lieber nicht entfeifelt hätten. 
Denn hat derjelbe einmal,„Blut geledt”, 
fo wird er fich nicht mehr nady dem 
Millen Derer gängeln laffen, die ihn 
losgemadht haben, 


Die unbraudhdbare Kriegsflotte. 

Sedes Land, das fih den Qurus ei- 
rer gewaltigen Kriegsflotte gejtattet, 
wird don Zeit zu Zeit durch die Nach— 
richt beunruhigt, daß die jtolgen und 
überaus Zojtjpieligen Schiffe nicht3 
werth find. Das it nacheinander in 
Deutihland, Franfreih und England 
geichehen, und es ijt daher fein Wun- 
ver, daß auch die 


feit von $2,500,000 gefojtet hat und 
ven hößhften Triumph der modernen 
Schiffsbaukunſt darſtellen ſollte, iſt 
ſoeben aus Rio de Janeiro zurückge— 
kehrt. Der Befehlshaber dieſes Meer— 
wunders, Kapitän Philip, hat aber 
gleich an das Flottendepartement be— 
richtet, daß es ſich in keiner Weiſe be— 
währt hat. Seine Drehthürme können 


nicht gedreht werden, die Aufwinde- 


maſchinen „arbeiten“ nicht, und die 
Pulvermagazine ſind ſo heiß, daß man 
kein Pulver hineinthun darf. Es iſt 
nur einem glücklichen Zufalle zu ver- 
danken, daß die ſchwimmende Feſtung 
nicht in die Luft geflogen iſt. 

Aehnliche Erfahrungen find auf ei- 


funfelnagelneue | 
amerifamifche Flotte als werthlos be- | 
zeichnet wird. Ihr beites Fahrzeug, der | 
Kreuzer „New York“, der die Kleinig- | 


Profeſſor Reuleaux' Bezeichnung: 
„„Billig und ſchlecht“, mit der er ſeiner 
Zeit den deutſchen Theil der Centen— 
nial-Ausſtellung in Philadelphia cha— 
rakteriſirte, iſt zum geflügelten Wort 

geworden. Auch hier hat man die ihm 
zugrunde liegende Wahrheit anerkannt, 
und im Geſchäftsleben findet man die— 
ſelbe den Verhältniſſen entſprechend 
überall angewandt. Nirgends wird 
guter Arbeit bereitwilliger guter Lohn 
zugeſtanden, als hier, nirgends finden 
Talente und beſondere Fahigkeiten im 
privaten Leben bereitwilliger klingende 
Anerkennung, als in den Ver. Staa— 
ten, und nirgends werden auf allen 
Gebieten in Handel und Induſtrie her— 


ragende Leiſtungen beſſer bezahlt, als 


hier. Nur auf unſeren öffentlichen 
Dienſt findet das keine Anwendung. 
So ſehr der Amerikaner in vieler Hin— 
ſicht Berſchwender iſt, wird er zum un— 
heimlichen Knauſer, wenn es ſich um 
die Beſoldung hoherer Beamtenſtellen 
handelt. 
Erſt während General Grants zwei— 
tem Präſidentſchaftsſtermin wurde das 
Jahrgehalt des Präſidenten von 825, 
00 auf $50,000 erhöht, und das 
deucht heute Manchem zu viel. Aber 
Canada mit noch nicht einem Zmwölftel 
unjerer Bevölferung bezahlt jeinem 
General-Öouderneur denjeiben Betrag. 
Bon fämmtlichen Vertretern vonÖrop- 
mächten erhalten unfere Gefandten und 
Botichafter bei fremden Wegterungen 
die geringste Vergütung; ja ihr We- 
halt ıft jo gering, daß fe nicht damit 
bejiehen können und in die eigene Ta- 
je greifen müffen. Dennody wurde 
den jeweiligen Präfidenten häufig ein 
Vorwurf Daraus gemacht, daß fie 
Reichthum als eines der KHaupierfor- 
derniffe zur Tüchtigfeit für einen Ge- 
ſandſchaftspoſten anſahen. 


halten 85000 das Jahr, aber das er⸗ cin tanor mage Kleid, kein Abarbei⸗ 
kein 
und 


Iteint dem Senator George von Nif- | 


jiippt noch zu viel, und er reichte eine 


Vorlage ein, mwelche das Salär auf 
Man hätte Ihlied- | 


lich nicht nötig, fich Darüber zu ereis Bratpfannen, mit Befen und Schexer- 


$4000 herabfegt, 


fern, denn die Vorlage wird mahr- 


ı Iheinlih icon im Komite begraben | 


werden, aber es fann doc nichts Tcha- 


ı den, wenn man von Zeit zu Zeit auf | 
das Grundfaliche Der Ydee binmetit, | 
öffentliche | 


für verantwortungspolle 
| Wemter möglichlt geringe Gehälter an- 
zujegen. Dieier Mode geimordene und 


zur Jugend geitempelten Snauferei ba= | 


ı ben wir e8 zum guten Theil zu danten, 
| daß unfere Verixeter 


| jiehen. 


Dean nehme zum Beifpiel den Fall 


ı eines Stongrehmitgliedes. Ein Reprä— 
ı jentant vertritt in Wafhington Die po» 


| Titifchen und gejchäftlichen Sntereffen | 


ı von etwa 175,000 Einwohnern. Er 
| muß, um fein Amt ausfüllen zu fön- 


nen, fein bisheriges Gefchäft aufgeben | 


; oder doch zum größten Theil in andere 
Hände legen, und muß auf die Be- 


Dafür befommt er $5000 das Jahr. 


| folch’ große Srrtereilen zu vertreten, im 
privaten Leben bebeutend - mehr, als 
$5000 verdienen Tann. . Leute, 


zu hoch bezahlt. Man frage nur ein- 


bon Korporationen u.f.m. für Ent- 
Ihädigungen erhalten. Ein einziges 
Stüd Arbeit bringt einem \ngenieur, 
einem Architekten und bejonders einem 
Anwalt oft mehr ein, ald das ganze 
Sahraehalt eines Wolfävertreters be— 
—— Aber für dieſen iſt das noch zu 
viel! 





Einem Manne, der im privaten Le⸗ 


daß das Konſtruktions⸗ 
bureau Schiffe gebaut hat, die ſehr 


hat. 
Die Mitgli horſam! 
Die Mitglieder. des Kongreſſes er- Hort 


' Kreuze frischen und 


ev und Beamten 
 vielfad) im Solde von Kotporationen | 


quemlichteiten jeines gewohnten Heims | 
verzichten und in Wafhington leben. | 


Nun fann man aber ganz ficher ann:h- | 
ı men, daß ein Mann, der fähie üft, | 
die 
nicht fähig find, wären auch mit $500 | 


mal, was Gejhäjtsführer und Inge- 
nieure großer Etabliffements, Anwälte | 


a3 Doppelte verdie- 


nen fann, Tann man nicht zumuthen, 
fi) für das öffentliche Wohl aufzu- 
opfern und für $5000 nad MWafhing- 
ton zu gehen. Dies thun auch nur me- 
nige, und das ift der Grund, weshalb 
wir jo viele „billige Männer im Kon- 
areß haben. 


Die foziale Frage gelöft! 


Die Behauptung, daß die Frauen 


nicht logifch richtig folgern fünnen, tft | 


eine böswillige Verleumdung der ver⸗ 
ſtandesarmen Männer. Jede Frau 


ſolgert ganz richtig: Der Mann iſt von 


der Natur mit einem kräftigeren Kör— 


per ausgeſtattet als die Frau, folglich 
ift er für gröbere ſchwere Arbeit be= | 
ftimmt; fjehwere grobe Arbeit tft das 


Feld der Geiftigsghmacen. Da nun 


der Mann von der Natur ausdrüdlich | markt in Chicago haben fönnte, ift lü- 


| &herlich und abfurd,“ erklärte Herr Nu- 
bens. „Es iſt überdies nicht wahr, daß | 


für grobe Arbeit auserjehen ift, jo muß 


| er geijtig unbedeutender fein, als die 


feiner organifirte Frau. Das Unbe- 
beutende mu von dem Bebeutenderen 


 : ee | beherrfcht werden, — ergo — mülfen | 
bureau“, deffen Mitglieder durchrsg | 
in Unnapolis gefchulte und praktiſch 


die Frauen die Diänner beherrichen. 
Daß diefe das nicht einjehen können, 


| ; bebenttich | ift nur ein Beweis ihrer Kurzfihtigfei 
ange am Lande gemwelen, und da mir | R m ie Sin 
viele Jahre Iang fozufagen gar feine der Berjtand mangelt, müffen die Sin 
Striensflotte hatten, To fnüpfegg ihre 
Iraditionen nur an die alten Holgfa- | 
| ften an, die während des Bürgerfrieges | 
Dod | 


und ihres mangelnden Verjtandes. Wo 


ne nachhelfen. 

Können die Männer mit ihrem 
ſchwachen Verſtande nicht einſehen, daß 
die Frauen ihnen über ſind, ſo müſſen 
dieſe es ihnen handgreiflich beweiſen. 
Können ſie den tieferenGeiſt derFrauen 
nicht begreifen, ſo müſſen dieſe ihre 
Ueberlegenheit fühlbar machen; wer be— 
herrſcht wird iſt Unterthan—iſt Knecht 
— wer beherrſcht, iſt Herr oder 
Herrin. Die Frau iſt die Herrin des 
Mannes. Nur für das Wohl der Her— 
rin zu ſorgen, ſich ihrem Willen ganz 
zu ergeben iſt Pflicht des guien Un er— 
thans. Mer das nicht thut, wer nicht 
ftumm jih den Befehlen fügt, iver 
murrt — der ift ein johlechter Kinecht 


‚ und muß beftraft werben. — Das ilt 


alles fo logijch, jo unanfechtbar richtig, 
daß man iaum glauben fann, daf nicht 
aligemein danach gehandelt wird. Leis 
der aber ijt dem fo. 

Und daß dem jo tft, daran ift eben 


die geringe geifiige Klarheit, das un= | 


glaublich ſchwacheBegriffsvermögen des 


| Mannes und die beiſpielloſe Gutmü— 
thigkeit der Frau ſchuld. Jenem geiſti— 


gen Mangel des Pannes iſt es zu dan— 
ten, daß nur die Wenigſten ihre wahre 
Steliung der Frau gegenüber erkann— 
ten, daß dieſeWenigen heute als „Pan— 
toffelhelden“ von der rohen Maſſe der 
Männer verhöhnt werden, während ſie 
doch in Wahrheit weit über dieſen ſte— 
hen. „Menſch, erkenne Dich ſelbſt!“ 
heißt das Mahnwort; nun, die ſoge— 
nannten Pantoffelhelden haben ſich, 


haben ihren geringen Werth erkannt 
und die ihnen gebührende Stellung ein- 


genommen — als Knecht der Frau. 
Jener geiſtigen Beſchränktheit 
Mannes und der ſchier verbrecheriſchen 
Gutmüthigkeit der Frau iſt das ganze 
heutige ſoziale Elend 
Würde überall das richtige Verhältniß 
zwiſchen Frau und Mann, — Herrin 
und Knecht — herrſchen, dann gäb' es 
kein Elend, gäb' es kein Laſter, kein 
Verbrechen. Die Frauenarbeit würde 
von ſelbſt wegfallen und Arbeit würde 
für die Männer in Hülle und Fülle da 
ſein. Von Morgens früh bis Abends 


ſpät müßten ſie arbeiten, und nach voll- 
brachtem Tagewerk würden ſie zu ih-⸗ 
rer Herrin eilen und deren perſönlichem 


Dienſt ſich widmen, bis am nächſten 
Morgen die Glocke zur Arbeit ruft. 
Die Frau aber könnte ganz leben, wie 
es ihr gefällt. Sie könnte ſich ſchmü— 


den und de3 Lebens freuen nach Her= | 
Keine niedere Arbeit würde 
ihrem Geifte die Schwingen bejchweren | 


zengluft. 


und ihn abhalten von dem hohen Flug 
zu geiftiger und fittiicher Volltommen- 
beit. — — 

Warum nun ihr Frauen ermannt 
ihr euch nicht und führt dies Millenium 
herbei?! — Der Mann lernt nie Be- 


greifen, alfo thut, wozu der Herr dem | 


ungetreuen Knecht gegenüber das Recht 
Straft ihn, zwingt ihn zum Ge— 


ten, fein Kochen und MWajchen, 
Mafchinenfchreiden und Nähen 
Fliden mehr! Heraus mit den Waf- 
fen! Schlagt drein mit Kochlöffel und 


lappen! SKraßt und reißt ihnen Die 


jpärlichen Haare aus mit den flinfen 
| Fingern, — jtoßt und ftecht mit Näh- 
nadel und Scheere! Zeigt ihnen mer | 


Herr ift und ihr werdet fehen, wie fie 
mit der Yeigheit niederer Kreaturen zu 
winfelnd um 
Gnade flehen. — Ihut das und ihr 
habt euch feldit erlöft aus unmwürdiger 


Iprannei, und habt mit einem Schlage | 
das vollbracht, mas den Männern nie | 
gelingen wird — ihr habt die joziafe | 
drage gelölt zum Wohl und Beften deg | ag 
| zu den geeignetiten Ländern für Ader- 


Frauengeſchlechts! — — 
Lokalbericht. E 


Glückliche Rettung. 


Ein junges Mädchen Namens Annie 


Bodata, wohnhaft Nr. 873 Yairfield | 


Abe., freuzte geftern an der Madifon 


Str. und der 5. Ave, die Kabelbahn= | 


geleife. Gerade fam ein Zug die Dia- 


dijon Str. entlang, ala Annie auss | 
geitt und zwifchen die Geleife fiel. Das | 


Mädchen war von dem falle halb be- 
täubt und wäre zweifellos verloren ge- 
ivejen, wäre nicht ein junger Mann 
Namen? U. B. Sueßmann herbeige- 
ibrungen, und hätte die Bedrohte von 
den Schienen gezogen. E& war feine 
Sekunde zu früh, denn unmittelbar 
darauf fauste der Zug iiber die Stelle, 
auf welcher Annie gelegen hatte. Un» 
ter dem Beifallarufen der Menge, die 
ven Unfall beobadhtet, führte Süß- 
mann, der bei feinen Eltern in dem 
Haufe Nr. 478 Boulevard. mohnt, 
die Gerettete davon. 


Leſet die Sonntagsbeilage der Abendpoſt. 


des 


zuzuſchreiben. 


Kein Bitien und Weinen 
mehr um einen neuen Hut oder um 


Angeblich ein Börſenmavöver. 


Den Gerüchten von einem unmittel— 
bar bevorſtehenden Bierkriege wird in 
Kreiſen hieſiger Brauer wenig Glau— 
ben beigemeſſen. Es unterliegt aller— 
dings keinem Zweifel mehr, daß der 
Plan zurErrichtung einer neuenBraue— 
rei in Chicago ſeiner Verwirklichung 
näher rückt, doch hält man es andrer— 
ſeits für ausgeſchloſſen, daß dieſer 
Umftand allein aͤusreichen könnte, um 
einen Bierkrieg zu verurſachen. Kor— 
porations-Anwalt Rubens, der ſeit 
Jahren der Rechtsvertreter verſchiede— 
ner hieſiger Brauereigeſellſchaften war, 


nahm geſtern Gelegenheit, ſich über die 


Situation duszuſprechen. „Die Idee, 
daß eine noch gar nicht exiſtirende neue 
Brauerei, deren Produktion ſich auf et— 


gendwelchen Einfluß auf den Bier— 


Hr. Leo Ernſt mit dieſer neuen Braue— 


rei in Verbindung ſteht. Ich bin ſein März die Summe von 3200 zu unter⸗ 
zen n ſchlagen gewußt. 
Was für anderer Seite behauptet, daß der un— 
Nterſchlagene Betrag ein weitaus grö— 
haupt eine Brauerei mit einer Kapazis | ſchlag 3 


Anwalt und ich Din einigermaßen über 
= aa EN ern 

die Verhältniffe informirt. 
einen merfliden Effett fünnte über- 


tät von 100,000 Fäffern, die übrig:na 
corerjt auf dem Papier fteht, auf den 
biefigen Biermarkt haben? Wir pro- 
duziren bier jet zirfa zwei Millionen 
Faller Bier per Jahr. In Chicago tft 
Raum genug für noch mehr Brauereien 
und zu behaupten, Ddiefe Eine werde 
den Bierpreis im Geringjten beeinfluf- 
jen, tft einfach Unfinn.” Bon Leuten, 
die mit den Verhältniffen vertraut fein 
wollen, wird die ganze Nachricht von 
dem bevorjtehenden Bierfrieg in Chica- 


go als ein Börfenmanöver bezeichnet. | 


— 


— — — 


Fu: sd He 


wie vorgeſtern gemeldet, an der Tollwuth 
erkrankt war, iſt noch am Leben und es 
iſt Hoffnung auf ſeine Wiederherſtel— 
lung vorhanden. 

* Einen lebensgefährlichen Schädel— 
bruch erlitt unverſehens der 67jährige 
Bauarbeiter Peter Malley, indem er 
geſtern in eine hinter ſeiner Wohnung 
Nr. 196 55. Str. befindliche Sand— 
grube ſtürzte. 

* Eine Delegation aus der 14. Ward 
erſchien geſtern vor dem Countyhraths— 
Komite für Gebäude und überreichte 
ein Gefuch um Vergrößerung derHum— 
boldt Schule. 

*Kate Day, ein Dienſtmädchen in 


dem Haufe Nr. 97 ©. Clinton Str., 


mar gejtern mit dem Reinigen der Zim- 
mer bejchäftigt und ftürgte dabei von 
einem Stuhl, wodurd fie fich jchwere 
innerliche Verlegungen zuzog. Sie 
wurde nach der elterlichen Wohnung, 
Nr. 225 W. VarBuren Str. geichafft. 

* Der Nr. 208 Hoyne Ave. wohn: 
hafte Afa Wellis wurde geitern Abend 
an der Ede von Auftin und Hoyne 
Ave. von einem Manne Namens Frant 
Byrnes überfallen, mißhandelt und 
um feine Baarjchaft, die nur aus 25 
Cents beitand, beraubt. Bhyrnes ent- 
floh nach Verübung der That und der 
Verlehte wurde nach feiner Wohnung 
geſchafft. 


* Der Farbige Hiram Winſton ver-⸗ 


ſuchte DonnerſtagAbend an der Ecke der 
26. und Indiana Str. dem Fräulein 
May Maloy, Nr. 3436 Wood Str. 


wohnhaft, das Portemonnaie zu ent-⸗ 
reißen. Er wurde von verſchiedenen in 


der Nähe befindlichen Perſonen arg 
durchgeprügelt und dann nach der Har— 
riſon Str.Polizeiſtation transportirt. 
Richter Foſter ſchickte ihn dafür auf 200 
Tage in die Bridewell. 

* Ex⸗-Präſident Harriſon paſſirte 
heute Morgen auf dem Wege von Ca— 
lifornien nach Indianapolis unſere 
Stadt, ohne ſich indeſſen in der Oef— 


ten ſich auf ihn und fingen an, 
fürchterlich zu verhauen, ſo daß 
ſein einziges Heil in der Flucht ſuchte. 
Wenn die Poliziſten MeCaffrey und 
Flahertyh ihm nicht zu Hilfe gefommen | 


fentlichfeit zu zeigen. Er traf um 7.30 | 


Uhr mit der Northmweitern-Bahn ein, 
und fuhr von dort aus per Kutjche jo= 
fort nad) dem „Union Depot“, mojelbit 
er fich in die tiefiten Tiefen feines Spe- 
zialmaggons zurüdzog, 
um 8 Uhr 30 Minuten nach) Indiana— 
polis abdampfte. 


— 


Farmen für Millionen. 


Die wunderbare Entwicklung der 


Staaten Minnejota, Süd - Dakota, 
„oma, Nebrasta und Whoming, inner: 
halb der legten wenigen Jahre, hat in 
allen Welttheilen Die Yufmerkfamtfeit 
auf fich gezogen. E3 tit indeffen nicht 
nöthiq, weit nad) den Urſachen dieſes 
wunderbaren Wahsthums zu fuchen, 
denn diefe ganze Region, welche von der 
Northmeftern-Eifenbahn durchfchnitten 
reird, mimmelt von goidenen Gelegen- 
heiten für unternehmenoe armer, 
Handwerker und Arbeiter, welche ihre 
Lage verbeffern wollen. Hier giebt es 
Gegenden, in melden alle Arten von 
Boden, Klimaten und jolden phnfiichen 
Bedingungen vereinigt find, melche fie 


bau und Handel machen. Reiches, mel- 
liges Prairieland, geihaffen zum An- 
bau der feinften Qualitäten von Farm- 
Produkten in lururiöfen Weberfluß, 
fann noch zu niedrigen Preifen und un: 
ter äußerft leichten Bedingungen gefi- 
chert werden und in vielen Fällen Kauft 
man gute ertragsfähige Farmen zu 
kaum mehr als die jährliche Rente be 
trägt, welche viele öſtliche Farmer zu 
zahlen gezwungen find. 

Die ae 
Northweitern Erjenbahn) Herii di 
michtigften Städte umd —— 
durchſchneidet die fruchtbarſten Ader 
bau⸗Diſtrikte dieſes geſegneten Land⸗ 
ſtriches und bietet dadurch ihren Freun⸗ 
den die Vortheile guter Ypjagpläße 
unübertrefflichen Zugdienites, pofffom- 
mener Bahnausrüftung uny alle Be- 
quemlichteiten,melche der moderneBahn: 
betrieb gemähtrt. 

Karten, Fahrpläne ı 


(Chicago & 


N m i 
Auskunft ertheilen die ——— 


der anſchließenden Eife en 
ar were Bud) an a. Y. Lhrall 
Chicago & Northweitern Firmkann 


Chicago, JUL. —— 


Beihilfe einiger 





Ein vetrügerifher Zahlmeitter. 


Es war etwas faui im Staate Dä- 
nemarf. 


Die Verwaltung der Rod Island 
Bahn ift einer beirügerifäjen Berbin- 
dung unter ihren Angeftellten auf bie 
Spur gelommen, die darauf hinaußlief, 
die Gelellichaft nach und nach um meh- 
rere TaufendDollars zu beftehlen. Da3 
Haupt diefer Verfcehwörung ift ein ge— 
mwiller John U. Adams, der ala Lauf: 
burfche bei der Bahngejelichaft jeine 
vielverjprechende Karriere begann und 
ſich allmählich bis zum Haupt-Buch— 
halter des Auszahlungs-Deparkements 
emporzuſchwingen verſtanden hatte. In 
letzterer Eigenſchaft hatte er mittelſt der 


liſte geſetzt, welche in Wirklichkeit gar 
nicht exiſtirten oder viel kürzere Zeit 


gearbeitet hatten, als auf der letzteren 


angegeben war. Auf dieſe Weiſe — 
ſo wird von der Verwaltung der Bahn 
behauptet — hat Adams ſeit dem 15. 


Es wird indeß von 


ßerer ſei, als der von der Verwaltung 


angegebene, deren Beſtreben dahingeht, 
der ganzen Angelegenheit wenig Ber | 
| „Cie wifien, trog allem was ich Ihnen erzählen 
föntte. nicht? davon. Dis Sie hinaus ommer und es 
terbjt befichtigen. — Yeichteite je offerirte Bedingungen. 


deutung beizulegen, oder fie womöglich | 
Adams, der erft ı 
22 Xahre zählt, befam bei Zeiten Wind | 
von der Entdedung und machte ji | 


ganz zu bertufchen. 


aus dem Staube. Seine Mitjchuldi- 
gen, etwa 10 oder 12 an der Zahl, 
wurden geitern ohne weiteres entlaffen. 


—— 


Können die Grofitadtinft nicht ver: | 


tragen.. 


| Wenn der Menfch von der Natur | 
| mit Gaben allzureich bedacht ift, dann 

| it es beinahe ebenſo ſchlimm, 
* Der Anabe Nofeph Weilon, der, : 


als 
wenn das Gegentheil der all wäre. 
Herr 8. E. Conovar hat nicht bloß 


den Vorzug, Hilfsjgeriff von Cuyado= | 
ga County, Ohio, zu fein, fondern er | 


ift auch der Befiter einer gewaltigen 
Baßftimme, mit der erStein’ erweichen, 
Menichen rafend machen kann. Geftern 
Abend fand ihn der Polizift Ahern von 
der Cottage Grove Ave.-Station dor 


dem „Heim der reundlojen“, wo er 


die längjt jchon in Morpheus’ Armen 
ruhenden Kinder mit feinem Singen 
aus dem Schlafe auffchredte. Der 'Po- 
(iziit forderte Conmar auf, feines 
Baſſes Grundagewalt etwas zu däm— 
pfen, oder, fall ihm dies nicht mög- 
ih jei, an die Late Front zu ges 
ben, wo er das Getöfe der Wogen über- 
donnern fünne. Uber der „Mann von 
Gfieveland“ wollte von diefem Vor— 
Ichlag zur Güte nichts wiffen. Er Jang 
nun er" recht laut, und feine Stimme 
drang wie ein Nebelhorn dur die ftil- 


le Nacht. Die Folge war, daß er ver: | 


haftet wurde umd fich heute vor Rich: 


ter Folter auf die Anklage der Ruhe: | 
törung verantworten mußte. Conovar | 
ivar bor ein paar Tagen nach Chicago | 


gefommen, um bier einen von der Cle- 


velander Polizei „gewünfchten“ Ver: | 


brecher zu ſuchen. 


Harry Slaighton, ein echter Cow-⸗ 


boy, der aus dem „wilden Weſten“ nach 


Chicago gekommen war, um ſich 'mal — 
ordentlich zu amüſiren, machte geſtern 
die Erfahrung, daß die Chicagoer ſich 


nicht ſo leicht verblüffen laſſen. In 
Fred Finleys Wirthſchaft, Nr. 54 Cu— 
ſtom Houſe Place, hatte er beim Kar— 


tenſpiel 5820 verloren. Der Verluſt 
machte ihn ſo wüthend, daß er ſeinen 
Revolver zog und auf die Gasflammen 


ſchoß. In zwei Minuten war das ganze 
Lokal dunkel. Jetzt kam die Reihe an 
dieChicagoer. Die Gäſte imLokal ſtürz— 


er 


mären, hätten ihm die Chicagoer wahr: 


Icheinlich das’ Lebenslicht außgeblafen. | 
Schießbold au: dem „milden | 
Meften“ wurde verhaftet und erhielt | 


Der 


ı heute von Richter Foiter eine gehö- 


bis derſelbe 


rige Ordnungsſtrafe wegen unordent— 


lichen Benehmens und Tragens verbor— 


gener Waffen aufgebrummt. 


am 20. April, Morgens halb 11 Uhr 


ihn 
h | Earl Str, nad Roſehnl. Die trauernden Sinterblie: | Suedseite Turn-Halle, 31413149 State Str. 
| bener 


| Findet 


| tiefbetrüdte Gattin 


Zu verfaufen— 
“ 
8 
L 
HOLLYWOOD 
wit 


oO 
HOL LYwoop 
D _W 


a: 
vie 
Dem Rublikum geöffnet 

‚am 19. Auguft 1893 


Zwei Drittel ausverfauft ın den eriten jehs Mona« 


ten von dem Eröffnungs-Datum. 


Warum ift Das Hollywood 


jeiner Untergebenen | Grundeigenthum jcdhneller verkauft 


| 9 : : * 
ta 100,000 Füffer belaufen pürfte, ir= | Namen von Arbeitern auf die Zahl 


worden, als Das irgend eines 
anderen Bororts 
der je gegründet wurde? 


Königin der Chicagoer Vorftädte 


T"n u... =  .:3 
Sür jeden Deulfchen 
in Chicago vit eö interejjant zu willen, daf 

die 


WEST PULLMAN 


Sand NAjjociation jekt ein 
deutiches Departement bejigt. 

Mehrere deutiche Derfäufer jiehen bereit, 
Euch die ſchönen Lotten in Weit Tullman 
fojtenfrei zu zeigen. 


Kommt mil am Sonnlag 


auf den 


| TAUGe 40 Zug der Minsis Eenfruf R.R. 
| 
| 


ausgezeichnetes 


ı und jebt Euch den hübichen Norort an. Gr 
grenzt an den alten deutjchen Schügenparf 
auf jenen hohen bewaldeten Hügeln. 


Cie werden jehr bald willen warum, wern Sie hin« 


ausfahren und es ji anjehen. 


zu werden. 


Nur 23 Minuten vom Geichäftspiertel. 
43 elegante Yajlagierzüge täglich. 


15 Parks mit Bäumen und twehenden Geitränder: 
400 Schattens u. Fruchtbäume ın großer Ausıvah 
Nexer BO GC. B. & O. Paſſagier Bahnhof 
Clegante öffentliche und Privai⸗Gebaude 


so Anzahlung und 52 per Woche. 


Wegen der Geldinanpheit werden die Lotten i 
Sollywood zu ungeſähr der Hälfte ihres, wirkliche 
Wertbes verkauft. 
| 


FREI-EXCURSION 


Vom Union Babıdoi, Ede Canal und Adanıd 
um > Uhr Nadın.. am Sonntag, den 22. April. 


Str. 





ı zehn Minuten vor dev Abfayrtszeit, Zug hält an 16 
| Etr., Bine Jaland Ave. und Weiter Ave. 


Fährt ab, ob Regen oder Sontenfdhein. 


‚S.E. Cross, 


— 


und Randelph Str. 


Todes: Anzeige. 
ınden und Welamnten Die tr 
tere Mutter Chriitina 
ar Wer von 82 Sabren u 
Abend um 6 Uhr aeitorben ti 
t ftatt am Sonntag, Nachn 
ierhauſe. 1030 Noble 


Um ſtille The 


ıtrtgs 9 


dm St 


ran 


1 
ch. Bernhard, 
ich Scha ejer, 


3. Söhne 
Schwiegerſohn. 
Todes⸗Auzeige. 
n and Bekannten Die traurige Nachricht 
eRinnigſt geliebtes Söhnchen Ludwi 
s im Alter von 6 Wochen a 
tihiafen it. Die Beerdigung fir jtart aı 
April, Nachmittags 1 Uber, voi 


mt 


I 


I 
! 


z Blue Island Ave. Um ſtille Theil— 


tten die trauernden Hinterbliebenen 
riedrich und Aanes Sinti 
Link, nebſt Verwandten. 


Todes-Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, 
daß meine geliebte Frau Vouiſſe, geb Kellermann, 
heute geſtorben iſt: Begräbniß-Anzjeige ſpäter. 

Wilbelu F. Eggers. 


Todes: Anzeige. 


runden und Bekaunten raurige Nachricht, 
daß unſere geliebte Mutter und ttin Eliza— 
beth Flecdt, geb. Enders, na eur und ſchwe— 
rem Yoeidan im Alter von 0 I 
it. Tie Beerdigung Finder ft m Wontag, Det 
2}. Wpril, um 2 Uhr, vom Iramerbruje, SR Mil 
Str. Um ftille Ipeilmapme bitten die titrberräbten 
Dinterbliebenen 
Sacob led, Gatie 
Kauft W. Fled, Li 
cob Fled, Aug 
Kinder. 
Georg: 
lin, 
Mollie 


sie Reise a 
uta Boerlin, 
N. Neije, Uunguf Ber 
Schwiegerſöhne. 

Fleck, Schwiegertochter. 


Todes-Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige 
mein geliebter Gatte Friß Weis am MW. April 
9 Uhr Morgens, im Alter von M Jahren ſanf 
Herrn entſchlafen iſt. Beerdigung findet ſtatt S 
tag um 2 Uhr Nachmittags vom Irauerhauje 
CElpbourn Avbe., in Kutſchen nach GEr 

ſtille Theilnahme bittet die trauernde 
AnnaWeis. 


Nachricht. 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Berannten die traurige Nachricht, daß 
unjere geliebte Mutter und Großmutter Maria 
Karrer im Alter von 73 Iabren und 11 Monaten 

felig im Deren 
enticplazeu ift. Die Beerdigung finder ftatt am Sonn 
tag, 4 Uhr Nacbmistags, vom Trauerhauſe, Nr. 19 


n, 

Charles G., Leo, Albin und Emil 
Karrer, Eöhue. 
.Eugdeni,a W —A 

Louiſa Freund, 
Mari 
Bertha 


Emma und 

Töchter 

a Weber, 

Ruedel, Schwiegertödhter, 
nebft Schwiegerjöhnen. 


Todes: Anzeige, 


Freunden und Bekannten Die traurige Nachricht, 
dab mein geliebter Satte John Riftau baute 
Morgen 2 Ubr plöglich geftorben ft. Die Verrdigung 
; mitt am Montag, Wadın. 1 Uhr, vom 
Irauerkanie, SW. 14. Str, mach Waldheim. Die 
Alwine Riſtau— 


Begrabniß-Auzeige. 


Wenn Sie es ſchon ge— 
ſehen haben, braucht Ihnen das Warum nicht geſagt. 


Umgeben von Waldern und fließenden Eewäſſern. 
Macadamiſirte Straßen und Boulevard Fahrwege. 


u ) 1 © r Frei⸗ 
Tickets in der Haupt⸗Office und am Bahnhofseingang 


g 


l 
amt 
ı 


ib3, g:b. | 


ſanit entich.afen | 


daß | 


Pe 
rn | Tidets 25 für Herr u. Dame. Anfang 3 Uhr Abends 


RKRoja Maper und | 


Geht uud jeht. 


Lots ſind jehr billig und auf leichte Zah— 
Tungsbedingungen zu haben. Bringt 825 
mit und jichert uch eine Yot, denn jie gehen 
ſchnell ab. 

Frei-⸗Tickets 
von unſern Verkäufern am Randolph Str.— 
Bahnhofi der J. C. R. R., 10 Minuten vor 
1:40:Uhr Zug. 


| 
4 
| 
| 


l 


WEST PULLMAN LAND ASSN, 
|. 
| Schöne, große Eollen, 


für Heimftätten, troden, ceutval und hod gelegen, zu 
E dem geringen Preis von 


150 bis 250 Dollars, 


I mit monatlichen oder jührlien Abzahlungen in dem 
blühenden Städtchen 


se DESPLAINES, 


| 
| Shicagos beite Geihältsporitadt, blos 40 Minuten 
| srahrt vom Depoi. Tentihe und engliide Schulen, 


Kiehen, Woiler » und Bapiermühlen, ;Fadrıten, uiw. 


se. | Nefleftirende Käufer können fic) jeden Tag dor I Uyr 


trete Fahr-Billerte holen bei Mapbiw 


EDMUND C. STILES, 


nabme bitten | 1IBO Dearborn St, Room 12, 


Deutiher Berkänfer: Carl F. Koerner. 


— — 


Aufruf! Anufruf! Aufruf! 
R Poral:Union Ro. 269 öffnet am M 

j den 3. Apru, Wbend 8 Uhr, in Pewalds Sale 
No. 354 North Ave, Ede Dndion Ave, eine Öffentliche 

| Malen: Berjammlung 

| für Zimmerlente und Baufchreiner der Nord: und Nords 
weſt · Seite zum Zwect Aufnahme neuer Mitglieder 
unter den günfiiriten Bedingungen. i 

Union Ro, 269 ift die einzige Iıberale Union der 

| Nord- und Nordweitiete, welche ftets auf's Weite die 
„iterefien torer Mitglieder wahrgenommen, inabeion: 
dere dad deutjche Elenent in diejer Brand) jtart pertres 
tem ift. Deutiche Zimmerleute, erwägt dieſes wohl. 
Union: wie Nichtunton«teute fommtt zu und, jeid mit 
ung, und Ihr werdet finden. dak Kurve Interefſen aurs 
Teite gewahrt find. Komme Alle! Seder it toilifoms 
mei! R. B. MeCulloch, Präfident 


outag, 


| 
I 

} 

| Simmerlenute! 
| 

| 

| 

| 

I 

I 

! 

} 

| 


— 


Deutſche heraus! 
Große Agitations-Berfammiung 


des Nord Chicago:Stammes, 205, Orden 
dDerRothbmänner, 

am Sonntag, den 22. April 1894, Nacdmits 
tags 3 Uhr. m Sammeritröms Salle, Ecke Willow 
und Daljted Ser. paſſende Gelegeuheit ſür Deutice, 
die aeionnen find, einer Noge beizutreten. — Das Eins 
| trittsaeld Deträgt nur einen Dollar, nebit einen 
fleinen Betrage zur Sterbetajie Das Kcmite. 

| 

I 

| 

| 

| 

! 

| 


Großes Konzert und Ball 
des 
Arion Itlännerchor, 
Zpnntag, den 22. April 1804, 
in der 
LINCOLN-TURNHALLE, 


Ede Sheiftstd und Diverjen Ave, 


>» 


Südſeite Turngemeinde. 
Großes Schauturnen 


Saniſtaa, den 21. April 1894 
Abends 8 Uher, in der 


an 


Ti@ets im Voraus 25 Gte. ſſa 
Abends an der Kafſe .. . . . . . . 30Oc GC Perſon. 


KNlaikränuzchen des 


Deutſchen 


Fortuna Fraueu-Vereius 


von der Südweſtſeite, 
f 2 
| abgehalten am 28. April 1593, in der 
APOLLO-HALLE, 
an ine stand Avenue. 
Kür Amijenents wird gavantrt. — Alle Freunde 
find Herzligpit erırgetadent, Das KHomite. 


Meinen werthen Runden und yreunden zur Nace 





— — — 


*Vor der ethiſchen Geſellſchaft wird 
Prof. Mangaſarian morgen Vormit- 
tag im Grand Opera Houſe über ein 
jehr intereflantes Thema fprechen. Da3- | 
jelbe lautet: „Die jungen Mädcen und | 
Frauen bon heute.” | 





Berwyn, Pa. 


Hoods iſt gut 


Es macht reines Blut 


Stärtkt die Nerven und ſchafft einen guten 
Appetit. 

„Um Zeugniß fiber einen guten Freund ablegen zu 
können, muß man mit ihm geiproden haben; um 
über Hoodd Sarjaparila etwas jagen zu Fönnen, 
muR man es verjucht haben. Ich habe Hoods Sarfa⸗ 
parilla verfucht und in ihm 


einen großen Blutreiniger 


gefunden, einen Nervenftärker, und einen Heiler und 
Sein &e 


Sarſa— 


parilla 


Wieder herſteller des ganzen Syſtems. 


ood' 
ei 


ſchmack ift angenehm für alle.“ rederid Eug- 
ler, Berwpn, Pennipivanien. 5 


50088 Pillen beiten alle Beberleiden, Beritop'- 


ung Gallenbejgtwerden, Migräne, Unverdauliceit 


A 
si. 


Ivie den vielen yreunden für die zege Betheiligung. 


find biermit eingeladen nis Taufpathen, des neuge- | 
gründeten Vereins in ius 2 
1726. Ban Buren Str., am 
2. April, Abends 6 Uhr. 
| artige Borbereitumgen find bereits metroffeu. 
Anderem wird ein Wurft-Abendbrot mit jhlefiichen | 
Klögen und Sauerkraut jervirt werden. 
freundlichſt ein Ss 


richt, daß ich von Deuticland zurüdgefehrt bin, 
und meiner Praris wicder obliege. 


‚ Dr. Frank Joseph Leimer, 


45 Wisconsin Str. 


Den Beamten und Mitgiis dern der Loge Monarch 
Nr. 1854, Anigbts unb Yadies of Donor, zur Nach: 
cicht, Daß unier Bruder John Ehmidt am 
Sonntag, den D. April, un 12 Uhr, von der Sogen: 
Halle, 406 Misvauflee Ave, begraben wird. Alle Wit: 
alieder find erjucht, pünttlih zu erieinen, um dem 
Bruder die legte Ehre zu eiweijen. 

Auguſt Malſſch, Sekr. ——— 


Denlſches chealer der Norbfeife Turnhalle. 


Komplimentar-Benefis 
— pr 
MORITZ NEUMANN, 
zu feinem 3ojährigen Theater⸗Jubilaum. 
Sonntag, den 22. April 183394. Unter gefälliger 
RS ; | Yritwirtung des Herr Siegmund Selig. 
3. ad A M,, insbejond:te Hera R, Wendt, n 


a = 2. ‘ ‘ ur Aufführuug kommt: 
Ep EST EIS | BUMMELFRITZE! 


Bofle mit Gejang ins Akten von Karl Willen, 


Danfjagung. 


_ Die Familie des verftochenen Herrn Wilhelm 

9 Buidmann jagt biermit ihren tiefgefühlten | 
Dank Herrn Raftor Sutrendorf für Die teaitreichen 
Worte am Earge D°3 TDabingejchirdenen, dem Dar: 
monia-Männerhor vom Town of Lake für den er: 
arsijenden Gejang, der Gonftantiastoge No. 


- 3 
im, 


Im Namen Der 


Familie Diede rich Quade. 


Schleſiſcher 


Aranken- und Anterflüßungs- Verein. 


— zgentidhe Boltötheaser. 


| Apollo Theater: 
Sümmtlihe Beamten und Mitalieder obigen Wereind Faſelhans ! 
oder: WHOSE BABY IS IT ANYHOW? 


Aurora Turnhalle: 


| ANNA-LIESE, 


oder: Des alten Deffauers Jugendliche, 
Re | Müllers Halle: 


172 Van Buren Str. ie 3 alten Schachteln! 


Sörbers Sale, (710— 714 Blue Jland Ave.) 
Sonntag: Benefiz für Frau Nofta:-Hahn. 


OTHELLO" 


Der Mohr von Benedig! 


Julius Maders Lokal, 
ountag, den 
zu ericheinen. Groß 
Uirter 


JULIU 


Marktbericht. 
Chicago, den M. April 1894, | 
Diefe Breife gelten nur für dein Großhandel, | 
Gemäüje | 

Rothe Beeten, TEc—&c per Barrel, : 


EEE | Bitper-Umterricht 


Salat, 3.03.50 per A 
ri 
wird in 


Kartoffeln, 5 % per Bujbel. 

ee En per ga 

ohl, 6. 00 47. 00 per 100 Erüd. * 3 

Lebendes Geflügel. Rahns Zither⸗Alademie, 

unge Dübuer, —Se_ pre Piund, 765 Eiybourn Ave., Eıte Perry Str, in arlind» 

wühner, 6-1 per Piund. licher Weile ertbeitt. (yiir fünfmahgen Unterrit in der 

Irurbübner, T—10e per Piund, Wode find im Ganzen nur 50 Gents zu zahlen. Sro» 

Enten, Rc—1iX per Pjund, arıiger Erfolg! Meit über 200 Schüler de uchen die Añ · 
ftalt. Yirbern werden tür die Anfangäzeit unentgelte 
lid) gelizfert. Beiumer die Brobe-Hongerte der Auder- 

Ihüler Sonntags, Nadımitrags 3 Uhr, im der Afades 





arrel. 


Butter. 
Beſte Rahmbutter, A— Hr per Wund, 
Räüjie. 
Cheddar, Ik— 1% per Mund. 
Gier. 
Friſche Eier, 10 Ale per Dutzend. 
Früchte. 
Aepich, B.00-—8.5W per Barrel. 
tirronen,  S2,50-$3.W per Rüite, 
Trangen, $L.50—E2.25 per Riite. 
Heu. 
Timothy. 810.00 41.00 
92.00-10.00. 


Bärjr, H.M—B.00 per Dußend, 
mie. Gintritt frei. sad 


 Sebammenicdhule, 83 38.Kinzie St. 
Armeldungen für den am 10. Wai beginnenben 
Rurins zur Erlermmg der Hebammenkunſt werben 
jegt entgegengenommen, Nüb bein Sefretär 
daſelbit. — Wochnerinnen wer unente tlaich auf⸗ 
denommen. liap— Tme 


BARLOW’S INDIGO-BLAU. 


Das Familien-Weihblau. Immer verläglid, 
bei Grucers. 


| 

| Baupıtäatie dei 

| or m. WILTBERGER, 
Ro. 2333 Rurd 2. Str, Philadelphia, Be, 


Xr. 1, 
Rr. 2, 
Daier. 


Kr. 2, Hi. Sr 8 dic, 





„Adendpoft“, Chicago, Samftas, den 21: April 1894;- 
Grundeigenthum und Sänfer. 


Bergnünungs:-Weqweifer, Verlangt: Männer und Knaben. Berlangt: Frauen und Mäddıen. Zu vermiethen. ® eihäftsgelegenheiten. 2 Geld. 

Aldamdra—The Fat Mail (Anzeigen unter biefer Rubrit, 1 Gent das Wort.) | (Umgeigen unter diefer Rubrik, 1 Gent das Wort.) | IPnzeigen unter Diefer Nubrit, 2 Geuts Das Wort.) | (Anzeigen unser diejer Rubrik 2 Gents das Wort.) | (Einzeigen unter biefer Rubrit 2. Gents das Wort.) | (Mngeigen umter diejer Nubrit 2 Gens das Wort.) 

z ! ie : 90 Opera House About Town. ; Bırianpt: Ein Jungs, 16—18 Zahre alt, welcher bei Hausarbeit. 

‚rar! Str Eheater—Bulje of New Port. reinen Gltern wohnt. 3515 Rhodes Ave. Re = 

: er = ana ua Be ern Base erlangt: 100 Mädchen. 587 Larrabee Etr. —mo — — Et — — di ebölksrte Machkurtaies 

es! um bi ash and Sob.  Berlangt: Grfahrener junger Porter —— —— — — — Zu vermiethen: Moderne Brick-Flats und Bath.— ne aikerte Rachbaricaft, ‚großer ng 

mp & u e—Dlageppa. ihirrwafcher; fommt fertig zur Arbeit. 967 N. Verlangt: Gin gutes Mädden für gemöhnlihe | Eied, 1110 Lincoln Ave. Waplw Dame muts udtung, thelitweile am Wbzablung AAer 

ee te Een Seusarbeit 186 & er ai, 5 u a IF Reime Gütes- Yand“ Iin: Takh,, -Kften Auen 
» Honje—A Milfwhite Flag. Eat Str. usarbeit. 186 S. Doyne Ave, : Pe : = z mittag. & Z £ | 1 

Daymarket Theater—Meyee of Dublin. m— — | ——— —_———_ —— — — J—,u vermiethenz 43immer-Flats. 810. Offen. — ittag. 54 Normen Str, nahe Humboldt Bar % 

ne zT Berlangt: Ein Kellner, ein Küchenarbeiter. 73 W. Verlangt: Ein tüchtiges Mädchen für Hausarbeit. | 572 und 574 Wells Str. 263,6m | und 28. North Ude. Reine Wegmahme,‘ keine Oeffentlichkeit oder Verzd— ; 

% > e 5% he ater—®. S. Willard. Sat: Str. . 947 Milwaulee Ave. — — Bu ber — a nutcer-Geihäft gerung Da Wir unter allen Geſellſchaften ne But? Geichäftsede, theilweije bebzut, Xor 31 bei 

Melider $ Theater Darteit Ruifia. * —— et — Zu vermiethen: Store mit Barn. 795 W. W. Str. Zu verlkaufen: Ein gut, gehendes Butcher-Geſch Wer. Staaten das größte Rapital.befigen, jo können 125, Sheffield Ave. und-George St., Baryain, 
zb Verlangt: Starter Junge, um Pferden aufzupaflen. wir Eud niedrigere Raten und läugere Zeit gewähren, | Tordoft:@de Perip und School, Geidäftsede, 


Shiller eater—Juggernant. * Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Hausar⸗ 17aplw in guter Rachbarſchaft. 738. 12. Sır. — 
— e Se or en _____ | ” Bu vermieten: Flats, 02 und 04 Burling S:r., Fu verfnsien: Saloon mit Boardingbaus. 772 | als irgend Jeınand in der Stadt. Unjere Gejelihajt | „Ordzut. EEE 
at: Männer zum Abbügglen an Nöden. 694 Verlangt: Gin Mädchen für Hausarbeit. Zu erz | mahe Genter, eines von 6 Zimmern, das andere 7 Sidoft:6de Racine Ave. umd School, Gejhäfts- 


— — N. Halfte Str. en — —— — vo Baugejell: es 
> fragen: 05 x = 2 5 ; = — — gie = nz — — — — — 1 jchajtsplane. Darlehen gegen leichte wöchentliche oder —— 5 te 
Franz Schmeyfal. it. in N. Clark Str, 2. lat Bimmer, Schrader Bros., 84 Wajhington en. ai ‚u verfaujen: Gutgehender‘ Groerh:, Büderei- und monatlihe Nüdzaplung nach Bequemlichkeit. Spree | Lot 28 bei 125, und Zitödiges Brid:Qaus, Ser 
Vefte Lage der Nordjeite. . Keine | uns, bevor Ihr eine Anleide macht. Bringt Gure „minary WAve., made Garfield Abe, . . 
nt 


Möbel-Quittungen mit Cuc. Xot 25 bei 125, und zwei Zitödige Framehäufer, 


Zu vermietben: Ein fauberes, 6-Zimmersizlat, Muß jofort verkauft werden: Beft ‚gelegemer Gro⸗ HouſeboldLoan Afſoctation, 
is * { nie © ; S F a Re De i (intorporirt), 
Preis $2, mit Bad und Gas. 114 Eugenie Sir. fia | cery Store auf der Meftjeite, nahe Meat Market, 85 Deazborn Gtr., Zimmer 30. 


Zu verkaufen: —— 
Lot * nee Brid:Haus, modern und 
— Gb: Simmer ; _ nen, Racine Ave. nade BurfieD. . . . . 
534 Vin ‚8 1, Sale Bir, | ou: und, Zhödiges Hrame-Qaus, modern umd 
ekd auf Möpbet, neu, Roscoe, nahe Dafed, jehr billig. . . 
6 T Lot und 2itöd. Framehaus mit Brid-Bajement, 
moderne Ginriht., Barker, nahe Belmont, . 


VvVerlan 
W. 14. 


— Verlangt: Agenten, um eingemachte Früchte und Verlangt: Ein Mädchen für gewöhnlich: Haus: 3u vermiethen:, Ein hell: Baſement, Cement⸗ glgarten-Store. —* 
Im eiſernen deutſchen Prag und all⸗FJellies an Privatfamilien zu verkaufen. Sonntage grbeit. Nachzufragen. Samſtag und Sonntag. 677 Boden, Tubs, u. — w, für Vottle Vier-Geſchäft paf⸗ Agenten. 18 Orchard Stee. — 425 
überall im — 8* Bo {and Vormittag borzufprechen. 23 W. Divifion Str, 3. | Seogtwid Str, top Flat. femd. 345 W. Worth Uve., Schwarge, oben. Zu verkaufen: Gute Bädersi., Neuer Ofen und gute ni Stk Hehinasen — — — Rorzh — ie: 
Flur. ———— TER TEE ol Is FeN : . ird deu eſprochen. Lot 254 bei 133, und zwei Atödige Framehäu— 
hönen öhmer an e, wo 3 ” Fe ee Verlangt: Eine ältere rüftige deutiche Frau für Zu dermiethen: Theil von einem Store auf der | Route. Näheres: Aug. Möller, 4110 Suirence Ave., ”. ier, De I | rn * is 8 x > 
beutjcher Sinn eine Heimftätte hat, Verlangt: Painters und Grainers. 2. Reimann, —— gute — A. Johnſon, 4028 ©. eg | = Meat Market. Nahzuiraz | Ede Bowen Ave., 2. alu 0 0 0 Soufehold Loan Aifociatiom, Lot 82 bei 18, Ede Clark und Balmoral Ape., 
£ 3* ans 512 State Str, nd Ude, im Saloon. gen 85 N. California pe. a set! =, Notion⸗ & Dearborn Str., Zimmer 34. unbebaut; 7009 
herrſcht tiefe Trauer. Deutſchböhmens = ET — —— — a et = a ee N _ Iu verkaufen: Bäderri:, "Confetioneryz, ne RR ' 2 i RZ EB ne Ternen 2EN 
beit ; Mt ! sein I te . 9 Morbild Verlamgt: Ein Mann, der flichend englifch, Ipricht Verlangt: Eine tüchtige Köchin, melde auh Hau!- Zu vermiethen: Großer Qaden, 30 bei 60, 154 | Bigarren= und Tabak: Store, I Jahre am Was, fefrt, ee — Ade., Zimmer 1, Sale View. * —* Zatgains in allen Teilen der Rordjeite und 
R er > fein euch endes pr ı und in der Stadt befannt it, um einen Artikel bei — übernimmt;. ſchwediſch oder deutſch. 220 Webſter Ave.; mit Baſement ae; gute | billig wegen zweier Gejcäfte. ‚gu erfragen: S. ründet 1854. en — Dffice offen Abends und — 
aller annestugend ein bemahrier ! Woolejate zu_verfaufen. Keine Kaution veriangt. art "Slor, Tage für Fiſenwaaren-Geſchäft. Mäßige Miethe. — Canal Et. — —— Wernn Gel — er A i ae 
ve. . — g — h Näheres am Sonntag Morgen, zwiſchen 10 und 11 !  Perlangt: Junges Mädchen zur Stüße der Hause Albert Wisner, 69 Dearborn Str. au verkaufen: Gd-Saloon mit Boardinghaus, feine | auf DATA ia —— —— Anguft Thorpe, 10 6. Rorth — 
Führer in mehr denn dreißigjährigem Use, beiz A. Bahlfe & Go., North Ave., Ede Hudjon. fenu. 122 nem tr 3. Fur, ER 7-3immer Flat, 30 — der Nähe, wegen Abreije von Chicago | Kutichen u.i.m., f Ein Heim billig zu erwerben und fein eigener Herr 
Kampfe um bie höchlten nationalen und | erlangt: Drei Schreiner an Stores Firtures. 103 | gu 4. gr 2 N änchar m —— | bei 60; modenne Verbefferungen; gutes Cicht; nahe | billig. Uhierten: 812, Abendpoft. ice da gidekit der Miscomeie Belegenpeit wird Eud geboten bei 
ir J— & PN, Yenviit Str Verlangt: Ein autes Mädchen für gewöhnliche Straßenbahn; 164 Webfter Ave; nur $5 Ihe | — u * zSconſin Valley Land Company von Wauſau, 
politiſchen Güter liegt auf der De PO ER Hausarbeit. 60 Fullerton Apr, nahe Larrabee Str. | Misner, M Dearborn Str ’ et Zu kaufon geſucht: ——— \ 
x - N a Be in der Nähe von Lincoln Park. Genaue Ungaben etz | pen niedrigften Raten. Prompte Bedienung.opne Def: | Yules SHartholz=jy 





d 
n 





Zu vermiethen: Angenehmes 


Zigarren: Store, Däderei u.j.m., | * geld geliehen in Beträgen von $25 bis $10,0000,3u | Marathon Co. Wisconfin, indem fie 65,000 der 
fentlichfeit und mit dem Vorceht, DaB Euer Eigen: | $3 per U 3u langjährigen Zahlungsfriften ans 


ni: & Son Rerlangt: Wgenten für „Ihe Window Cleaner ——— 5 —— N _ - — —— = land zum Verlauf von 5 bi3 
tenbahre. ‚sm den ſtolzen Schlöſſern Schemy Strape. Suter Verdienft jür den redpten | Verlangt: Dienſtmädchen. 10601 W. Madiſon St. fıno Zu vermiethen: 6 Zimmer mit Stal und Scheune, | beten: Löwenthal, 329 31. Str 2 — bietet. Geh Keht Di 5 
des deutſchen Hochadels, wie im ſchlich⸗ Mann. 191 Wabaſh Ave. J „Vexlangt; Eine ältere, glleinſtehende deutſche Frau nahe Groß Park Station, Sl. 428 Melroſe Str. Zu vertaufen: Candy⸗, — —— reit ke ar Wake — Den 
ten Bürgerhaufe und im letzten einja= Verlangt: Ein guter deutiher Mann, werheivathet | MR — = — Be a Zu vermiethen; Gin 7-immersglat, gut für | Sodawafler: umd Eiscream=Parlor. 7 — Fidelity Mortgage Loan Go. Auch haben Ddiejelben alle derſchiedenen Proben vor 
* “ | ais Teamiter; muß an der Waiſiſee wohnen.“ Zu er⸗ uahe Weſtern und Milwaukee Ave. Boardinghaus. 609 S. Canal Str., Saloon. Ave. ya BE Fa Bol; und Getreidejuamen, umd e3 bezahlt fi, die 
menWeiler hoch droben in den DasLand | fragen: 30'S. Wablina Sır. “ Zu vermiethen 204 | u verfaufen: Sfunnen-Milh-Route und Gros Bm Aninichen, eh: man anderswo fauft. Yunds 
* — * 4 — — _ _——- — — ne ar dank Ei — 8 — nz Mm 1 € — arten frei gegeb Jer verjamdt nah irgend eir 
umjäumenden Gebirgen ertönt leidvoll Verlangt: Ein Mann für Pantry-Arbeit. Reſtau— —J Nachzufragen Samſtag und Sonntag bis Orchard Sir! cery⸗Diore. 18 W. BEER. du. 0 A Wafhinaton Str. erfter Flur, Übecie. Offer im tee EEE a ee ee 
v F ar 2 F — — — — — F 2 = Re — > & E Bi 5 ein nis, er ALOE AD... 
die Zodtenklage um Franz Schmeyfal, | ut PR. Glart Sm. Zu vermieten: ei Flats vom vier hellen geräu: | Qu ee a gi . ofen Glart und Dearborm, ne lien von 2 bis 5 Ube Racmitrugs 
. . . Rerlanat: Ei = : 5 ec garrenz' ud BUEONFDENLE. — Fr = =. — von 2% hr Abends, Referenz: Wegen Der 
den Mann mit dem jlavifch Elingenden | _Frlanst: Ein guter Smied. 543 31. Str. - oder: 351 6. Straße, Engelewood. Ghrlichteit und Mirihtigteit befragt Gud in dee 


tbum in Eurem Beſitz verbleibt. 


— Incorporirt. 


Berlangt:, Ein Mädchen für Hausarbeit. 204 Cly— Zu vermiethen: Gin fhönes 6-Fimmer- Flat. 








Verfangt: Fin junger Dann an Brod zu belien. (Anzeigen unter diejer Nubrit, 1 Cent das Wort.) 


a en fein eingerichtet. Zu erfragen 255 | 9 = — = un — 
— = = treuen een er Zu vermietben: Geßimmersflat mit Bad und Gas, * Er w x ee 2lapiw | oder: 9215 Commercial Ave, Zimmer 1, —— — NER u 
zen, die Verförperung der beiten Ei— _ Zu faufen gefuht: Ich habe o n 
genichaften, deren der deutjche Name 
in Böhmen fi rühmen darf, diejen 
Goldmenſchen jonder Fehl und Ta- 
del, den ihm ein gütiges Gefchid zum 
Berather und Lenter in verhängniß- 
ſchwerſter Zeit auserſehen hat. 
Als Franz Schmeykal in's politiſch 
Leben ſeiner Heimath eintrat, begann 
ſich eben der Scheideprozeß zwiſchen 
Deutſchthum und Tſchechenthum zu 
vollenden, der mit der Köiniginhofer 
Fälſchungsthat Hankas eingeleitet und 
durch vie ſlaviſche Bewegung von 
1848 mächtig gefördert worden war. 
Seit dem dreißigjährigen Kriege hat— 
ten Deutſche and Tſchechen friedlich 
neben und miteinander gelebt, dieDeut- 
ſchen ihres Volksthums kaum mehr, 


die Tſchechen des ihren noch nicht wie- 


der bewußt, jene voll ſelbſtloſen Eifers, 


dem Slaventhum die reichen Schätze 


deutſchen Kulturlebens zu erſchließen, 
die Tſchechen lernbegierige und anſchei— 
nend dankbare Mitgenießer des gei— 
ſtigen und materiellen Reichthums ih— 
rer andersſprachigen Landesgenoſſen. 
Als das Oktoberdiplom von 1860 die 
jahrzehntelang von einer kleinenSchaar 
von Schriftſtellern heimlich vorbereitete 
tſchechiſche Nationalbewegung mit ei— 
nem Male mächtig auflodern ließ, fehl- 
te e8 den Deutfchböhmen an jeder po= 
litifcehen Organifation, ja vielfach noch 
an dem Bemwußtfein ihrer nationalen 
Zufammengebörigleit und Antereffen- 
gleichheit. Den Egerländer mußte erjt 


dazu erzogen werden, in dem Deutjchen | 


des Niejengebirges, der Böhmermälder 
dazu, im Deutfchen des Erz=- und de 
Mittelgebriges den Volfs- und enges 
ren Stammeögenofjen zu erkennen. Un 
diefer wichtigen, für die Zufunft des 


Deutſchthums in Böhmen entjcheiden= | 


| N. Lincoln Str. 


den Aufgabe wirkten Männer mie 
Herbit, Brinz, vor allem aber Franz 


Schmeyfal; ihnen und hauptfählich | 


ihm ijt es zu danten, wenn e3 heute 
ein politifches Deutichböhmen gibt, dej- 
jen adminijtrative Anerkennung troß 
allen Wüthens der tjchechifchen Staat3- 
rechtler nur eine Frage der Zeit fein 
fann. Und wie Franz Schmeyfal einer 
der eriten unter denen war, die den 
politiichen und nationalen Begriff 
Deutichböhmen gefchaffen und geformt 
und alle Deutichen des Landes unter 
eine Yahne gejchaart haben, jo ift er 
bi3 zum lebten Athemzuge feine Vol— 
tes Pfadmweifer und Vorfämpfer ge- 
blieben. 


„Deutfche in Böhmen, feid einig | 
und ftarf!” Mit diefen Worten rief | 
Schmenfal in den Unhailstagen der | 


era Taaffe fein Volk zum entjchloffe- 
nen und einmüthigen Widerftande auf, 


diefes Leitwort hat die Deutfhböhmen 


dur Noth und Bedrängniß hindurd- 
geführt bi3 zu jenen Januartagen bon 
1850, da jelbit ein Taaffe ihr gutes 
Recht anzuerkennen gezwungen ar. 


‘hr Führer ift gefallen, und in tiefer 








ed Str. 


‘ 
: 


Halited tr. 
Berlangt: Ein junger Mann, um einen Gas 





Waller und Frank Str., nahe Vlarwell Str.-Station. 


gegen Salair oder Kommijfion einen_wohlbehnnten 
un) etablirten „yvaternal Venefit-Orden mit, gut 
angelegter Nejerve zu vertreten. Zablt $5 bis $25 per 


Win. F. Lander, Supreme-Sekretär, 7 Manſur 
Block, Indianapolis, Ind. fſamo 


Verlandt: Pianofpieler. 144 €. Madijon Str., ting; 
Pajement. tea | vorn, 1. bat. 
} : vdlers um Wanzen x “= Gefucht: Bäder, zweite Hand, fucht beftändige Stel- 
kaufen, großer Berdienit. 80 E. Chicago Mor. 12 | fung. Yu erjragen: 381 Elybouen Wve. 


Verlangt: Pedolers um Wanzen-Vertilger zu ver— 


Finer der ſchon dabei geſchafft hat. 2323 S. Hal⸗ — 
f BE — Ein guter Kupferſchmied ſucht Arbeit * 
Verkangt? Brodbäcker. Suddeutſcher, muß allei Tinner oder Plumber; wenn erforderlich, kann er ſich 
ee nad —— — 1870 7. | mit einigen hundert Dollars an einem Gejhäft ber 

theiligen. Briefe erbeten: 2 28, Abendpof. 2aplw 





Gefuht: Ein junger Färber von Deutihland jucht 
Ioon jelbitändig zu führen, muß etwas Geld haben. Stellung. Offerten erbeten: 2. 37, Abendp. 
Gejuht: Gin, erfter Klaffe Wiener Wurſtmacher 
Verlangt: Organijatoren mit guten Referenzen um fuht Stelle. Briefe erbeten unter 2 15, Abendpoft. 





Gejuht: Fin tüchtiger Shoptender und Wuritma: 
Woche im Falle von Krankheit oder Unjall_und $100 her jucht Stellung als folder. Gejällige Offerten er— 
bis $500 Benefit. Wegen Einzelheiten adreſſire man: beten unter 9. ®. , 3315 Xaurel Str. 


t: Gin Ingenieur wünjcht eimen_ ftetigen 
Platz; iſt ſelbſtändig im Repariren und Stermrit: 


Empfehlungen. 3742 Wentworth 





Verlangt: 500 Trimmers, Preſſers und Baifter. | Weſncht Ein demfcher DufrMagenfchmied Tucht Ur: 
Naczirrragen Sonntag Nachmittag zwifchen 2 und 3 | Heit, Vrieie erbeten: 2. 16, Abendpoft. ! 
Geuht: Stelle für Painter, Nahzufragen für acht 
Ludwig Vetter, 2609 Fifth Ave. 


Uhr, 004 14. Str. 


frja 


Verlangt: Fin Wiener Bäder, der alle Sorten Rolls | Tage. 


und Brod jelbjtändig zu baden versteht. Nur joihe, 
welche eriter Klafle Referenzen haben, wollen fich meis 
den. Offerten: S. %, Abendpoft. timo 


an Gar:Arbeit. 9. Mivdieton, Manager, Pullman 


Verlangt: Medizin⸗Peddler. B. Seebad), Per 
ff 14apiot 


Verlangt: Tüchtige Agenten für neue jebr gang» 


bare Solportage-Werfe. Gehalt oder Commiffion. Eich: rin; anonyme Anfragen werden 
| fers Verlags: Buchhandlung, 140 Wells Str. l4dapım | & 23, Abendpoit. 

—— — Kusel Solici Wäſche und Bügeln genommen, 50c das Dutzend. 
Verlangt: Endliſch ſprechende Solicitors und 9631 Fisth Moe, Mrs. Aufl, ‚ 


Agenten für beftehenden Bauverein. immer 14, 134 


Drarborn Str. 10apbiv | Gefucht: Junge Frau wünſcht Pläge zum waſchen 
1258 N. Aſhland 


tüchtige Vertreter für Spar- und Leihgeſellſchaft. Vor— 


zuſprechen im deutſchen Departement, 909 Aſhland Geſucht; Ein deutſches Mädchen ſucht Stelle für 
Block, zwiſchen 9 und 10 Uhr Vorm. 10ap,iIm | Sausarbeit. 71 W. 14. Str., hinten. 
= Gejucht: Fine erfahrene Näherin jucht Beichäfti- 
Berlangt: Frauen und Mädchen. | gung auj ehem su —— u 

ö : : * : Yietv. Adreffe: Mueller, Dafdale und Ra= 
(Anzeigen unter Diefer Rubrit, 1 Cent das Bort.) | cine Ans, Butiber En ' 

Sefucht: Rejpeftable finderlofe Mittmwe, ehrlich, io: 
wie in allen bäusiichen — rn . 
= — — eine Stelle als Haushälterin, möglichſt auf der Nord— 
ſchen, Wei für Mäntelarbeit, ſtetige Arbeit, Dampf⸗ feite. 140 Augnfta Str., eine Treppe, recht. 

Verlangt: Damen um das Kleidermachen zu erler⸗ — — Mäddhen fuht Stelle 
sun. BEER Waperior. Toe., Censb Wäienge. N? | fieht mehr auf qute Neimath, als hohen Lohn. Auss 
funft: 368 Centre Str., nahe Lincoln Ave. 


toria Tunnel, 340 State Str. 18apliv SGeſucht: Eine erfahrene anftändige Rrantenwärtes 
mr — : J VPlaͤße 92 S 
Verlangt: Sehrmädden für feine Damenjcmeiderei, | Ein jucht PBläge. 192 Dayton Str., oben. 
Gefuht: Eime Frau in mittleren Jahren jucht 
Ne —— > ie Meiner : Stelle als Haushälterin. 01 Bine Str., hinten, 1. 
Verlangt: Eine geübte Damenkleidermadherin. — Flur, nahe North ve. 


EEE TOT TEE E 3 ” Ge ſucht: Eine junge Wittive, welche Kinder-Erzie- 

Verfangt: Majhinen-Mädden an Shopröden. TBt hung und Schneider=, jowie alle häuslichen Arbeiten 
Et R — — dveerſteht, wünſcht Stelle als Wirthſchafterin. 
Verlangt: Maſchinen- und Hand-Mädchen an guten Norty Ade., Store. 

Be. = * — Geſucht; Stetige Haus hälterin, ſowie Mädchen für 

Verlangt: Maſchinen-Mädchen, um an Röcken Pleats Haus leichte Arbeit und Dining-Room ſuchen Plähze. 

361 Clybourn Ave. 

Geſucht: Ein deutſches Mädchen, das in aller Haus⸗ 
arbeit erfahren iſt, ſucht Stelle in einer Privatfami⸗ 
152 Clybourn Ave. 

Gejucht: Eine gebildete junge Wittwe, muſikaliſch, 
fucht Stelle zur Führung eines Heinen Hansftandes 
bei qutfituirtem Deren oder Wittiver. Adreffe: N. O. 

Verlangt: Montag, für befte Pläße der Nordieite, 53, Abenrdpoft. 

40 Mädchen für allgemeine und zweite Arbeit, guter Getuht: Gute Tune Köchin mit beiten Referenzen 
Nahzufragen: 55 W. Erie * 


SEäden und Fabriken. 
Verlangt: Vier gute Maſchinenmädchen an Ta— 


iraft. Clebeland Ave. fſa 


Verlangt: Nette ſaubere Kellnerinnen im Vie— 





421 Diverſey Place. 


441 S. Centre Ave. 


Shopröden. TII N. Ajhland Ape., hinten. 


einzunähen. 768—770 Elfgrove Ave. 


Verlangdt: Bier ‚tüchtige Kellnerinnen; ſolche, die 
auf der Weltausſtellung gearbeitet haben, werden vor— 


gejogen. „Midway Platſance“, 234 und 288 Madiſon lie ohne Kinder. 


Str., Sidweit-Ede Franklin. fſa 


Hausarbeit. 


Lohn. 5 N. Clark Str. 


Verhangt: Gutes Mädchen für allgemeine Hausarz | Elybourn We. 
— — — —— Geſucht: Kleider und Wäſche billig ausgebeflert. 
Verlangt: Ein Mädchen auf's Land zu gehen für Adreſſe: Mrs. M. Jakey, 600 Larrabee Str., Hinter: 
Kochen und Hausarbeit, kein Waſchen. 247 Calumet haus. 
Geſucht: Ein junges ſtetiges Mädchen wünſcht ei⸗ 
Hausarbeit mitzuhelfen. 


beit. Guter Lohn. Referenzen. 477 Robey Str. 


Abe., Morgens. 





Vverlandt: Ein Mädchen für alfgemeine Hausar⸗ nen Platz, 
beit, privat, keine Kinder. 132 W. Randolph Stre. N. i 

Geſucht: Eine gute Frau ſucht Plätze zum Schrub— 
Frau Boyens, 35 Clybourn Ave. dif 


Veriangt: Ein gutes Mädchen für Hausarbeit. 709 


W, 21. Str., 1. Flat. ! ben. 





Verlangt: Melteres Mädchen oder Frau, welche 
Hausarbeit und etivas Kochen verfteht, für 3 Pers 
fonen, leichter Plag. 365 W. North Ape. 





Verlangt: Mädchen für allgemeine Sausarbeit. — 
424 W. North Ave. 


arbeit. 36 Larrabee Str. 


Haͤusarbeit. 778 Larrabee Str. 


Verlangt: Dienſtmädchen. Lohn 2.50. Richatrd Partner ſefucht. Ein guter Geihäjtsmann mit Ra- 
| pital, in Piumbing:-Geihäft. 


Str. 


von Putrfammer, 53 Florimond Str. 


Verlangt: Cine kräftige Perſon zur Pflege eines 
Krauken und im Haushalt zu helfen. 95 Sil Str., 


S. Abendyoyon. Stellungen juhen: Frauen. 
 Rerlanat: Plehihmiede, Tinner:, mit Erfahrung | (Anzeigen unter diefer Nubrit, 1 Gent das Wort.ı 
Sar Works, Rullman, ZU. —fja | , Öejuht: Ein junges Mädchen wünjcht eine Stelle 
a „2 — in einer Office, fpriht deutich wnd engliig. Offer: 
IM, | ten unter S 50, Abendpoſt. 


Aus. — TER ET re 
— Gejucht: Gebildete Wittive, deutih und enalifh 
fprechend, ohne Anhang, jucht Stelle als Hausbält:: 
nicht berüdfichtiet. 


und bügeln; audh Hauseinigen. 


Nerlangat: Chrenhafte, intelligente und durdaus | Adc., 2. 


oder Lake 


wo die Frau fehlt; 


= ee BE | ſucht ſtetigen Platz. 
Verlangt: a Bei — für allgemeine Hinterhaus. 

— 8 ei 575 W. ? ij Str. Mrs. Iron. —di ——— — EEE ET RLELEE EEE 
| nn. Se un Be = nen i Gejuht: Eine Frau jucht Pläge zum Wafchen. 





Geihäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter diejer Nubrif, 2 Cent8 das Wort.) 


Perlangt: Partner im Cornice-Shop; einer dır 
— — — 4 | zufcpneiden fann. Zu erfragen: Ede String und 21. 
Verlangt: _ Gutes Mädchen für allgemeine Hauss | Str. 

— — Verlangt: Vartner. Ein lediger Wann, 36. bat 
Verlangt: Gutes deutſches Mädchen für allgemeine etwas Geid, möchte ſich an einem kleinen Geſchäft 
| betheifigen. Adrefie: S 44, Aebndpoft. 


Näheres: 179 Bunker 





$15. 523 Indiana Str., Ede Pauline. 


u vermietben: 6 Zimmer. 1121 Soutbport Ape., 
nabe Addijon. 18aplıo 


immer und Board, 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 
Zu vermiethen: Möbliertes Yrontzimmer an einen 
Herrn. 115 W. Congreß Str. ria 
Berlangt: Boarders und Noomerd. 130 Ohio, Cie 
Wells Str. 16aplıv 
Gut: Ein oder zwei Kinder in Pflege zu neh— 
men. rreundliche, aute Behandlung zugeſichert. — 
Adreſſe: Mrs. M. Jakey, 669 Larrabee Str., Hinter— 
haus. dimiſa 
Zu vermiethen: Reinliche Schlafitellen. $1.00 per 
Woche. 135 Milwaukee Ave. Saplındojadi 
Verlangt: Boarderd, per Woche $4. 401 ©. Rost 
Str. didoſa 
Zu vermie then: Ein ſchönes Front-Zimmer für 
einen oder zwei junge Leute. 3 Hranf Str., na)e 





Blue Isl Ave. dDidoja |  : % } — en 
— — zen | mit Bäderei, nebjt Pferd und Wagen. 735 Lincoln 


Zu vermiethen: Ein Zimmer an einen Herrn oder 
Dame. 315 Hudjon oe. 


Zu vermiethen: Billige, ihön möblirte Zimmer. — 
341 S. Camal Str. 


Zu vermiethen: Freundliches Front: und Veitzim: 
mer an einen oder zwei Werten; billig. 66 Sole 
Str., unten. 

Zu vermiethen: Zwei mödlirte Zimmer; fpottbilfig 
an zwei Herren :Ausfiht wach dem Boulevard. 793 
12. Str. 

Zu vermietben: Schön möblirtes Zimmer nahelin: 
coln Park und Kabel:Bahn, 70 Wisconfin Str. 





Zu vermiethen: Großes Front: Zimmer mit Alcod 
paffend für Kleidermacherin oder Arzt; vortreffliche 
Gelegenheit. Näheres E. R., Lake View Poit-Office. 


umge Eheleute wünſchen ein kleines Kind in | 


Pflege. 211 N. Centre Ave., Beyer. 
Verlangt: Boarders. $4 mit Wäſche. 315 W. 12. 
Str. 


Zu vermiethen: Ein Frontzimmer an Nord Clark | 


Str., in Privatfamilie. Unmodlirt 82, möblirt 8. 
Offerten erbeten: L. 17, Abendpoſt. 


u vermiethen: Gin Meines, helles möblirtes Zim— 
mer an deutjches Mädchen oder Yrau. 48 W. Crie, 
nahe Halfted Str., oben. 

Zu vermiethen: Schön möblirtes helles Frontzim= 
mer mit Veranda, alle Bearumlichkeitin. $2.75 over 
$4.00 mit Frühftüd. 1672 Budingham Blace, nahe 
Evanſton Ave. 

Verlangt: Gin Boarder in deutjcher Yamilie. 4 
Dollars per Woche. . 129 Biffell Str. 


Zu vermicthen: Zwei Schlafzimmer, mit oder ohne | fige Miethe, 238 W. Divifion Str. 


Koft. 132 Haftings Str. a 
Verlangt: Ein guter Eatholifher Mann in Schlaf: 
ftelle. 600 Sevgwid Str., oben. | 
VBerlangt: Noomers, 81 wöchentlich. 39 Sedawick 
Str. 


Zu vermiethen; Zwei möblirte Zimmer bei einer 


Wittirau ohne Kinder, Brikhaus. 347 €. North Ave., 

1. Flur. 

— — — — — — 
Zu vermiethen: Frontzimmer billig. 37 Sigel Str. 


Zu vermiethen: Hübjches möblirtes Zimmer bei | 


einzelnen Leuten. 55 Howe Str., hinten. 


Zu vermiethen: Möblirtes Front immer für eine | d 
3 : 3 ' ten umter: U. 8. 212, Abendpoft. l1up3midja 


oder zwei Verſonen. $1.50 per ‚Woche. Separater 
Eingang. 654 N. Bart Ave, 2. Ylat. 
Verlangt: Boarder. 3937: Wenmworthb pe. 
Berlangt: Boarders, gutes Heim für zwei ans 
ftändige werren bei einer Wittwe ohne Kiud.r. 632 
W, Superior Str. , 
Berlangt: Boardzı3 in Meiner Familie, 1053 Xin- 
coln Ave., nahe Belmont WUpe., oben. 


Gute belle Schlafzimmer, $1 und höher. 125 Obio | 


Str. 

Zu vermiethen: Zivei fhön möblirte Yınımer, paſ⸗ 
ſend für vier Herren oder auch einzeln, für zwei Ber: 
jonen, billie. 44 Cab Str., Nordjeite. 





Zu bermiethen: Möblirtes Front: nebit Bettzimmer | 


an einen oder zwei Herren, oder Mann und Frau. 
7 Wells Str., 2 Treppen, nahe Lincoln Park. 

Zu vermiethen: Ein jreundliches möblirtes Zimmer 
mit jeparatem Eingang. 52 Beerboven Place, Hins 
terhaus, 

Zu vermiethen: Schönes Frontzimmmer. 3Q1l Lars 
rabee Str. 


Zu vermiethen; Moblurte Zimmer, | billig. 613 N. | 


Aſhland Ave., nahe Milwaukee Ave. 


Zu vermiethen: Billig, ein möblirtes Frontz im⸗ 


mer, Bettzimmer, privat, an zwei anſtändige Het- 


ren. 37 W. Diviſion Str. 
Verlangt: Ein anftändiger junger Mann in 
Bord, 462 N. Ahland Ave., vorn, oben. 











Zu verfaufen: Gin gangdarer Ed-Saloon. billige 
Miethe, gute Leaje. 593 Clybourn Wve. —mi 
Au verfassen: Träger-Bezirf der „Staatszeitung®, 
Meftjeite, billig. 332 N. Green Str., oben. 

Zu verfnujen: Billig. wegen Abreife, gutgehender 
Erloon an NR. Haljted Str, mit Haus und Lot. Näs 
beres: 16 Wed Str. mo 

Zu verfaufen: Guter Grocery-Store. 4 Sabre Leaſe, 
alter Platz, gute deutſche Nachbarſchaft. 317 Cleve⸗ 
land Ave. ri 

Zu verkmafen: Guter deutjher Saloon, Südſeite, 
billig, feine Firtures. B. 3. 80, Abendpoſt. 

Ya verkaufen: Zum halben Preis: Guter Grocerh: 
Store mit gutem Pferd und Top-Wagen. Auch an 
Abzahlung. 25 Sedywid Str., nahe E. Diviſion 
Str. 

Zu verkaufen oder vermiethen: Saloo. 1208 N. 
Halfted Str. 

Zu verkaufen: Gegenüber zwei Schulen und Kirche, 

Candy⸗, Zigarren:, Tabaf-, Schul: und Spielwaaren> 








| Gejchätt, billig wegen Wegzug: auf eine Yarm. 348 
ı W. Chicago pe. 


Zu verlaufen: Gin gutgehendes Delikateſſen-Geſchäft 


Ave. 
Zu verkaufen: Blumen:Store. 134 E. Chicago Ave. 

2lapiw 
Zu verkaufen: Für $300, Grocerie, Stod, feine Fir: 
tures; muß Dieje Woche verkauit werden; iit „3000 
werth. Eigenthimer hat Paralyiis. 192 5. Halitead. 





Aufgepaßt! Zu verkaufen: Ein Eck-Grocery-Stode, 
feine Ginrihtung umd großer Waurenvorvrath, im 
ganzen Blod keir, Store, nur für $400, billig für 
dis Doppelte; auch eine Lot zu verkaufen; billige 


Mierhe mit 6 Zimmern. $23. Kommt jofort, muß | 


verkaufen wegen Umjtände balber. 5601 Xomwe Ave. 


gu erfaufen oder zu vermiethen: Billig, ein Feed: 
Geſchäft. 724 Larrabee Str. 
Zu verkaufen: Kleine Milchroute. 41 W. Chicago 


Verkaufe wegen hohen Alters meine Jce-Cream— 
Factory, gute Kundſchaft, Pferde und Wagen, Ma— 
ſchinerie, ſammt elikateſſengeſchäft, mit Stoch, al— 
les 80); Nente 327; ganzes Haus mit 10 Zimmern, 
Stallung, hübſcher Garten. Adreſſe: J 31, Abendpoſt. 


Zu verkaufen: Gute Bäckerei, billig, wegen Krank— 


* 
2 


heſt. Nur Storegeſchäft, 5320 810 täolich, niedrige 


Rente. Adreſſe: J. 13, Abendpoſt. 
Zu verkaufen: Zigarren-, Bäckerei- und Candy— 


Store. No. 155 W. 13. Str. ſmo 


Zu verkaufen: Ein Grocer⸗Etore in guter Nachbar⸗ 
ſchaſt, wegen Familienverhältniſſe ſehr billig. 327 Cly—⸗ 
bourn pe. 
a Zu verfaufen: Billig, feine Grocery. 365 Elybourn 
Ave. 

Zu verfaufen: Barbiergeichäft wegen Abreiſe, bil— 





Zu verfaufen: Milchgeihäft. Are: RW 19, 
Adendpoft. 2lapöt 
gu verfaufen: Gutes Delikatsfien=Gejchäft, billig, 
triftige Gründe vorhanden. N DO 2, Abendpoit. 


Zu verfaufen: Seine Grocerie, guter Waarenvor⸗ 
rath, gute Nachbarſchaft, billige Miethe. 18 Mo— 
hawf Str, hinten. dj 


Zu verkaufen: Gut gebende Wäjherei, biffie. 373 
Gleveland Ave. Mapdidojamomifr 


Zu verfaufen: Gutgehendes Kafie-, Thee- und But—⸗ 
tergeſchäft mit großem Waarenlager und vorzüg lichem 
Umſatz in lebhafter deutſcher Geſchäftsgegend. Offer— 


Zu verkaufen: Ein Leichenbeſtattung Livery⸗ und 
Boarding-Stable, ganz oder getrennt; Boardingſtall 


allein deckt mehr als alle Unkoſten. Adreſſe: S. 9, 


| Abendpofi. modija 


Zu verfanfen: Billig, gut gebenvder Meat Market. 
Eofort. 48324 Throop Str. jtja 


‚Zu verkaufen: Guter Ed-Zaloon auf der Nordjeite, 
nicht Alles baar, eigene Leaſ?. Konmt und über— 
zeugt Euch. Zu erfragen bei M. Roeder, 38 Qurling 
Str. na 


Zu verfaufen: Gangbarer Saloon, N. Aſhland 





Ave. Näheres Brands Brauerei. fa | 


Zu verkaufen: Gin gut gebender Saloon mit fünf 
Rillards, wegen zwei Gejchäften; oder Partner vers 
langt; wenin Seld; nur guter Wann. Ede Elybourir 
Ave. und Divifion Str. fia 

Zu verfaufen: Gutgehender Schubreparatur-Shop. 
114 Gentre Str. frja 


Pi:rd und Wagen; gutes Store:-Beihäft. 1W5_W. 


uf: Str. fieno | 


Gute Gelegenheit: Ein feit 7 Jahren beſtehender, 


halber jofort preisiwürdig zu verfauten. Nachzufragen 
in YJunl3 Brausrei, Haljted md 37. Str. —jr 


Zu verkaufen: Flaichenbiergejchäft mit guter Pri— 


| patfundjchart, Majchinerie, Pferde und Wagen, billig. 
5013 S. Carpenter Str. 17aplw 


Zu verkaufen: Ein guter Saloon mit Wohnung, 





| Haljted Str. 


Zu verkaufen: Eine gut eimgerihtite Bäderei mit | 


Blod, Eüd-Chicayo. 


Geld gu verleihen 
auf Möbel, Pianos, Verde, Magen u. f. w. 
leineAuleiben 
h don $20 bis $100 unjere Spezialität. 

Wir nehmen Ihnen die Möbel nicht weg, wenn wir 
die Andy machen, jondern laffen diejelben in Ihrem 
Beſitz. 

Wir haben das 
aröbte deutſche Geſchäft 
in der Stadt. 
Alle guten ehrlichen Deutichen, kommt zu uns, wenn 
Ihr Geld borgen wollt. Ihr werdet es zu Eurem 
Vortbeil finden, bei mir vorzujprechen, ebe Ihr ans 
derweitig bingebt. Die ficherite und zuberläjligite Bes 
bardlung zugeſichert. 
BB Frend, 


Q 
19ınalj 18 La Sulle Sır., Zimmer 1. 
We Chicago Loan Company — 
. Warum nad der Südjeire gehen, wenn Sie Geld 
in Zimmer 201, 15—187 W. Madijon Str., N.⸗W.⸗ 
Ede Hatfted Zrr., ebenjo billig und auf gleich leichte 
Bedingungen erhalten fünnen? DieWeitChicago Loan 
Company borgt Ihnen irgend eine Summe, die Sie 
wünjchen, groß oder Mein, auf Hauzbaltungs: Möbel, 
Pianos, Bierde, Wagen, Carriages, Lagerbausjceine, 
Wuaren, oder irgend eine andere Sicherheit. Weit 
Chicago Loan Company, Zimmer O1, 185-157 W. 
Madiſon Str., N.-W.-Ecke Halſted Str. Ndali 


Deutſche Geſchäftsleute 
welche in Geldverlegenheit ſind, wollen ſich vertrau— 
ensvollſt wenden an John Henry Scherer, 1030 Ros— 
coe Str., Lale View. Alle Nerbimdlichfeiten und 
Verhaltniffe werden jofort, billig, resll und ficher 
geordnet. Kein ufichub, noch Unannehmlichkeiten. 


Empfehlungen. 

Grundeigenthums-Anleihen, Vermiethungen, Feuer— 
Verſicheru Notari SHiffsfarten vo: 
Verfiherung, Notariat. Schiffsfarten von und nad 
Deutihland, billigt. Office: 935 Lincoln Ave. 


Bemwüniht: Geld in Zum 0 500 big | parbatert E 
5 — ummen von 9500 bi Geſcheftszwecke. nige beſondere BVargains. Lotten 


| auf leichte monatli Abzabiungen. Wegen Einzel: 


$1000, als Anleihen auf bebaudes ſtädtiſches Grund— 
eigenthum zum drei- bis vier'achen Werth. Sieden 
Prozent Zinſen. Bitte Vormittags vorzuſprechen oder 


zu adreſſiren: Charles E. Fricke, 163 Randolph Stri, 


Zimmer 17. 


Zu ‚leihen geſucht: Moo Dollars auf dreifache Si— 
cherheit, Chicago Grundeigenthum, zu 6 Progent ohne 
Commiſſion. Adreſſe: S. 49, Abendpoſt. 

Zu verleihen: 20,000 Dollars aufGrundeigenthum. 
5 Vrozent, Zinſen. K. Smith, 90 La Salle Str., 
Zimmer 4. Zap, ſmodo, Im 

Geld zu verleihen auf Grundeigenthum und zum 
Bauen. 5 und 6 Prozent. Freudenberg Bros., Nords 
weſt⸗ Eche Milwaukee Ave. und Diviſion Str. 

Nap, diſalm 
E. Weils 
Deutſches Pfand- und Leih-Geſchäft, 
Nr. 4M S. Halſted Str. 


Das reelſte Geſchäft der Weſtſeite, Gelder auf Uh— 
ren, Juwelen und andere Werthſachen zu leihen. 
26mz, 3m 


v orgt Geld 
confidentiel von der U. 9. Baldwin Soam 
€ o., in Beträgen von $10 bis $10,000. 


Dffices: Merhants Building, 
Eingang 18 Waidington Str. SHinii 
Pferde, Wagen, Hunde, Bögel 1c, 
(Anzeigen unter dıefer Nubrit 2 Cents das Wort.) 





Zu verfaufen: Billig, ein gutes Arbeitspferd; keis 
nen Gebraub dafür. 25 W. Divifion Str. fia 


Zu verkaufen: 4 Pierde, nebft Wagen und Ge: 
ſchitr, mit ftetiger Arbeit. 1777 Lincoln Ave. dif 


Zu verfausen: 5 für gutes Pferd, Wagen und | 


Geihirr. 399 Clybourn Ave. 


Zu verkaufen: Ein Werd und Gefchirr, paflend für | 
| guter Geihäftsitraße. 16 Werd Str. 


Erpreß-Wayen, billig, $25. 4338 State Str,, Büäderei. 


Zu verkaufen oder zu dvertaujhen: Ein Werd und 
ein Top-Bugay. 1029 Noble Ave., Lake View. 


Zu verfaufen: 2 gute Bierde, leichter guter Wugen, 


| Buggn und Gefchirr, billig. Keinen Gebraudh dafür. 


339 W. Divifion Str. 
_3u verkaufen: Gutes Pierd, billig. 357 Yaftings 


Str. 





i 845 kaufken gutes, ‚junges Bugay-Pierd, 991 N. 





Zu verkaufen: Leichtes Pierd umd Geidirr; ipott= 


| billig. 37 Willow Str. 


Muß verfawien: 2 Piende, Pony, Bugoh, Geſchirr 
und Erpreßwagen. 1032 Milwaukee Ave. 


Zu verkaufen: Ein ſtarles Top⸗Bugoy und diähri⸗ 
ges Pferd. 380 W. Chicago Ave., hinten. 


Muß verkaufen: Gutes, geſundes, bjähriges Pferd, 


gut gebender Saloon, mit Wohnung, ift franfheitzz | di, Eurem eigenen Preis. Hamıberg, 253 Sheffield | 





Zu verfaufen: Drei gute Pjerde megen Krankheit. 
49 W. Chicago Ave. 


Zu verfaufen: Pferd, 1400, oder gegen Teichtes au 


Verjchwiegenbeit Ehrenjahe und garantirt. wWeinfte | erss don F150 aufn 


3ap,doj,im | 





I fen 3= und de inmersölatgebäude, 909 Sorge Str. 


Zu verfanfen: Ein qutes Ted; von dreien die | 
| Wahl. 1357 Milwaufse Ave. 


Zu faufen gejucht: Ich habe verjchiedene Nachfragen 
nad berbeffertem Örundeigenthum; ebenjo nad leeren 
Lotten im Nordtheil, nördlich von North Aven; jeder 
Grundeigenthümer in dieſem Diſtrikt, welcher ſein Be— 
ſizthum verkauſen will, wird gut thun, ſich bei dem 
Unterzeichneten regiſtriren zu Iaffen, 2lapjddf 

5. W. Hunde, 
152 €. North Ave. und 3W Elykourn Ades 

Da ich mehrere Yarmen zur verkaufen babe, fo möchs 
te ih einen jeden aufmerkfjam machen, der willens ift, 
Land zu kaufen, dDieje Gegend erit zu bejeben, ehe er 
anderwärts fauft. Denn ich habe gute und billige, 
eingerichtete armen mit Däujern, Scheunen und 
Obitgärten. Boden: Sand, Gravel, Lehm und zum 
Theil Moorboden. Klima jehr gejund: gutes Wajlerz 
guter Markt. Die Chicagoer und Milwaufeerr Böte 
verlajfen unjere Stadt Grand Haven täglich. Näbes 
res duch: John E. Bebhm, Agnew, Michigan. Taptie 

— DE — 


Billige Häuſer und Lotten 
in 





an Roscoe Boulevard und Groß Ave. 

Wir bauen Häuſer von Plänen in unjerer Office und 
verkaufen diejelben auf leichte Abzahlung. 
Preiie KIROO bis 82500. 

KW bis H00 baar, Net monatlich. 
Koeiter & Zander, 

69 Dearborn Str., lTapım,ddf 
Deutſches Grundeigenthums-Geſchäft. 
Geld zu verleihen. Erſte Hypotheken zu verlaufen. 


gu verlaufen: 887 Park Aove., 45 bei 120 Fuß, 8a 
Zimmer-Haus und Barn, doppelte Front, nahe Sara 
fred Part und He Avde., Lake Str.-Hochbahn, 


8000; halb baar. tten allein $4500 werth. 


einen halben Are und 
n Ubzahlung, 8 Meilen 
normmweitiih vom Court an Behnont Mpe.; noch 

jo viel iwertb. Brauche Geld. Gigenthümer: W, 


Auch noch einige ð 


Zu verkaufen: Eine lange Reihe von ſchönem NRord⸗ 
Yale View- und | ood-Grundeigenthum, 
> für Wohn: oder 


beiten werdet Euch au: Ylap,immff 
E. W. Hunde, 
152 €. North Ave. und 30) Elybourn Ude, 


Yu verhuten: Farmen in allen Größen in Ans 

i is, Iowa, Mihiran und Wisconfin zu 
taujchen auf Stadt-Property,. — 

confin billig zu verkaufen. — 

Fine Wagen: und Shlitten= Fabrik billig zu verkau⸗ 
fin. Nachzujragen bei John Moebers, Nachfolger von 


R 


Zu verkaufen: Abreiſe halber, ein zweiſtöckiges 
Brichhaus und Schmiede. Auskunft ertheilt Aug. 
Thava, New Lisbon, Juneau Co., Wis. 2203ſ0 


John Muünzbers, 803 Southport Ave. 


Zu verkaufen: Ein zweiſtökiges Frame-Haus, Store 
und zwei Lotten. 1209 N. Aſhland Ave. 


Au kaufen geſucht: Auf der Nordſeite, gutes Flat⸗— 
Haus zum Vermiethen. Preis etwa 80000; kann 8000 
bis HOW baar bezahlen. Charles C. Fricke, 166 Ran⸗ 


dolph Str., Zimmer 17. 


Zu verkaufen oder zu vertauſchen: Eigenthum in 
der Nähe des Donzlas Park, durch Kaiſer K Co., 428 
S. California Ave. ſmol 
Zu verkaufen: Neues Haus und Lot nahe Aſhland, 
billig wegen Abreiſe nach Deutſchland. Chas. V. Ra⸗ 
fotb, Ajhland un® Noble Ads. 


Zu verfaufen: Hans md Lot an Southport Ape., 
82000; Haus und Lot an Aihland, 82000; Ferner 
Lotten an Aibland, Noble Ave, Nelion und Dtto 
Str. Chrs. 8. Raford, Aihbland und Stopte Ave. 


Kommt Sonntag: W200, kleine Baarzahlung kau⸗ 
zwijhen Scutbport und Perry. Louis Henry, Eigen⸗ 
thümer, 401 Tacoma Bldo. 
$2500, geringe Barrzablung, kaufen neues Haus, 
6 Zimmer und Bad. Straße gep’aitert, Gement:Trots 
toir. Kommt Sonntag. 1027 Wolram Str., nahe 
Zincoln Ave. Eigentyiner, 401 Tacoma Blog. 


Zu verfiufen: Sau und Lot, Store und Stall an 


Kommt und bejeht die jchönen, hochgelegen Wohns 
und ZentralsGejchäftsiotten in Desplaines, nahe Yas 
brifen und Fluß. Billigſte und beſte nahe Chicago. 
Freie Fahrbillets jeden Tag um 1 Uhr, im Zimmer 
12, Nr. 130 Dearborn Str. — Koerner, Verläufer. 

Zu verfaunfen: Haus, zwei Xotten, mit Xöpferei, 
365 Herndon Str. 

Zu verkaufen: Lot und, zweiſtöckiges Framehaus 
an Cleveland Ave., nıbe Wisconfin Str., $3500;_Bob 
allein iit über 33000 werth. M’Roje, 646 N. Hals 
ftid Str. 

Zu verkaufen oder zu vertaufchen: Wegen Krank— 
beit, Ghicagoer Grundeigenthum, zwei gute Pferde 
und Truf. 138 23. Ylace. 

N — N 

Zu verkaufen oder zu vertaufchen: 20: Adersfyarm, 
31 Biſſell r 

Zu verkaufen: Sehr billig, Haus und Lot an Dis 
verjey Str. Cigentbiimer, 919 Wolfram Sir. 

Muß verfaufen: Ed-Lot qn Auguftsa Str. und Mons 
ticello Ave., 8700: 250 baar, Reit an Beit. Wuss 


| Bunit: Suloon, Grand Uve. und Divifion Str. 


Zu verfaufen: Yot an Hamlin Ave., mahe North 
Ave., 8500 Baar. 83 W. Chicago Ave. 
$2050 faw’en, wenn der Kontraft Sonntag abges 
fchloffen wird, 1049 Wolfram Str., T-gimmer:Haus, 


— — 





= * * Krankheits halber billig. 350 W. 14. Stt. —ſJa vertaufche 5 N. Lincoln Str. 
Su ge Den 3 verkauf ı Ed⸗Sal it g 8: muß dere ® }ı — # ftes Dierd, 4 — | &traße gepflaitert, Cement-Trottoir, nahe Lincoln Av, 
ief i nt das Wort. or beriujen: WArealoon; alter Diab, TITD Ten Zu_verfaufen: Gin gutes zugfeftes Pferd, g15.00. | abe Da : ö 
Be kauft twerden wegen Todesfalls. 3 ——— be | 557 Larrabee Str. 6 werth KUN, ———— + 
— u ee : q 96 | Southport Ave. 9aplıw | —— z 8 er ee ; 
du. mietpen gefugt: Gebildeter Pe ‚Mann (26 en mm m — — — —— — 7, u st j : Mi r Bu r — V igt: Noch einige Familien für eine 4 olontie 
Jahre) jucht für 1. Mai gut möhlirtes Himmer oder Zu verfmefen: Saloon. 1043 31. Str dfi — zes: Died und? Buggy, $15. 567 Lars in fruchtbarer, gejunder Gegend. Sehr günftige Bes 
Doppelzimmer, mit oder ohne Soard, Norbjeite. — | — —— — — — — — — —— dingungen. ST Milwaukee Ave. Verſammlung mors 
Gefl. Offerten, nebſt Preisangabe und Einzelheiten, Zu verkaufen; Bäckerei mit zwei Badofen, Pferd Zu erkaufen; Sofott, leichtes Pferd, guter dau— gen, Sonntag, 15., 7 Uhr Abends. jafz 
unter: 2. 48, Abendpoft. und —— billig, Be air; auch — won fer und Gefepier, billig, feinen Gebraud: 238 W. a Be es ae. 
— en 7 verlangt. Zu erfragen ZI N. Sungameon Str. Divifion Str. ee le Verlusten £ 
£ mietben asjuht: Schöne einzelne möblirte 2 ur * ar — 14 — — —— — _ | gen feine Anzahlung und ‚leichte Peding: de 
— 159 PR \ Zu berfaufen: Delikateffen-Store, Fittutes und | _ u verfaufen: Pierd und Buggy und Geihirr, $45. | ®- Qoste, Eigenthüner, 2955 Emerald Abe. ja, bw 
—— 2Sccboe E0 Wells Et. il | Zwei Pferde billig. 221 Rumjey Str, nahe Wil | _ _  —_ , _ _ _ |. — 
- I wanfee Ave. und Divifion Str. _ Zum Berfauf gefucht: Rreiswürdige Säule 
Sn - Lotten auf der Nordjeite und in Yale Dim. 
Zotten an Belmont Ave. und Nebenftraßen auf leiche 
te Ubzahlungen verfaujt und WUnleihen zum Bauer 


Bellommenheit fragt fich der deutiche | 2 Bi 
Stamm, in weſſen Hände fortan der Berlangt: Drei Mädchen für Kochen und allgemeine 
Hausarbeit; am Montag vorzuſprechen: 87 E. North 


Feldherrnſtab velegt werben joll. Uber | une, nabe Globoue an. 


mer auch immer e3 fein mag, der an | „ Verlangt: Gin junges_anftändiges Mäpchen für — a — 
en ie Geo u ee 1 | u ee Ei EA 
ſchied zwiſchen ihm und dem Unerſetzli⸗ — EHDONDEENR. J faujen geiucht: Gebrauchte Buchdrud:Handprefie 
chen fein mag, nicht ift verloren, wenm | Weriangt: Nunges Mäbchen für Teihte Gaubarbeit. | Ausrr, 18 Borna —— mangabe an FH 


(Anzeigen unter Ddiejer Nubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu verfaufen: Spottbillig, gute Grocery:Gisbog. 
t : 





4 








Gefuht: Eine junge Fran jucht Meine Wohnung Zu dertaufen: We Snait3-Aufgab ein au: 

; . : ar R e den: Wegen Gejhärts-YWurgabe, m q — — ee — 

von Iwei oder drei Zimmern auf Der Nordjeite in ter ÖSrocery: und Delifateffen:Store. Seine Agenten. Zu verkaufen: Kanarienvögel und Käfige. 316 W. 

der Nähe von Fable. 208 €. —— Auskunft über Geſchäft nebſt Bu main & | Chicago Ave. 

Pi Er: : äger, Ya Sale und South Water Str. ia | ————— nn i p 

Board gejuht: Eine amerifaniihe Dame, Witte, Säg —— Zu verfanfen: Merifaniicher Papagei, Doppel-Gelb- Schmidt & Elier, 219 Lincoln Ave. H 

— fopf, dvorziglicher Sprecher, fingt jechs Lieder, ift zu - > = 

Verſönliches. Abzablungen: Cottagen 


in A ; „) Sheffield Ape., 2. wlat. | —— u — — 
das deutſche Volk in Böhmen nur ſich A60 Sbeffield Av ug | Müflen fogleich verkauft werden: „ivei ettnaS ges 
brauchte Nädınajhinen. Nadyufragen: 688 S. Hals 


: 2 | Verlangt: Gin Mädchen für Pantıy-Arbeit. Res 
ger rg und feithalt am dem | zauam oo. 3. Glarf Str. re AA ne ee nee 
ermächtniß, as ſein Schmeykal ihm | Verlangt: Deutihes Mädchen für allgemeine Haus: | Yu verkaufen: Galifornifce und deutihe Weinfäfler, 








mit einem Kinde von 8 Xabren, wün ſcht Board in —E 
einer —— Familie, um die deutſche — ſpre⸗ dem Preis von $100 zu verfaufen. 3 Elybourn Ave. Zu verfaufen auf leichte — Bios 
hen zu lernen; nur Privatfanıilien, welde auf der ; 9 — ort. — — — — — — | und Lotten in Muplewood, nahe des Depots — 
Nordfeite oder in Lake Diem wohnen, wollen antwor- | (Anzeigen unter biejer Rubrit, 2 Gent das Wort.) Yu verlaufen: Gute Kub; junge Legebihmer; Ofen | yerlaffen das Weus Str., Depot am Sonnabend Rage 
ten. Kinder kein Hinderniß. Adreſſen: J. 9, Wende | Wiener Damen ſchneider-Akademie, (umzugshalder). 1651 Barty Ave., Nordſeite. uittag um 1, 1:30, 3:30, 4:30 übe und pa 
poft. imdi Directrice: Mine. Olga Goldzier. Zu tawien gejuht: 2 Milgiegen. 70 G. Adamz | Sonntag um 9:10 und 1:30 ilbr, oder Beikman ee 
z 7 Schnle fur, Kleidermachen, Schnittzeichnen und Zu⸗ Siri; Zigarren Siore. Ave.-Gabel-Car. Dfficen: Diverjey Str., an Maple⸗ 
Zu mietben gefuht: Fin Meiner Store für Sateſchneſden.“ Gruündücher ünterricht in allen gzweigen — wood⸗ Depot, und M fe Ave., Ede Myrtle Str. 
biergeichäft. Worefie: John Baumann, 38 W. Divis | per Damenichneiderei nah dem anerfannt ausgezzich: Zu derfsufen: Spottbillig, ein guter engliicher | Sonntags offen. GC. Melms. 30m yfbw 
fion Str. neten Wiener Spitem. Mafiff, $10 und zwei feine gemijhten Berhardiner, I verfaufen: wir Fuhrleute jehr paflend, Qaus, 
— — —— — Der Eintritt indie Säule | ein englijher Mops und ganz leine Haushündcen, | „U DET und Stali (an voller Leaje Ground Lot) 
Aerztliches erzeit ftattjinden, und ı 04 Zirfield Ave, Sumboldt Bar, NEE (Gegend der Stadt. Grprebsuhrwerke u 

; + e8 UnterrihtS fönnen die Dam ae . et ee . ; 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Gents das Wort.) ihre eigenen Kleideranfertigen. Ju_berfaujen: Ein ferner, vollblütiger Berhardi« | Arbeit für ein gutes gaus. Woreffe: ©. 21, Abends 
—— —— re Eee Der Unterricht wird im deutjcher, engliiher oder ae © —— alt, mit Pedioree. 161 NR. doft. — — m RER. 
en Zu verfaufen: Sweiftöfiges Frame-Haus, Schiefer 


Northweftern Dental Ins | franzöfiiher Sprache gegeben. . s sn ae e = 
— irmary, 510 Chicago Opera Youie, Ebenfalls werden Danreufleider auf Beftellung in Mub fpottbilfig verfiufen: Gin ftarker Topwagen | dach, 10 Zimmer, Heiner Garten; jehr billig. 543 
; tfa 








un 2 pi äß: 34 jerti b — > £ 2 
merzen. 2 | eleganter Weije und zu mäßigen Preifen angefertigt. | und ein oriener Erpreßwagen, ſowie zwei qute Bug: | W. Huron Str. 








| 
| 
2. Stud. imo | Kauf: und Verkaufs⸗Angebote. 


— Wund 150 Gallonen enthaltend. 346 W. North Ave. 
nung, ſeine Kraft in ſeiner Ginigkeit Verlangt; Fin gutes deutſches Madchen für Haus: 
u fuchen arbeit. 215 32. Str. Zu verfaufen: Gounters, Shelvings, Schaufäften, 
3 » Ganpdygläjer für "Comfectioneryg und Grocerie. Hoffs 
von Drei Erwadhjenen. 654 Da Salle Abe. — EEE EEE 
Jen 855 kaufen elegante Eis-Bor, Zoftete $125 nu. — 
. ne », “> Hausarbeit. 340 Ordhard EStr., Ede Grove Gonnt, | ZTITaBeNne Sl a ERDE, a Ba 
„Der&chreible trägt ſich mit einem gro⸗unten. Muß zu irgend einem Preis verkaufen: Volſtändige 
Grocery⸗inrichtung, als Bins, Counters, Shelves, 
u“ * * > sis ı Baus eit: - ; e 3 
nem?" — „O, er wird ein Buch her⸗ Be en En — — u.j.w., einzeln oder zujammen. 272 Biffek Str. 
— ommt Sonntag. 
und unter den Damen äußerſt populär L3 u sl Bicycle, $45. 178 Frentont Str. 
2 Ve 3 Mä y 7 — - — — — uni 
werden wird.“ — „Da bin ich doch neu⸗ Verhangt: Gutes Mädchen in amerikaniſcher Fami⸗ Zu verkaufen: Wegen Umzug, faR neuer Koch u 
a —“ — — Zähne ie Sch — 
fapitel bon zivan iq verfchiedenen Ro — Gute ae in Vrivatjamilie und | ling Str. & on 8. Afbli —— — — sile des — Fri | 90: oder Delivery Pferde, auch Geihirre, Abreije hal: Zu verfauren Eine gute Farın, nicht fandig; er 
= awdingbäuj iit Stadt — ichwite —— [| ——— BR ihneide-Apparates“ gelehrt, Ddeflen vorzügliche Vers re. %2 Billell S ee : w perfauren: gute Farm, dig; 
31 Deswsinghönicen und Sans. Gertigeiten Bargain! eine Bar, hintere Bar und Spiegel, Vor unferem Umzug am 1. Dai werden alfegabne | wenpbarfeit Durch Ertbeilung von Auszeichnungen ber. 272 Bifel Str. Kommt Sonntag. zu — —— Chicago⸗Proderth. * .. 
useii j mering, Necevahb, Wise. Saplıo 
> ß & * daufen. 108 W. Adams Str. fſa en frei. 565% Sf Randoipd, Garden City | Ausitellungen gewürdigt wurde. ten Zuftand. 67 2, Place, oder 9501 State € — —— —— 
rinnen immer gleich am Ende der Ge⸗ Verlangt: Ein ordentliches deutiches Mädchen ober | — — ——— — ze — ———— Amer Deiprogen. Diejer Apparat mit einem Buche, welches die voll: * TE ER Re Oi. Zu verkaufen: Aus eufter Hand, ein Zitödiges Haus 
ſchichte ſein, ohne nöthig zu haben, die | Frau für Qausarbeit. 869 Milwautee Ave. c eh Mm * a m N 830 kaufen gutes Top Buggy. 991 N. Hatfted Str., | mit Lot und Store, geeignet für irgend ein Ges 
aaa — — Founty-Rechte füt gerade patentirte Luftdruck-Waſch⸗ Frau C. E. Haeuſet, Frauenarzt und Geburtshel⸗wird auch nach auswärts verſandt. —— a ⸗ñ— e ⸗ 
mittleren Nahren. 508 Holt Ar. Stunden: 9—1 Ub 18aplm | ‘ N e im ( en | ı Ort 1 ; : > Zu verfaufen: Ih muß bis 1. Mai $100 haben. 
’ —— ur en. Are ae ee Er EEE aa Sur TEE RR. 291 Mel - Dffice-Stunden: 2-5 | leiden“, wird im umnjerer Office Bojtenfrei aus: IMteb. Str. 
2 Uhr Nachmittags, Be ae Aibljoidoja | gefolgt oder per Bolt zugejandt, — — — | melde ich diefe Woche für $500 verkaufen will. $100 
* Die Schaufpielerin Upton Gor= | 354 Mitwautee We. mit oder ohne Fountain. 543 ©. Halfte Str. 1Salm | gmripatpeim für r & der Ent: | Wiener Damenibneider-Atademte 5 Zune zu an Zu — Ers | baar, Reit, im leichten Abzablungen, die Jeder ers 
R . : — — — vierte in — — ‚Fr sm für Dam ährend und na ⸗ 2 tet men leichteren. 1515 öl. Str. 
bon bat ihren Gatten James aufSchei- — — * Stellen bei hohemLohn. Mrs. Zu verkaufen: Ajch-Bores, billig. 349 Larrabee bindung. Rath und een Frauenangelegen⸗ 163 State Str., Nordoft:Ede Montoe., > — — 
Elfelt, 191 State it. un: S 7 — = - — eres: 5 ; . Hifi DAR 9 q 2 2* 
dung verklagt. Das Paar hatte ſich dleich untergebracht. Stelben frei. 18nli 5 Eir., nahe Milwaukee Apr. vaplım Warnung: Da meine Frau mid böstwilliger Weiie — — SERRCRER ARRONIEENDE Möbel, Sausgeräthe ıc. 
Tr * Zu verkaufen: Alle Sorten Showcaſes. Reparatu— — tantheiten erfolgreich behanbel verlaffen bat, jo warne ich Neden, ihr irgend erwas I en ee a 
. e e ge ich für ke gibt . Su: x erkaufen: E bei iR e ; = BR ee ner nz 
beirathet, aber ſchon 20 Tage nach der | mwöhnlihe Hausarbeit. 1259 Wilcor Ave. —fa | Herwig. Tap—2lin ——— At3 er 20, U zu borgen, da ic für feine Zabiung auflomme. Yu Zu en: Ein Leichter, faft neuer Carpenter Weun Jor Euch ein Yein zu gründen münfdt, werde 
— —— — — — — rc., Ecke v rechſtunden von ee — - - _ — E „pr dien = I i 
bis 4. Eonnt en N 2linbie $5 zahlen wir Demjenigen, welder uns angibt, $75 Mufen einen guten Top-Grocery-Wagen. 318 — Zr möbliren, — es ——— 
i i i i - ı Scholl. 16aplm | ftic, Stand: : ; iffs, : ee 5 — — — net wiirde; oder wenn Ahr ein große 
hat ſich ſeitdem nicht wieder blicken laſ⸗ — — Ben ro —— en a he: olpital für Framentranktheiten | Auftine Str. gezogen ift. Greenwald & Blum, S— | I Terfaufen: Bill De en S I e : 
fen ' en 360 €. North Ave. Mi Erfoige, ohne Opes nmamE Sit. 08 fin Zu verdaufen: Billig, ein Erpreßwagen, ein 2= | Guch leid thun wird, micht früher jhen zu mir ges 
> i ; Mitficherem Grfolge, 27 Aidland Nor. Zonuen-Kohlemvagen und Geidirr; feinen Gebrauh. | kommen zu jein. Ach babe Upright-Bianos und Crs 


hinterlaſſen hat, feſthält an der Mah- arbeit. 601 Milwaulee Ave, 
Schwartze, oben. 
| ee. _ _. -) oo 
” . . are — —— 
Verlangt; Tüchtiges braves Mädchen für Familie mann, 21. 18. Etr. : 
— Zeiterſparendes Arrangement. — Verlawgt: Ein deutſches Mädchen für allgemeine Nacguftagen: 91 N. Halfted Str., 2. Flat. 
em Unter .“ — Ür is | Derfangt: Gin veutides oder 
ß ' nehmen „a3 für * Derlangt: Gin deutides oder fehweniihed Mid Oelbepälter, Waage, Schaufaiten, Kaffeemühle, Schreib: 
Kunptben, Dab-reipenben bla Tihben | — ——— — _—— — — ——— WE Sn 5 
‚ B ſ 5 f Verlangt: Cine Frau als Haushäterin. 1285 N. Zu verfaufen: Ein feines neues Pneumatic Safety- 
— 2— —*5 fie. 94 Diverjey Place, 5 e hl j ut 
gierig!” — „Das Buch wird dieSchluß- . — ofen und Heizer; gut erhalten, Garpets. 257 A Bur: : 
Abends offen bis er 
ı > ieben bdorzujprechen. Duste, 448 Milwaufre Une. a ar E ab: . n u — 
manen enthalten. Da werden die Leſe⸗ — — Hapim Kö; eleganter Bool-Tiih: feines Pferd; muß der: arbeiten zum Softenpreis ausgerübet; Zahnauszier | und Medaillen auf den verſchiedenſten eurodäiſchen Zu verfaufen: Pferde-Gejchire umd Wagen in gu: g, Necedab, 
Größte Erfindung der Zeit. Territoriale und | °_ Sehe fändige Anleitung zum Gebrauce desjelben enthält, I. u u u u 2 ee 
i 5 — — ee ned Keie \ € sa aus 2. Flat. ſchaft. 92 a vr. 
borhergehenden Kapitel zu lejen! Verlangt: ine proteilantiihe Haushälterin im | machine; billig — vertaufen. 45 N. Clart Str., | gerim, ertheilt Rerd und Hilfe in allen zrauen⸗ Unjere Drudihrit: „Die Runf, fi 3W | 49; faufen gute, offenes Z — — 
m ——— — — S REN "I Befige eine jhöne Baulot, die mich 800 koftet und 
Verlangt: Gin Mäpden für gemöhntichegausarbeit. Zu verkaufen: PVollitändige Apothefer-Ginrichtung, 
nen Le 15 51. Str. ſchwingen kann. Wdreffitt: 2. 42, Abendpoft. —mo 
Friſch eingewanderte jo= Irapım | beiten. Mis. Beder, Dr, der Geburtshalfe, 512 Noble Zimmer 76, 77, 78 und 79. Wmzbw Zu verkaufen: Ein gouter Top-Wagen; eignet ſich für nn — 
„Dr * —— 
im Au uſt v. J. in Lake Sen = ⸗ en * (Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Gents das Wort.) 
suf 2 en Der Verlangt: Ein gutes beutibe: Miäden für ges | ren ausgeführt. 110 Sigel Etr., made Wells Gtr., | gli gi — 0, 113 rauen: © End ein ©: * 
er * jäbtige Erfahrung. Dr. Röſſch, Zimmer 20, lius Peters, 19 Mora Ave., Lake View. ſurdi Wagen, billig. Blea ſant Place, nahe Weftern Abe. — 
Hochzeit ging James ſeiner Wege und Verlangt: Gute Mädden. 187 ©. Halfted Str., | Nähmaihinen: Singer, Wheeler & Wilſon, Dome-⸗bis 4. Sonntags von 1 bis 2. (der u übt, | _ 875 . gute, 
as — — wohin der Shreiner Herniann Hilverkuß von, AIs3 Sbheffield Ave. erſtes Flat. ſtaiten wollt, werde ih Euch jo behandeln, daß es 
Verlangt: Köochinnen, Mädchen für allgemeine und . gi 9% $ ic Bidg., t d 
i — —* zaron erden alle Frauenkrankbeilen, Unregelmäs Aula au ur 
dofa | geln, die ich zu Mmeniger, al$ zum halben Preije ders 


weite Arbeit erhalten fofortige gute Stellungen in | Adams & ; & von 9.30 bis 12.30. bw ee — ir ar re 
ee Seivatfemilien, Hotels, Reftaurants und Boarding: | —— WON. _ N EEE en.” | Digkelen u. 1. 2, nad der neueften Methode beban= Löhne, Noten, Board, Saloon, —— 140 Illinois Str. ‚Id au wen ! — — 
Kleine An ei en häufern durch Das erfte deutjhe Bermittlumgs:|nfti: | Ute und neue Saloon», Stores und Dffice-Gin- | Dit Yaplm | Pils und jelehte Scuden a — kaufen mil, Sianeinet dich geätigt aus und act 
— nn nn nn itabler : nd, die Arbe . : na 2 iu n b . 

3 6 + Gonjtäbler inımer an Offen Sonntags big Unterricht. en — ells Str., nahe 8 


tut, 605 RN. Clark Str. Sonntags offen bis 12 | richtungen, Mall-Gajes, Schaukäſten, Ladentiſche, * A 
Uhr. Iaplm | Ehelving und Grocery:Bins, Gisichränte. 89 € Fur deutjchen medizinifchen Kollegium, 512 Noble | und 78 wifth Ave., Zimmer 8. © apı j m En 
: 3. Schneidet dies , m eigen unter diejer Rubrif 2 — — 
11 Uhr Vormittags. Schneidet dies mıS ap (Anzeig eier Rubri Cents das Wort.) Seht! Schöner Salltrer #6; Refrigerater 80; else 
tofteten u 
a 








ee u en Mu: Bali | Str, am Milwaufe Ape., werden grauen, welde — * 
- Verlangt: Ein guteß zweites Mädchen; mu waichen | —__T Wöchnerinnen auf * — ee — “0: = 3 E 1er: E: 
——— Männer und manen und bügeln unit. un verlangt. Spredt 420 kanfen gute,neue „Higd:Arın“-Nähmaschine mir | Wollen, en, und Sebeammen EDEN 6. Shükter eg Whitewaibing, dee a wird sründtid, und billig er: — en 
nzeigen unter diejer Rubrif, 1 Cent das Wort.) | vor um 7 Uhr Abends. 624 Waibington Bivd. bw | Fünf Schubladen; fünf Kabre@arantie. Domeftie 85, |  —  — ——  — — | ing. 208 Blue Yaland Ave er eilt. AArdana Sir, nahe Milwaukee Ave. ur nur 820. 106 W. Adams Stt. „Lund 
———— — — —⏑⏑⏑ x i New Home 45, Singer $10, Wheeler & Wiljon $10, Verlangt: Damen, melde Möhnerinnen aufwars füih-Gloat8 werden gereinigt, gefteamt, gefüttert IR — — — = Zu verfaufen: Ganze Dauseinritung, billig, wegen 
— — um mit Doktor herum zu —— => u. ——— Eldridee 415 un Domeſtie Office, 216 = — 83* werden wollen; nealtüider ee ua a. 212 5. Halited Str. 16jebm a een ge u Marne Abreiie. 255 Bluddawf Str. dia 
en. $4 per Woche. f 5. i = R ER dei r * ends offen. w ioa PN ‚% . — — — — — — . — ahrı — — — — — 
br che. Nachzufragen 80 E. Chicago — 3227 Prairie Abe. 261im —— 20 Entbinwungsanftalt Fall Alle Arten —— — — —e— Sprachlehrer Moeller, 548 Lartabee Str. — J verlaufen: Sch kn —— Plüjh-Barlorfet 
—_— — —— ; i a u. Den N ae rg a e —— — Frieſeur und Perrückenmacher. 8 — J — 2 BE - Sc illig. 73 Qudion Mve., Barterre. 
„Belange: Ein — a: — rg für sa: | Yianos, mußfalifäe Snfteumente, „sun Rpeumatismus, meroöfe und chromifche Seiven | oprpeitefopm wird prompt umo gratis colektirt. 212 — — 83 en Zu verkaufen: Sehr billig, Boopom:Set, Kleidege 
Seh Une" >° Motte te Bike us | ren Babe 3 Ems das Cl) | Ban Li. wre Bohr BC | mim Mor, ofen mins Ba | 5 Aare anp oben: Anmhunuen a as | (ride Gebieten, Mi Hafer da Gele 
— er — | \&erion, 15 32. Str., mabe Andiana Ave. bio | . Yu verkaufen: Spotibillig,. jhönes Rojenholz-Piano en ae > = = - ü : "ähri ‚serruen Drinzis | Tend, MD T — —— 
Verlangt: Fin Junge um Segeln aufzufegen. 1899) | —— ——— — — — | in ausgezeihnetem Juftande. 35 Guwjon Ade., ün- Privat-Sanitarium, 419 MW. Monroe Str., für Heirathsgeſuche. ya gebeüfter „Sebrer, Biäbrige biefige Grfehrung. Zu verkaufen: Feine Möbel, fehr billig. 38 Days 
It St nk Bi \ Borlangt: Ein gutes Mädchen Für gewöhnlich t ; Damen dor und mät ; Handelsihule. 844 Milwaufee Ude, Ede Divifion, 
— BR A ) ; . BR > didoſa Leitung von den Pe der —— * (Jede Anzeige unter dieſer Rubrik koſtet für eine Mäßige Preiſe. 46no, ddjasie ton Be 203 UN. Po 
2 Arrzien umd Herztinnen DT | inmalige Einibaltung einen Dolar.) Zu verkaufen: Faft neues Parlor-Set, 6 Stüde, jüs 


nn ul ZT 2 1 /Haußarbeit. Ba erfragen 208 OD. Chicago Ave, zii: — — — — SUSE 
Verlangt: HojensSchneider. 757 N. Lenpitt Etr. j earborn Ave. S " Fri Zu verlaufen: Neues Upright: und Parlor Stadt. Leiden Si: : : A; —— * 3 re 
in a nr he re der· A R. Leavitt Str, | ichen BDearbor: und State Str. Mm | piano, wegen Abreije billig. 738 — — ſprechen Sie vor — end —— — Unterricht im Eugliſchen für Damen und Herren, die Kälte des KRauipreiied, wegen Wbreije. 1174 
( E i ihreiben Sie. Wir jenden Ib: Heiratbsgfud. ein Wittwer, 37 Jahre alt, evam: | 6 Stunden wöchentlich, $2 per Monat. Auch Bud | Mikwaute Ave., 2. Flur. 


Berlangt: Gin Bildhauer. 941 N. Weitern Upe. h chet uch Sonntag.) R ; 
x —— Eh De . jmo | nen einen Katalog frei; in’® Haus Paplın ag N N 22 ; * 
* i d z Jahren, wünſcht die fübrung, Topewriteng u. ſj. w. eb Ben — —— — 
arliih, mit einem Kimde von 6 Yahren, wün) ® ' Defte Lehrer, Heine Mus verfaufen: Guter Rochofen $9; Rerojeneofen 


Verlangt: Ein deutjces Mädden für allgemeige 2. Flur. 
— — Hausarbeit. 157 W. Randolph Sit. fi Nur $I0 baur für ein fchönes Filder U { — Witt Klaff Tags_ und Abend S 
er Fiſcher * Geſchlechts⸗Haut⸗ — z N . Bekanntiheit eines anftändigen Mädchens oderiiiitio: | Klaffen. ag” un end: ganzen Somuer. Nil: * = 
co e * Bluts, Nieren und UnterleibS- en. amade Werbei , Briefe bitte unter | jens Bufineb College, 4657 Milwaukee Upe., Ede Chi: | $4; gute Wanduhr K2;_PlühgENädtige Tör 
nen 5 — Ade. — u 2 Sei ger Tr. 5 Smgwid Eir., Yaten, 














DIINIIFLII TI Bee bt 
im on. en z., Nordwe car: langt: n für Sarbeit; muß englif iano, Umzugs halber, bei Wug. Grob, 635 Mells it 
ER en flama | Ghiens, 122 Weis \gıcl um yausend geheilt DE | AU AL, Mocnäpoh, zu jeudem go 


naht in. 





Böhentiiche Brieflifte, 


Rachſtehend verdffentlichen voit die Liſte det auf dem 
bieſigen Poſtamt eingelaufenen Briefe. Falls dieſelben 
uicht innerhalb zwei Wochen, vom heutigen Datum an 
gerechnet, abgeholt werden, werden ſie nach der „Dead 
Letter Office“ in Waſhington geſandt. 

Chicago, den A. April 84. 


sl Abrahaman S K, 92 Adamezyk Mateus, 88 
Alper B, 964 Azasmus Anſhony, 65 Auguſtin Fritz. 
6 Bad nna, 967 Baczpnaf: Johann, 8 Baloun 
Waclaw, 969 Yairih N, Hd Lary Euril, 971 Batznet 
Chas. 972 Bauer Beity, 973 Banıngarden B, 974 Bes 
der Ludwig, 95 Bel Angus, 9765 Beer Denn, 977 
Bob Paul, 078 Bell Peter, 979 Betty Kataryna, 80 
Beulle Otto, 981 Block M, 2 Bock Henry, 3 Bo— 
ning Dorette, 834 Bonneß Anton, 988 Botowski A, 
86 Brenkewin Joſef, 987 Bugislaus C, 8 Burski 
Janac, 989 Buſching Lina. 


— 


ruels Lawee, 903 Cheͤmela James, Mm Chu 
Rozalie, 995 Cizet Vaclav, 906 Cohen X, WT Coben 
S, 8 Cſarnata, Stefan, M Cucolic Rranti, U00 
Crevola Stefan, 1001 Czarni Wojciech, 1002 Czeflozick 
Miß, 1003 Czerwontka Bolieſtan. 

1004 Damon Johannes, 1005 Davidencoff V. 1006 
Dändelov Heintich, 1007 Dautel Chriftian, 1003 Deck 
Martin, 100 Detznral Katharina, 1010 Denmtb EC, 
1011 Dietriftein MU, 1012 Tig Arig, 1013 Die 
winetzus Peter, 114 Divis Anton, 1015 Dombrowski 
Franz, 1016 Duberitein E,. 1017 Dudowne D, 1018 
Dutka Jabob, 1019 Dzielski Staniſtaw. 

1020 Ecert FChas W, 1021 Echardt Ella, 1022 Ed: 
ftein Paul, 1023 Emmert Markus, 1024 Ewald Mr. 

103 Fanzinzer Noja, 10% Feinberg Sanruel, 1027 
Sinkelitein GShas, 1028 Fiider Chas Seney, 1029 Fi 
Icher Otto, 1030 Fleißig Bernhard, 1031 Friedlander 
Jedor, 1032 Fromm Gmura, 1033 Friend A. 

1034 Garabelle IJuan, 1025 Gawienski Pawet, 1036 
Gebhardi Otto, 7 Gech Michael. 1033 Gelaſen D, 
1039 Geraſch Laura, 1040 Gering Auguſtin, 10166ske 
Geſiene, 10412 Goldberg Ef., 1043 Gotben D. 1044 
Goldſtein Chas, 1045 Gralla Peter, Mä Griszius 
Auzabas, 1047 Gromazfi Adam, 1048 Großmann M, 
1049 Gueterslop Fred, WW Guttmann 32. 

a 


1051 Haad Dionis, 1052 Haas Enmtil, 1053 Haas 
Nobt (2), 1054 wand Guſt, 105 Haferkotn Joues, 
105 Sabn Diar, 1057 Smndol Tomas, 1058 Haned— 
mafer War, 1050 Harit 1850 92 r x» 
1061 Hauerwaas John, Haufie Wilhe 
Hani Weintranb, 0614 Heller Ludwig, 16630 Heyner 
CHa®, 1066 Siab Mortfe, 1097 Hirſchel Joſef, 1008 
Sir! Marauerite, 1009 Snilida Jan (2), 1070 Hop⸗ 
pe Wary, 1071 Surwicz; David. 

1072 Gelinet Anton, 1073 Ienion Mrs M, 1074 
Sirajet Ian, 1075 John & 2, 1076 Johannjen Sohn, 
1077 Zonifas Auton, 1078 Jonvat Jolel. 

1079 Kahle Guft, 100 Kahworiß P. 1081 Kafosty 
Anthony, 1082 Kaminsfi Yan, 1983 Kanal Freut, 
1084 Kaſiuli mere, 108 Kaspſfzytk Mareiu, 1086 
Kavfer Oslar, 1087 Sirihitein Anna, 108% Stamit- 
ter Auna, 1089 Klein 3 
man, 1001 Mlinsfi F 
Kohn PB. 1001 Ko 
Ws Kopt Meatt 
ton Joſef 
1101 Sb 
fr: 


Naiof 
sort. 
10902 


13 = J 

1092 Anory Wäzilie 

i, 1035 -Nonazole WMdaın, 
ori;f Maciej, 1098 Stors 

v Nobanı, 1100 Kosfi Marian, 
y Michart, 1102 Srans Sen, 1103 
1104 Krepeln Mary, 1105 Aretibanı 
Ft Ghas, 1107 Kroli Erneft, 1103 Kroll 
Reimbotd, 1109 Krwdide Kanu, 1110 Kronich Alfredine 
(>), 1111 Rruger Wit, 1112 Senger Sermann, 1113 
setafa WMaciei, 1114 Kubne Otto, 1115 Rulfmenn © 9, 
1115 Kune rc, 1117 Kunfel Fr, 1118 Kunci Vaclav. 
1112 Rupuftin Al, 1199 Kuper Wilhelm, 1121 Kurs 
iandsfi Kozimer. 

119 Lajka Xofer, 1193 Landerof Lori: M, 1191 Lies 
fer David, 1125 Xeinefe AU J, 1136 Lenart Kazmierz, 
1177 Senitna 5,1128 Lemy Day, 1129 Yiedelih Ernit, 
1130 Sindner Michael, 1131 Linder Mary, 1132 Lo— 
ten; Seintih, 1133 Lublemann Marie. 

1194 Maciejatwsfi Katerhua, 1135 Mat: Abrahm, 
1136 Marft3 9, 1137 Waricafl Carl, 1138 Maß N, 
1139 Matter Dlaria, 11406 Mau Sulda, 1141 Mele 
Kohn, 1142 Mentel, Anna, 1143 Mesger Marguerite, 
1144, Meyer Emvard (4), 1145 Meyer 5 (2), 1146 
Meyer Brig, 1147 Meyer Mr, 1143 Meperomih 5, 
1149 Migon IJendrie, 1150 Miller William, 1151 Bil 
mann Asrael 1152 Milzitein 9 Madame, 1153 Mi- 
rojavs Toma, 1154 Wiiavicz Z:antstam, 1159 Miſe⸗ 
wie Auduſtin, 1156 Miſtat Anna, 1157 Meohna 
Jozetmu, 11538 Moureau R, 1159 Müller J, 1160 
RMydlilova Katerine, 1161 Myrda Joſef. 

1162 Nagel Johannes, 1163 Narbut Martin,, 1164 
Nerberger yred, 1165 Nievermann Benjamin, 1166 
Nojet Burpwila, 1107 Nomied: Martin, 1108 Nomat 
Jan. 

1100 Oberheim Heurh, 1170 Oftechus Wilhelm, 1171 
Ottleweski Johann. 
1172 Palach Conradt, 


1007 NR 


Tomas, 
3, 116 Strod 


Wilhelm, 1174 

sfa, 1176 Reii: 

8 Peto Aus 

3 a2, 1181 Bla: 

cd B. Mrs, 1182 ‚ 183 Bodrzun Tom 
1184 Pollen; Bertha, Helene. 

1186 Razka Anton, 1187 Raim Vaclav, 118 Raleſits 
Salomon, 1189 Rajanice Sok 11m Relchow Nova, 
1191 Rigmmwun Gil, 1102 Wodenberg Nobn, 1103 
Roeſſel Heinrich, 1104 Roggat Craft, 1195 Rohner 
Bertha, 1196 Rolfa Albert, 1107 Rommel Alerander, 
1198 Roſen Iſack, 1190 Rozich Jozet, 1200 Rubin H, 


| 


| 


an Brandt tin 
DYNAMIT 


um den Schmug los zu werden. 


Man 


nehme 


u 2IbendpoR“, Chicago, Samftag, den 21. April 1894. 


SAPOLID, 


Zahnärzte zum Keinıqen talicher Zähne, 


Jedermann 


Chirurgen zum Boliren threr Instrumente, 
Zuderbäder zum Scheuern ihrer Pannen, 
Handwerker zum Bianktnaden ihres Wertze 


Maſchiniſten zum Putzen von Maſchineutheilen. 


gebraucht 


Vfarrer zur Renovirnug alter Kapellen. 

Küfter zum Reinigen von Grabſteinen. 

Knechte an Pferdegeſchirren und weißen Pferden, 
Hansmädden zum Scheneri der 


Marnıorböden, 


Auftreicyer zum Glattmachen der Wünde, 


e5. 


*41 . 3 np IR 
Künſtler zur Reiniguug ihrer Paletten. 
Kochinnen zum Reinmachen vou süden-„Sints®, 


“Oastoria empfehle Ich, weil es ein 
gutes Mitiel iür Kinder ist und besser als 
alle anderen, die ich kenne.” 

5 H..A. ABCHEB, M.D,, 
111 So. Oxford St,, Brooklyn, N.Y. 


Brivate, 
F Chrouiſtche, 
Nervöſe 
Leiden, 
ſowie alle Santz, Blut: und Geihlchtsfrants 


heiten und die Ichlimmen Folgen jugendliher Aus» 
ſchweifungen, Nervenſchwäche, verlorene Mau— 


nestraft und aile Frauentrantkheiten werden er-⸗ 


| 


1201 Rubin 6, 1202 Rutjcer Herrmann, 1203 Rpnız | 


kuz John, 1204 Ryzuar John. 

1205 Sads B, 1206 Saſetto Santona, 1207 Schaf⸗ 
fer Adolf, 1208 Schaffer Mrs, 1209 Scarira Mr, 
12310 Schyafier Albert, 1211 Schemweleit Adolf, 1212 
Eczeönn Ian, 1218 Schint Blafius, 1214 Schmig Ger: 
bard, 1215 Schmid: Kenty, 1216 Schnitz Johann, 1217 
Shuigtiit, 1218 Schotteclltiiheiun, 1219 Schtraffer 
Albert, 1229 Schwarz Hermann, 121 Sbivet Gar], 
122 Schwind Kolef, 123 Zedrı Nafob, 124 Segal 
Salontda, 19225 Shaer W, 1233 Eiegler Wilhelm, 
1227 S:mee Milo, 1223 Stofvwsti Franf, 1229 Clo 
bodoistn Sam, 120 Smagae Feliks, 1231 ZSommer- 
feld Marie, 1232 Zpivo I, 1233 Zteidel YJojepb, 13% 
Etojan Sido, 1235 Stöuer Aug, 126 Stobe Augaite, 
1237: Stofre] Ming, 123 Ziritter Sen, ti— 
n;h Guit, 1240 Studenbrod Katherine, 
marsti Nofef, 3M2 Svycar Jozef, 28 
Zennh, PH Szoztel Ka. 

125 Teßmann Scharli, 
Teuthorn Otto, 1248 Thbieltages Peter, 1219 
ſchewsti Stanislaww, 120 Tomaſchoff Armin, 
Tuarths E, 1222 Tucholle Julius C). 

1233 Ullrich Guitar 

124 VBieweg Albert, 15 Ron Hobenberg Mr. 


147 
* 
Toma— 


1251 


1245 Tesla Nichola, 


ibilla (2), IM Weber Ferdinand, 1262 We 
Iozer, 1204 Meisberg M (2), 1965 Wellslein 


girzan 
1806 Wensta Stepan, IT Wierzbidi Win 


gi 
(Seorge, 
contn, 18 MWieloh Nojera, 
1270 Winfelmann Suitav, 1271 WRinfeimanı $, 
Wirth Mrs, 1273 Witt Nobanne, 
Frau, 1275 Wirtner YWugult, 
1277 Mojtalit Andreas, 1268 
1279 Wolos Mina, 180 MWolensty 
Sulyan. 

1282. Zazemba Mikotay, 1283 Fednit Frank, 1288 
Sielensi Wietro, 12835 3ilfa Wlois, 1286 


1269 Mildberger Nvisi, 


Wolf 
L 


A 


1281 Wojod 


} 
| 
| 


| 
| 


folgreid, von dem lamg etablirten deutſchen Aerzten des 
Illinois Medical Dispensary behandelt und unter Gas | 
rantie für immer furirt. 

ca .0.008 5, in den meisten Fällen angemandt 
Elektrizität mus werben, um a völlige Kur au 
erzielen. Wir haben die größte elektriſche Bätterie die⸗ 
ſes Landes. Unſer Behandlungspreis iſt jehr billig.— | 
Consultationen frei. Auswärtige werben brieflih bes 
handelt. — Spregitunden: Bon 9 Uhr Diorgens bi8 7 | 
Uhr Abends: Sonntags von 10 bis 12, Adreſſe 

Illinois Medical Dispensary, 

1838. Clark Str., Chicago, Ill. 


Ein reiher Kaufmann in New Yort, der 
feinen Namen nicht genannt haben 
will, entpuppt id) als Wohlihäter 
der leidenden Menfchheit. 


Er jhreibt: 
Geehrte Herren! 

Da id, wie.Sie wifien, meine voljtändige Ge 
nejung von schwerem Xeiden einem in Ihrem Arz— 
nei⸗Buche angegebenen Heilmittel verdanke, ſo 
glaube ich meine Dankbarkeit am beſten dadurch 
beweiſen zu können, indem ich Sie erſuche für ein⸗ 
liegenden Ghed 5,000 davon gratis zu vertheilen, 
damit aud) der ärımite Srante Heilung finden möge. 

Hochachtungsvoll 
Ihr dankbarer N. N. 

X. B. Das Buch enthält Rezepte, die in jeder 
Apotheke gemacht werden können und wird nach 
Empfang von zwei Briefmarken für Verpackung 
und Porto frei zugefandt Don der PRIVATE CLINIO 
& Dispensary, 23 Weit 11. Str., New York, N. P- 


Dichtig für Männer! 


Schmitz’s Geheim-Mittel 
Kuriren alle Geichlechtös, Nerven-, Blut, Haute ober 
Kronıte Krantyerten jeder Art_fchnell, ficher, billig. 
Männerihwäce, Uupermögen,:. Bandwurm, alle uris 
nären Leiden ı. . rw. werden dur den Gebraud ums 
ferer Mittel immer erfolgreich kurirt. Sprecdt ber uns 


| ror oder jchiet Eure Adrefje, und wir jenden Eud feed 


Szemeny 


12,2 | 
1274 Wittlever | ° 
1276 MWojeit Miipael, | 

Salmonowis, | 


Sipprodt | 


Auguite, 1287 Zuczaffanac, 1283 Bwiezyfowsti rant, | 


Seirath3:Licenfen. 


Folgende Hreiraths-Tizenjen wurden in ber Office 
de8 Eounty-Elert3 ausgeitellt: 


John MeGann, Mary Cloonan, 92, 30, 

Orris Melliken, Hattie Fergerſten, 32, 22. 

John Waſcher, Annie Fraſe, B, 21. 

Frank Handford, Emilie Blandow, N. %. 

Julian Bernard, Stanislawa Zukowska, A, 18. 

Aus. Ahlberg, Clara Relfon, 34, 7. 

Jehn Dolan, Annie Dolan, 24, 24. 

Mm, Meyer, Aunie Monipier, 20, 19. 

Perch Stearus, Elmer Peates, 35, 3. 

Kohn Neplard, Winnie Pırrte, 34, 19, 

George Woods, Mary Scanlan, 50, 35. 

Garland Falles, Ettie Wade, 2%6, . 

Karl Dolan, Auguſtina Pefs, W, 21. 

Auguſt Perſon, Emma Liden, 24, 21. 

Win. MeNally, Franziska Oehlmann, 42, 43. 

Frank Clauſon, Minna Johnſon, 31, 21. 

William Flatley, Gelia Grogan, 28. 22, 

Franciszetk Patyhek, Jozefa Kuzinsta. 2, 19, 

Kerl Butzen, Anna Frant, 28, 2. 

Charles Wheeler, Katie Annes, ©, 19, 

Vincenz Agelas, Barbata Stankus, 25, 22. 

Heurth Faſt, Emma Goecker, 20, 18. 

Frank Bejenhardt, Elijaberb Strebl, 38, U. 

Franciszet Boynlowski, Kath. Falpereuſe, 24, 24. 

Ver. Dahlin, Carrie Catlſon, 40, W. 

Aug. Pruuczke, Annie Schlizinsti. 21, 18. 

Ernſt Siolunder, Karml Nordlander, 4, 32. 

Frederick Boerhane, Iofie. Aufena, 2, 22. 

Henry Larſon, Heleue Johnſon, N, 24. 

Sıftad Haneod, Clara Crupland, ©, 

Athonv Larion, Franzista Borwers, 26, 

Kames Robinjon, Anırie Meinerney, 22, 

Andrew Johnſon, Annie Johnſon, 31, 25. 

Mar Horff Roſe Schick, 39, 32. 

John Spendler, May Willoughby. B, 19. 

Ihomas Smith Emilie Forrent, 34, 30. 

Xobn Olfen, Ida Anderjs 3, 2. 

Sohn Dudpeiter, Annie Giaufien, 29, 27. 

Anton Duverzinsfi, Bronistarwa Pudaiinsti, 30, W. 

Anguit Stefinsti, Nofte Tejchmer, 2, 8. 

2onis Anderjon, Auguita Zwanjon, 34, 9. 

Albert Petterſon, Louiſe Holmſtrom, B. 9, 

Charles Rogge, mung Schwandt, 99, 24. 

Karl Reimer, Netlie Ellsiwortb, W, 3. 

Front Bryor, Emma Bel, O 

Charles Lagerberg. Ellen Lu er, 3, DM. 

Raul Bayır, Elijabetb Miller, 27, 19. 
ENGEREN —— 


Todesfälle. 


Nachſtehend veröffentlichen wir die Lifte der Deutſchen, 
Über deren Zod dem Gejundbeitsamte zwifchen gefterm 
und heute Mittag Meldung zuging: 

Maria Karrer, 19 Carl Str., 533.11 M. 

Ghriftian Schneider, 1030 Noble Wu.., RIM. 

Fri Weis, 215 .Eipbonen Ays.,ids 5. 

Siijaderh Meyer, Wi 24. Biace. 

Gore Echaeler, 74H WB. D, &r,2 3. MM. 


—— 


19. 
20. 


4 


m» 


Bau:-&rlaubniiicdheine 


wurden geftern an folgende Berjonen ausgeſtellt: Jas. 
Gibbins, Bitöd. Pride Fiats mit Vajement, 112 Red 
3.2. Mpe., deratiichiant zu SO: W. W. Mathis, > 
Kö. Brick Flats mit Baſement, B14 Peo 

Kin: William Lorimer, ‚zwei 2itöd. syrame-s 
nit Mafentent, DSI-—3 Yojepb Str., 00: Mi 
Lorimer, Mtöd. Irramesislare mit Balance, 2125 No 
ip Er. 8500: Williom Vorimer, Iföd. Fran: 
Flats mit Baſement, Bis California Ave, 00: 
John Couleur, Itöck. Brick ars mit Bricnrent. 84 
Werder Stri, 5000: Chartes Dzior, ZIſtoch 
late, 1049 Yeavitt. EStr., "ER: ob Voldhud, 
Shöd. Pridelars mit Bajenent, 719 NR. M. valjted 


Err,, 000: Henrh Jäger, Mitöf, Brid-MWohnbaus ınır | 
Baicment, BE Henry. Str, 0; E. Buder, 2- | 
itöd. Brid:frlat® mit PBajement, 842 Hemd Str., | 
2. Wilfon, Ihtöd, Prid-tats mit Baje- | 
urent, DM La Salle Str., Bono; W. N. Cortigan, | 


ERW: N. 


Atöock Frame⸗ Flats mit Wajement, 4051 Princeton 
Rtor., 22000 


—. 


mabendyor‘‘, tägliche Auflage 39,000, 


ı Chicago & New Orleans 


Brid- ; Kr. 


vird i 37 
ra PRenno, 1257 Walter Vohumil, 133 wird in 1—3 gagen 
im, 1250 Wafcher Fris, 1260 War: |! 


Uustuuft über alle unjere Dittel. 


E. A. SCHMITZ, 


Sin 2600 State Str.. ke 26. Ste 


FREI! FREI! FREI! FREI 
Rheumalismus | Behandtäng frei 
jeden Tag. 

Eine gründe Herlung 
garantirt. 


geheilt. Kommt und jeht. 
Dr. J. A. Detchon, 


Zimmer 414, First National Bank ‚Blade. 
Ame ddam 


Eifenbahn⸗ Fahrplane. BE 


Illinois Central⸗Eiſenbahn. 

Alle durchfahrenden Züge verlaſſen den Central ⸗Bahn⸗. 
bof, 12. Str. uud Part Row. Die Züge nad dem 
Süden fürnen edenfall® an der 22. Str.-, 39. Str.» 
ud Hude Park-Statton_beftiegen werden. Stadt 
Tidet-Office: 194 Clark Str. und Auditorium-Hotel. 

Züge Abfahrt Ankunft 

LEN 14451 


Simitedb.. 
u ISIN 


Chicago & Memphis. uncenceenee- 
Eh, & St. Youis Diamond Special. 
Springfield & Decatur. .... 
New Trleans Poftzug. ..-- 
Bairo & St. Louis ....... 
Bloomington Pafjagierzug .. . 
Ehicago & New Orleans Erpreß .. 
Bere & Gilman 
ankatee Paſſagierzu 
Rockford. ———— —— City & 
Sioux Falls Schnelllug 
Rodford. Dubugue & Siour City. 
Rockford Paſſagierzug 
Rockford & Freeport 
Raockford & Freeport Expreßz ..... 
Dubugque & Rodiord Ervreß .....- 
„aSamttag Nacht nur bis Dubuque, 
Mid, ausgenommen Sonntags. 


| 
| 
| 
| 
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anno 
8 8SCH858E3 
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35 


men 
zES 
ws2283 


x 
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J . Burlington=2inie. 

Ehicago-, Burlington- und Quincy-Eiienbahn. Ticet- 
Office: 211 Clark Str. und Unton Paflagıeer-Bahn- 
bof, Canal ıınd Adams Str. 

Abfahrt Ankunft 

OB +E5N 

+ TEEN 
* 240 N 


| Züge 
Galesburg und Strsator 
Rodford und Torreiton 
' Kocal-Bıunkte, Allınoız u, Sowa....*11.20 3 
! Denver und Sun Francigco 72.4 N 
Mochelle und Rocdiord.............t LION 
| Mod Falls und Sterling . + 430% 
KEmiada, Council Blufs, Denver...* 550R 
ZTeadiwood und die Black Dills... .* 5.50N 
| Ranjas Cıty. St. Yolephu.Atchinfon* 6.10 H 
annibal, Salvefton & Teras... .* 6.10OR 
| St. Paul uud Minneapolis........*6.5R 
' Gtreator und Mendota... ........*6.15% 
Et. Paul und Minneapolts.... .... * 9.30 NR 
‘ Kanjas City. Et. joievh u. Atchınjon*10.30 N 
| Omaba, Lincoln und Denver *11.00 N 
KTaglich. Taglich ausgenommen Sonntags. 





| Baltimore & Chiv. - 
! Bahnhöfe: „Grand Gentral Paijagier-Station; 
| Sffice: 195 Elarf Str. 
| Keine extra Fahrpreiie verlanat anf 
ı sden D. CO. Kımifed Yügen. Abfahrt Ankunft 
Pa a ins nn 2a EEE : RE OR 
! Ne York und Maihrugton MBWeitte 
buled Lintited ; 10. 3B8 * 
nie urg Simited............. 366* 
alterton Accomodatıon 5 * 
ı Golumbus umd Wbeeling Erpred...*6.5N * 7. 
New York, Waihtngton. Pittsburg 
und Steveland Vertibuled Yintited.* 6.5 N 
* Taalid. + Ausgenommen Sonntage. 


Stadt 


9,40 
7.40 
9.45 
1:20 


"11.55 


Chicago & Eric-Gifenbahn. 
Tieket-Dffices: 
242 ©. Elart 


Str, 
ı Abfahrt, Ankunft. 
Merion Rocal fr 
| New York & Bofton 
i Rantestı.on& Buffald...... ........ 
ı Nortb Andion Necommodatio 
Reim York & Befton.....!..... "TEN 
Kolumbus & Norfolk, Wi KIN DB 
* Zäglim. +Xäglid, ausgenommen Sonutage. 


„CHIGAGO & ALTON- UNION PASSENGER STATION. 
betweeu Maaıson and Adams Sts, 
| eat \cket Office, 195 South Clark Stroer 
| * Daily. + Daily except Sunday. Leave. ı Arrive 
Pacific Vestibuled E: H 2.0 
— sCity & Denver 00 
ity, Colorado &Utah 


St. Lowis j.imi 


77:30 

200ON 97:55 
ION 
"SEEN 99408 


11.00 AN 

„1. 8.45 PM} 
“9.0 AM 7 

* 11.30 PM| 7.50 At 

» 5.00 PMi+ 8.45 AN 


4.05 Pu 
7.20 ki 
BEER E SIE — 
ri m) - s Ni ” 
gi let & Dwight Accommodation. 
— Debbot; Dearborn · Station 
Tidet-Offires: 232 Glart St, 
umd Auditorium Hotel. 
Abiahrt Antımft 
FSEWN- 


hi 
ROUTE 

ji Ita #1 47 

| dianapaig und i 

ndianapolis und Eincinmatt:... 
afayerte und Lonispifie dus 
Lafapette und-Kpmiäpille ....... 
Sajaperte Nrcomodatiot -ireunes 


j ren zu irgend einem Bretie. 
i arbeıt eite 


ı Bäbnme ohne Rlatten. t 
‚ meldy: die hoben Wrerie abichafften und fie bedienen 


| Ju täuschen. 


‚hoftenfrei 


| " jenden. Genaue Be 


| No. 3 Merrill Block, 


“E20B | 
410.353 | 


Bandınırm 


| ftüßt fi auf 35jähriae 


| fünden und Aı 
| die an yunltio 
| beiten leiden 


N 
B 
8 
V 
U 


\ und Dearborm | 
Etation, Polt Etr., Cote Fourth Ave. | 


B win | 
R | 


TON | 


TBB | 


PR} 1.15 PN | 
MI 9A AN | 
11.30 PM| 8.00 4, | 


Castoria !ırirt Kollk, Verstopfung, 

Magensäure, Diarrhoe, Aufstossen, ü 

Tödtet Würmer, verleiht Schlaf und beför- 
dert Verdauung 

Ohne schädliche Arzueistoffe. 


Keine Kurt mehr vor dem Stuhl 
des Zahnargztes. 


> 


Mir ziehen Zähne beftimmt ohne Schmerz; fein 
Sa5 nnd feine Gefahr. Volles Gebik $6; tele beiles 
Goldfronen und Bridges 
L Specialität. 20:farät. Goldplatten $30. 
Wir garantireı fie paflend oder feine Bezahlung. 

10 Procent Dıscount werden allen Witgliedern der 
Arbeiter-Anions und ihren Syamilien erlaubt. Zahne 
ausziehen frei, wenn andere Arbeit gethan wird. 
Wir geben $1000, wenn Jemand mit unjeren Preiien 
und Arbeit concurriren kann. Gold Füllung Sc aufs 
wärts. Offen Abends und Somutags. Epredt 
bor und ıhr werdet Alles finden wie aunoncirt. 


NEW YORK DENTAL PARLORS, 182 State Str. 
Kommt und laßt Euch früh Morgend Euere Zähne 


auszichen und geht Abend3 mit neuen nad Haufe. — 
Bolles Gebiß $6. 16ipdidojfabım 





= 


Ecke RANDOLPH 


MeCHESNEY, und CLARK Str. 


Sie waren die Eriten, 


Drs. 


fih feiner zwerielhaften Methoden, um das Publium' 
Beite Zähne $> das Cet. Keine Eihnters 


en. Kemite Goldfüllungen zum balben Preis, Deitt 


ı Ihe Bedienung. Dentſch geſprochen. — Abends offen. 


— Zähne ohne Platten. Znddilj 


Ein Günfiges 


u Anerbieten! 


Ein alter, erfahrener Arzt, der 9 von 


activer Praxis zurückgezogen, erbietet ſich allen 
denjenigen, welche an Nervenſchwäche. Ver⸗ 
luſt von Kraft und Emergie, nk 


Samenihwäre, Impotenz, Weiem Fluß 
ınd allen Folgen von Zugendjünden, Aus- 
ſchweifungen, Ueberarbeitung n. f. tv. leiden, 
volle Auskunft einer nie fehl- 


ſchlagenden % elbfi-E ur 


chreibung derSymptome erwünjcht. Adreffirt 


im Bertrauen: DR.G.H.BOBERTZ, 
DETROIT, MICH, 


Voll kommene 


Manneskraft 


—8 und 


wie man diejclbe 
erhalten und 


wieder erlangen 
Tann. 

Ein euferordentlides 
Bud 

nur für Herren. 

Me RER 


wird auf Berlangen 
gratis verjandt, 


Br.Hans Treskow, 
NEW YORK, 


822 BROADWAY. 


BB 


7 @ptißus, E. ADAMS STR. 


Genaue Unterfuhung von Augen und Anpaflung vom 
Gläjern für alle Mängel der Senfraft. Gonjultirt ung 
bezügli Eurer Augen. 


BORSCH, 103 Adams Str., 


gegenüber Poft-Office. 


TE Hjern- 


Brillen, Ungengläjer und 
Ketten, LYorgnetten, bwidd2 
LATERNA MAGICAS und BILDER-MIKROSKOPEN etc. 
Gröjte Auswahl — Nicdrigite Breiie. 


' N. WATRY, deutscher Optiker, 99 E. Randolph Str. 





bereitigt mıt Hopf in zei 

Stunden, ohne Hunger— 

fur, mit einem Löffel voll 

rräparirteu Wern. Neus 

eite med beſte Methode. 
bi3 9 Abend3. Sonntag ganzen Tug. 

vaplm Mr. Haus, 857 Perry Str.. Lake View. 


Dr. A. ROSENEERG 
Praxis in der Behandlung ges 
Junge Leute, die durch Jagend⸗ 
veifſungen geſchwänt find Damen, 
rungen und anderen Fraueutrank⸗ 
ı durdp nicht angreiiende Mittel 
125 $. Clark Str. OfficStunden 
dB. 
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ründlich gehe lt 


wohl 
| 30-11 Clinton Piace, New York, 
[2 sus 5 — e — N: 
CETEERZERE 


“Rettungs-Anker” ift au zit haben im Ehirnge 
"Sa, ber Herm. Shipitg 232 North Ude 


ZETTERBER EHE 


J 


| 

| jtahlSaffaire wäre fie jegt in die aroße, 
| 
| 


— — Ü — 


‚Ein 


Genie der Chat. 


Don Ernfi Bemin, 


(Fortſetzung.) 

Und was dachte Annie auf dieſer 
Fahrt? 

„Nun trete ich in's Leben. Morgen 
bin ich die Gräfin Breying, befehle 
meinen beiden Dienſtboten, habe ei— 
nen Gatten, der leider vorläufig nur 
Redakteur it, deflen Stern aber jo 
tafh und alänzend aufgegangen: ilt, 
daß er mich immer ftolzere Bahnen 
führen wird. Und ich habe einen gu— 
ten Mann, der mich liebt, der jonft 
jein mag, ivie er will, mich aber Jicher 
tragen wird. Ein Fleden nur ruht auf 
mir und meinem Leben, das ijt meines 
Vaters Erifteng. Mein Vater ift alt — 
ich wünfche nicht, daß er fterde — aber 
menn er einmal der Natur ihren Iri- 
but zollt, tft auch diefer Fledfen ausge- 
löfcht.“ Dies legte dachte fie nicht 
Hat, nicht als Wunfch, ja jogar mit 
einer geiwiffen Trauer — allein die 
Empfindung war da: „Diefer Fleden 
toird nicht ewig auf mir laften! Nach 
der natürlichen Entwidelung der Dinge 
wird er in nicht allzuferner Zeit von 
uns genommen werden — ber Tleden!” 

Dann famen ihr die Demüthiguns 
gen ihrer Brautzeit in’3 Gedädhtnip. 
Ihre Vifiten waren mit dem Karten 
abiwerfen erledigt gemefen — die ©e- 
aenbefuche oder gar Einladungen ma= 
ren einfach unterblieben. Gerade Dies 
hatte Unnies Herz verderbt, mit Haß 
gegen die Melt erfüllt, mit einem Haß, 
der machlende Bitterfeit gegen ihren 
Vater zeitigte. Denn ohne Diefe Dieb- 


glänzende Welt, nach der ihr Herz 
brannte, eingeführt gemefen. 

Aber fie befchloß, fich für diefe Mif- 
achtungen jchadlos zu halten dadurch, 
daß fie e3 denen, die fie ausfchloffen, 

an Eleganz und bornehmer Leben?- 

| führung gleichthat — man fol bald 
erfahren, daß die Gräfin Breying ein 
Haus zu machen verjteht — fie werden 

| itber lang oder kurz fchon fommen — 
erit die Männer, die durch das Bou- 
quet eines feinen Weines, das Aroma 
einer „großen“ Zigarre fo leiht an- 
zuziehen find — dann die Frauen. 

„Und lange darf zu diefem Behuf 
mein Gatte auch nicht in abhängiger 
Stellung bleiben — er muß bald ein 
Mann in freier, vornehmer Bofition 
merden, die der Welt imponirt. Bor- 
läufig hat und mein Vater allerdinas 
ein wenig färglich audgeftattet — im 
Verhältnig zu feinem großen NReidh- 
thum wenigſtens.“ Sie hatte in der 
Enge der bäuslichen-Verhältniffe von 
leßterm wenig gewußt — die Stennt- 
niß davon war ihr.erit durch die Blät- 
ter vermittelt worden, worin fie jeit 
jenem Gefpräh im Thiergarten den 
„Prozeß Graaf“ forafältig verfolgt 
hatte. „Wozu veriwendet er die viele 
Geld, von welchen uns der Theil, der 
uns jpäter ja doch einmal zufallen 
muß, jeßt bortrefflich zu jtatten käme? 
Er jelbjt Iebt mit. ein paar .taufend 
Mark das Jahr — braucht augenblid- 

| lich gar nichte. Johannes hat er ein 
Sahrgeld von fünfhundert IThalern 
ausgeſetzt, falls dieſer anderswohin, 
zu irgend einer Baubehörde in der 
Provinz verſetzt wird. Ich habe etwa 
das Doppelte an Rente mitbekommen 
— da ſummen ſich jährlich nutzlos 
ungefähr dreißigtauſend Thaler an 
Zinſen auf, die erſt ſpäter einmal ir— 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 





gend einem Menfchen oder irgend einem | 


verftändigen Zmede nußbar merden, 
wenn er die Augen geichloffen haben 
wird. So lange hat niemand etwas 
davon.” 

Swifchen diefe Gedanken fam von 
Zeit zu Zeit der zärtliche Händedrud 
ihres Gatten, ftörte fie aber darin me 
nid. 

| „Daß find bie Ueberlegungen, die ich 
| auf der Fahrt anftelle, die mich in mein 
| eigenes Heim führt,” Tagte fie fich ein- 
mal zornig, „rechte Ueberlegungen für 
eine Art Hochzeitsfahrt — aber warum 
muß ich fie anitelen — warum fann 
ich nicht mein junges Glücd froh und 
harmlos genießen, wie eine andre Neu 
pernählte? Weil der alte Mann in 
feiner Unfenntniß aller modernen Ver— 
bältniffe alles wieder jo unpraftifch 
wie mönlich eingerichtet hat. Wenn er 
' fohon einen armen adligen Schmwieger- 
 Tohn annahm, mußte er uns auch die 
| Mittel zu ftandesgeinäben Leben ge: 
währen!“ 

Sie war zornig auf ji felbft — lei: 
tete aber ihren Zorn jo gefchidt auf 

einen andern al& Urfache ab, wie wenn 


| 
| 
| 
| 
| 


| fie in allen Herzendfünften und Ta- 

| Ichenfpieferftücihen des modernenMen- 

| ichen groß gemorden wäre, und mie 
wenn Breyings Nähe fie infpirirte. 

Da hielt der Wagen — ihre Leute 
ftanden vor der Thür in_ einer Art 
Feftfleivung — Brening fprang hin- 

| aus, hob fie aus dem Gefährt — oben 
die Wohnumgsthür war befränzt — 
Licht, Blumen, Glanz, Eleganz in als 
fen Räumen, dur die fie raufchte — 
fie warf einen Blid auf ihr Hodhzeit3- 
Heid, das fie im Hotel de Rome bereits 
mit dem Neifefoflüm vertaufcht und 
das inzwifchen Ihon hierher gefandt 
morden mar — Mär] einen Blick in den 
Soilettenfpiegel ihres Schlafzimmers 
| und eilte vor in den kleinen Rokokofa⸗— 
| Ion, der fortan ihr Aufenthalt ſein 
ſollte, wo ihr Gatte fie erwartete — 
und ala Leonhard ihr dort die Arme 
entgegenbreitete und. thr das Tüße 
| Mort „Endlich allein!“ (das er irgend- 
io gelefen) zuflüfterte, da ftürzte fie 
ſich ihm mit einem Jubelruf inbrün— 
| ftigen Glücverlangens an die Bruft, 
weinte und ihr Herz jauchzte: „Nur bei 
ihm und in jeiner Liebe finde. ich rei- 
| ne; ganze und berzbefreiende Empfin- 
| dungen für meine arme Seefel“ , 
„Dein, dein, dein, geliebter Mann!“ 
| fagte fie teife, in bebenden Lauten zu 
| ihm empor, „nimm mic an Dich, er- 
| zefte mich, Tieb mich — Hy ists 
| ala Di auf der Welt!“ } 

Und Breying — Glüd, Stol, Bo 
Befriedigung machten, jeine Pig 
pfen, ala das junge Weib ihm f 
miſch ihre Liebe entgegentrug, 


Landwirthſchaft ergiffen worden. Er 


heiß an ihn preßte — er fühlte mit 
Behagen, daß Poeſie und Leidenſchaft 
doch auch ſeine Seele zu ergreifen ber⸗ 
möchten, er empfand es als Wohlthat, 
Menſch zu ſein. 


m "m 
Der Winter war vergangen. 
Berlin fperrte der Sonne und der 

Luft alle Feniter auf. 

Die Leute, die Baltona befaßen, be- 
ftellten fie mit den überWinter jorgfam 
gepflegten Wein- und Epheufpalieren, 
jeßten fich dahinter und holten fich den 
eriten Frühjahrsichnupfen. 

Die glüdlichen Väter großer Fami- 
lien inferirien um Sommermwohnungen 
und verbrachten ihre freie Zeit auf 
Heinen Stipppifiten in den Vororten, 
um zu fuchen, wo die Ihren von Mitte 
Mai bi8 September „Ozon“ athmen 
würden. 

Auf dem Urbod feierte das Volt des 
Lenzes Einzug durch freie Bethäti- 


gung neuerwachter Kräfte, vulgo eine | 


jolenne Prügelei in größtem Umfange. 


NReue Morphin-Heilung. 


Ein Berichterſtatter des Inter 


Ocean zur Unterſuchung 
ausgeſandt. 


Die ſtaunenerregendſten Reſultate. 


Die Lieutenantsburſchen wuſchen 


die Hündchen der Gnädigen und führ— 
ten ſie in der Sonne ſpazieren; das 


übrige Militär erklärte durch Anle- 
gung feſtlich ſchimmernder weißer In-⸗ 


expreſſibles die Saiſon für eröffnet. 

Die Hauswirthe ärgerten ſich über 
den Tumult, den die unbermeidlichen 
Umzüge zum Apriltermin im Haufe 
verurfachten. 

Die nervenihwachen Damen, die 
im Winter fo viel hatten tanzen müj- 
fen, blätterten im Bäderalmanah — 
mancher Arzt jchrieb einen Begleitbrief 
an den betreffenden Kollegen im Bade, 
worin er (für den all, daß unterwegs 
„zufällig“ der Gummi des Umfchlaas 
ſich löſe) porfichtigerweife viele und 


bösartig ausfehende laternifche Kranf- | 
heitönamen verzeichnete, Blähung, „bes | 


denfliche Anfälle von Tympanitis in- 


testinalis“ nannte und Kopffcehmerzen | 
tmelche die | 
hochgebildete, Tiebenswürdige Patien | 


„Cephalalgia nervosa, 


tin oft in wirklich die äußerfte Iheil- 


nahme erregender Weife in Anjpruc) | 


nähme.“ 
Alfo fah es in Berlin aus. 
Aber der Frühling brachte 
mande andere Veränderung. 


Sohannes Graaf war eine 


denheit feines fpeziellen Borgejegten 


erworben. Anfang April jollte er dem | 
inneren Umbau eines Regierungsge- | 
und | 


bäudes in Meitfalen beginnen 
dorthin überfiedeln. 


Yrißt war verlobt — und 3bar mit | 
einem Herrn, der dem Alter nach faft | 


mehr als ihr Vater hätte jein fünnen, 


der aber Gejandter einer merdenden | 
Großmacht im europäifchen Südoften | 
war und einen „füböftlichen“ Prinzen- | 


titel führte, - 

Der Kommerzienratd Graaf war 
im Laufe des Winters ſehr ſchwach ge- 
worden. Wita fonnte fich der jtillen 


| Furcht nicht erwehren, dah das Früh: 


jahr ihren Vater mit hinmwegnehmen 
würde. Sie war infolgedeffen möchent- 
lich zwei- bis dreimal zu Befuh in 
der Stadt. 


Der alte Herr jprach nicht über fich, | 
feinen Zuftand und feine Empfinduns | 
gen — aber er hatte jeine frühere So- | 
bialität eingebüßt, jaß ernft und trübe | 


in feinem Stuhl — Wita war über- 
zeugt, das Schidfal feines Bruders 


gehe ihm näber, als er e8 Wort haben | 


wollte, 
Yranz mar mitten im Winter von ei- 
ner jehr heftigen Leidenjchaft für die 


hatte fich entjchloflen, fie als Beruf 


zu wählen, war nad) der Afademie Ho= | 
henheim überfiedelt und fehien — nad | 
den fachmänniichen Briefen, die er mit | 


Marenholz mwechlelte — die Studien 


ernft zu nehmen. Zugleich aber ver= | 


brauchte er nicht wenig Geld. „Tages 


Arbeit — Abends Gäfte — jaurt Wo- | 


chen — frohe Feite” jchrieb er, fei feine 


Devife. Alta hatte den Eindrud, daß | 
er ebenfo eifrig jtudire, wie bummele, | 
und fürdhtete, daß er fich nad) beiden | 


Seiten mehr zumuthete, ala jem 


Ihmwäclicher Körper auf die Dauer | 


bertrüge. & 

Un Alta felbft traten jo viele Pilich- 
ten heran, daß fie feine Zeit für Stim- 
mungen, Nerven, Sentimentalität hat 
te. Das Vertrauen zu ihrem Gatten 
war jetzt völlig wiederhergeſtellt — fie 
lebten, ſtrebten, arbeiteten miteinan— 
der recht und ſchlecht wie Mann und 
Weib. Sie freute ſich, wie Marenholz' 
eigentliche Natur ſich von allen Fäul— 
nißkeimen moderner Hochkultur be— 
freite, wie er in ſteter Pflichterfüllung 
nicht nachließ und innerlich, wie in ſei— 
ner äußeren Erſcheinung von Tag zu 
Tag mehr den märkiſchen Junker von 
gutem, altem Kernholz darſtellte — 


feſt, beſonnen, ſparſam und tüchtig, 


wie je einer; und zumal freute ſie ſich, 
wie ſein Selbſtbewußtſein an ihrem 
Vertrauen und ſeiner treuen Arbeit in 
dem gemeinſamen Beſitzthum ſich wie— 
der gekräftigt hatte. Freilich wußte ſie 
und erkannte es an einem gewiſſen fin— 
ſteren Zucken ſeiner Brauen, wenn ſie 
ihm einmal Zeit zum Nachdenken ließ, 
daß der Vorwurf noch wie ein Sta- 
chel in feinem Gemüth jaß — aber fie 
glaubte, diefer Stachel habe fein Gift 
erloren — fei ihm nur no ein 
Sporn zum Guten. 


(Fortjegung folgt.) 


— Zweifel an der Weisheit Goites. 
— Wenn man fi jo in der Welt um- 
fieht und gewahrt, wie menig bieleWten- 
ſchen werth find, jo möchte man fajt an 
der Weisheit des Schöpfers ziveifeln, 
daß er fo viel Zeit damit Zugebracht 
dat, Die Menfchen zu ichaffen, jo Jange 
noch eine Nachfrage nach Maulejeln 
befteht. 

== Das ümdert den yal. — „Wiffen 
Sie fen, daß der junge Molarb mit 
$50,000 vöht ven Geldern feines Prin- 
— Ducchgebrannt _ifi?” — „Der 

fü ei” — ; dem Hat er 


no | 


Dem jungen Regierungsbauführer | 
leidlich | 
jelbitftändige Aufgabe zugefallen, nadh- | 
dem er jich in Berlin die bejte Zufrie= | 


— — — — — — — — — DE nn 


Morphinfüchtige Furirt obne 
Schmerzen. 


Tauſende hoffnungsſoſer Opfer im gan- 
zen Lande begrüßen die Huachricht 
mit Entzücken. 


Eine Beſchreibung dieſes ſchrecklichſten 
aller Leiden, welchen der menſchliche Or— 
ganismus unterworfen werden kann, 
würde die allerüberflüſſigſte Liebesarbeit 
ſein, nachdem die unvergleichliche Feder 
des De Quincey ſeine Wirkung in Wor 
ten beſchrieben hat, die gleich Flammen 
zu lodern ſcheinen. Ich möchte wiſſen, 
wie viele arme verzagte Leute, die er— 
kannt hatten, daß die Gelegenheiten des 
Lebens ihnen für immer verloren ſeien, 
De Quinceys Buch aus der Hand gelegt 
haben und gleichzeitig fühlten, daß ſie 
mit dem Buch auch jede Hoffuung, die 
das Leben bietet, begruben. 

Welchen Einfluß übt das Opium auf 
unſeren Organismus? Und in welche 
Gewäſſer trägt es das Schiff des Lebens 
um es zu zertrümmern und es in Fetzen 
zu zerreißen auf den Riffen, die es zu 
Staub zermahlen und aus deren ſchreck— 
lichen Umarmuug es keine Rettung zu 
geben ſcheint? Mit der Erkenntniß, daß 
ungefähr drei Prozent der Bevölkerung 
Chicagos und in der That jeder Welt— 
ſtadt dem Droguen-Genuß verfallen 
ſind, beſchloß ein Vertreter des „Inter 
Ocean“, die Sache zu unterſuchen und 
die Thatſachen für diejenigen Leſern zu 
veröffentlichen, die ſeit Jahren die tägli— 
chen Zeitungen durchflogen haben in der 
äußerſt ſchwachen Hoffnung, zu erfahren, 
daß ein Heilmittel gefunden ſei, welches 
ſie von der Morphinſucht kuriren würde, 
ohne die ſchrecklichen Leiden des Verrin— 
gerungs-Prozeſſes oder der noch ſchreck— 
licheren der vollſtändigen Entziehungs— 
Kur, die bis vor Kurzem das einzige be— 
kannte Mittel zur Heilung war, durchzu— 
machen. Der Berichterſtatter war auf 
die neueſten Morphin-Heilungen, die 
dem Publikum vorgelegt worden und 
für welche die wunderbarſten Behaup— 
tungen aufgeſtellt wurden, aufmerkſam 
gemacht und beſchloß, die Sache genau 
zu unterſuchen. Er begab ſich nach der 
Offiee der German Remedy Company 
(dies iſt der Name der Geſellſchaft) im 
Majonic Temple, Zimmer 1513-1514, 
und, inden er fich jelbit als ein Opfer 
ansgab, gelang es ihm, die folgende 
Mittheilung zu erlangen: Das Heilmit- 
tel jei während des verflojjienen Jahres 
in den New Gngland-Staaten im Ge- 
braud gewejen und zwar mit ausge: 
jprochenem wunderbaren Erfolg; Hun- 
derte von Patienten jeien geheilt worden, 
unter denen jich einige befanden, welche 
von ji jelbit jomohl ald von ihren 
sreunden als bofinungslos aufgegeben 
| „waren. Gine Gejellichaft, bejtehend aus 
den hervorragenditen Nerzten Majjachn- 
jett3, mit dem gropen Menjcbenfreund, 
Kon. Elijah A. Morfe, als Praäfidenten, 
wurde organilirt md ein aroßes Sani: 
tartım errichtet fiir die beträchtliche Aır= 
zahl derer, die aufgerommen zu werden 
wilnichten. Gine gleichartige Vewegung 
jei im Gange in New Hanmıpjbire und 
Vermont, und der gegenwärtige Gou- 
vernent von New HSampijhıre, Kohn 8. 
Smith, jtebe an der Spite derſelben. 

Diejes Heilmittel iſt erſt vor kurzer 
Zeit nach Chicago gebracht worden, aber 
eine große Anzahl Patienten befinden 
ſich bereits in Behandlung. 

In dem von dem Berichterſtatter be— 
ſuchten Sanitarium verſicherten ſämmt— 
liche Patienten in beſtimmter Weiſe, daß 
ſie nicht die geringſten Leiden auszuſte— 
hen hätien, weder geiſtig, noch körper— 
lich und ſchienen entzückt zu ſein über die, 
wie ſie ſagten, größte Entdeckung des 
neunzehnten Jahrhunderts. Ein in Be— 
handlung befindlicher Arzt, welcher zwan—⸗ 
zig Jahre lang täglich 30 Grain Mor— 
phium genommen hatte, ſagte dem Re— 
porter, daß wenn Jemand vor zwei Mo— 
naten ihm erzählt hätte, es ſei möglich, 
ihn zu heilen, ohne ihm alle Qualen der 
Verdammten zu bereiten, er denſelben 
für wahnſinnig gehalten haben würde. 
Die Aerzte, welche das Heilmittel hier 
anwenden, garantiren beſtimmt, jeden 
Fall in Chicago innerhalb vier bis acht 
Wochen zu heilen, ganz gleich, wie viel 
Morphinm genommen worden ſei und 
wie lauge ſchon der Patieut daſſelbe ge— 
braucht habe. Falls das Obige auf 
Wahrheit beruht, und der Reporter hat 
allen Grund, dieſes anzunehmen, ſo wird 
große Freude ſein unter den Tauſenden, 
die zu Zeiten jaſt verzweifelten, daß dieſe 
Erlöſung jemals kommen würde. 


ne 
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Wenn alle Anderen fehlichlagen, confultich 


X 
| D NY, 
; den großenGelehrten n.bewandertenSpezialifter. 
| Katarrh Kehle. Runge, Leber, Dnspepfiu, Unverdane 

Lichfeit und alle Krankheiten, weiche die Erıngeweide, dem 
| Magen u. ſ. w. beeinfluüſſen: Diarrhee, Dyſentery ꝛc — 

Bluͤt- und Haut-Krautkheiten, Geſchwüre, Flecken, 
| Pımpies, Ecrophein, Bluto tung. Schwaͤren. Flech⸗ 
ten. Ausſchlag und alle Ye . die durd eine unreine 
| Blutmiihung entitehen, werten aus den: Syitem volle 
ftändıg ausgeichieden. — Nieren: uud Mrin-Organe, 
Schwager Rüden, Seitenitehen, Bauchiveh und Blaiene 
beichwerden, Eaß im Urin, Schmerzen und zu häufiges 
Wailerlafien, Brightihe Krankheit und alle Blaͤſen⸗ 
beichwerden beider Geichlechter. — Geheime Krankheis 
tet, Strifturen, IQripper, Samenfluß - Syphilis, 
Hydrocele, Varicocele, Gereiztheit, Seichroulit, 
Shwähe der Craane und Hämorrhoiden, Fiiteln und 
Bruch ichnell geheilt ohne Schmerzen. Bertorene 
ntesfraftundalle damit verbundenen Leiden für junge 
fowohl, wie für BPerjonen imporgeidrite 
ie nen Alter, cine Spezialität. Die jchredlichiten 
Folgen don jrübzeitigen Ausichreitungen derurfaden 
Schwäche nervdies Unvermögen, nädtlice Er» 
giegungen, erichöpiende Abiubr, Ansichlag, Zurüce 
gezogenbeit, Werluit der Energie, Schwäne des Körpers 
und de3 Gebirng, die jeden Menichen unfähig für Stus 
bium, Geichät und Heirath machen, werden in jeder 
| Weile mit nieverfehlendem Erfolg behandelt. — Danıen, 

die von ihren, dem Geichlecht anbängerden vielen Keider 
ı beläjtigt werden, wird jihere Hülie. — &cdreibt über 
Eure Leiden, wenn hr nicht in der Stadt wohnt. Taue 
| fende find in ihrer Wohnung durch Briefiwechiel geheilt 
worden, und Arzneien werden auf Unterjudungen hi 
gelandt. Heilung wird garantırt. 

Ein werthvoller „GSeſundheits-Führer““ wird 
frei an Perſonen geſandt, die uns ihre? ſchwerden mit⸗ 





theilen. 


Seſchäftsſtunden von 9 bis 12 Uhr Vormittags, 2bis 3 


Ahr Naqmittags und 7 bi8 8 Uhr Nbends. 


Anmerkung: Dian adreijire alle Briefe an 
DR. F. L. SWEANY, 
Etr.), Chicago, IE 


1 MEDICAL 
INSTITUTE, 


458 


MILWAUKEE AV., 
"CHICAGO, 
BEER | mädite Thür zu 
— Baers Halle. 

Heilt alle geheimen, chroniſchen, nerdöſen und ge⸗ 

ſchlechtlichen Kraukheiten, ſowie deren Folaen. 

Beide Geſchlechter mit größter Geſchicklichkeit behau⸗ 

delt. Schriftliche Garantie in jedem von uns über⸗ 

nommenen Falle. Conſultation perſönlich oder 

brieflich. Behandlung, einſchließlich aller Medizin, 

zu den niedrigſten Raten. Separate Empfangs- 

zimmer für beide Geſchlechter. Deutſcher Arzt und 
Wundarzt ſtets anweſend. 


Sprechſtunden von 9 Uhr Morgens bis 8 Uhr 


Abends. Sonntags von 10 bis 1 Uhr, bw 
MEDICAL 
i I 


Kl 9 DISPENSART, 


371 MILWAUKEE AVE,, 


gegenüber Aurora Zuru:S$alle, 

Deutiche Sperialiiten für jchnelle und 
gründliche Heilung aller geheimen, chro> 
nifhen, nervöjen, Haut: und Blutfrants 
beiten der Männer und rauen. onij 
Aur #52 pro Hlonat, 

Mebdicin und Elektricität eingerechnet. 

Spredjtunden: NVou 9 5is 9 Uber, 
Sonntags von 10 bi8 3Uyr Nachmittags. 


EDICAL 


INSTITUTE, 


| 56 FIFTH AVE., Ecke Randolph, Zimmer 211. 


Die Aerzte biejer Anitalt find erfahrene deutidje Spe= 
ztalılten und betrachten es als ıyre Ehre, ihre leidenden 
enichen To Ichnell ala moalıch von ihren Gebrehen 
Sie heilen gründiidh, unter Garantie, 


! alle geheimen Krankheiten der Männer, Frauen: 


, leiden 


und Menftruationsitörungen ohne 


| Operation, alte offene Geihwäüre und Wunden, 
Knochenfraß ıc., Nüdgrat:Berfrummungen, 


Höder, Brühe ud perwadiene Glieder. 
Behandlung, incl. Wedizinen, nur 


drei Dollars 


| den Monat. — Schneidet dieicd aus. — Etuns 


Brühe geheilt! 


| 
| 


den: In Morgens bis 8 Uhr Abende: Sonntags 
10 biß 12 Uhr. bw 


Geheilt, — 


Kein Geld bis curirt. 
Wir verweiſen Sie auf 

50009 Patienten. 

Keine Operation. 
Keine Abhaltung vom Geschaplt, 
N nancıelle Reierenz: 

TIER, GLÖBE NATIONAL BANK. 
Shriftlide Garantie Brüd;e aler Art bei heidem 
Geilehtern vollitändig zu heilen, ohne Anwendung 
Des Mieher ganz gleich. tie alt der Brud tft. Unten 
udhung frei. 9” Sendet um Girculare. 


r ‚E. MILLER CO. 
a TEMPLE. CHICAGO. Small 


Bruhbäuder. 


ı me 


jeden Brud) pos 

vo alle anderen 

iv Nynarıte für 
5 #örpers, 
freien vorräthig. 
ni 


Sorten Bruhbänder 
irgendivelche Feit 
in reihhaltigiter \ 


beim alleinigen dent chen 
60 Fifth Ave., 


Dr. Robert Woltertz, Fe 


EI Auch Sonntags offen Li3 12 Uhr Mittags, 


Fabr km 
— — 


Das dverbeſſerte elaſtiſche Bruchband iſt das einzige 
melde? Tag und Kart mit Begnemlichfert geträgen 
woırd, indem es den Bruch auch ber der ftärfiten Körpem 
bewegung zurüchält und jeden Brud) beilt. Cotal 
auf Verlangen frei zugeiandt. ji 


Improved Electric Truss Co., 
822 Broadwar, Cor. 12. Str., New York. 


Die beiten nnd bulliaften Brud> 


5 bänder fauft man beim fyabris 


tanten OTTO KALTEICH. Zınımer 


PR 1133 Clark Sir.. Ede Dladijom 
Kei DA 
* —* Se | Dr. KEIN 
Specialist, 


Etablirt 1564. 
159 ©. Elarf Str 


Dr. ERNST PFENNIG 
prafiiiger Zahnarzt, 

13 Clybourn Av®. 

Feinite Sebifje, von natürfihen Zähnen 

nicht zu unterfgeiden. Gold- und Emaille» 

S-üllungen zn mäßigen Preifeit Ss“ werje 

Votes Zabnzieben. 23n0.ddja,i} 


—— 


dırdaus zup.ria 
Säyuerzioies 

0.& 

’ Sfinie: Dr. Goodman & Lauer, 


Madijon Str. 
Zahnarzt. 824 Milmaukee Ave.. 


Chicago. 


Wenn Ihre Zahne nachgeſehen wer⸗ 
den müilen, ſprechen Sie zuert bei 

Drs. Goodman & Lauer, 
Sabrärıte, dor. — Lange etablirt und 
“rg. Bezie u. bıiliigite Zähne u 

-ulfen w. Kuszreien zu balbem Preste, 
—* sur, SSR ME 
Mus 


Dr. SCHROEDER. 


Anerfannt der befte, zuverlätfigfie 


nade Tirifion Str. — iyeıne Zäbıne S 


ufmwärtä. bie jchmerzlos gezogen. Zuahme ohne 
lahen, ——2* ——* 9* dalben Bre‘& 
Uie Arberten garantirt ·SEonutags oljea Don 





Sr. GoruS Cdions erniter War 


: ben, welches die Mehrzahl der NemYor- 
fer — und mit ihm alle Großftädter | 
führt, ift überhaupt | 


v2 


- Schwarzieher 


 (Original:Korrefpondenz der „Abendpoft”.) 


New Horfer Plaudereien. 


nungdruf. — Wir les 
3ig Jahren ein pbulte 


Mit fi n 
it den Schnell: 


ben zu ſchnell! 
Individuum mi 


ſches Wrack. — Das 
zugs-Manieren. — Eine neue Zerſtreuung der Ge⸗ 
Jellſchaft. — Junge Damen als „Mir 

Philipps dritte Novität: „Dr. Parkhurſt“ 


Nem York, 19. April 189. 
ch hab’S ja immer gejagt. Das Les 


unjeres Landes it üb 
fein Leben. Man hat mich oft genug 
deswegen ausgeladt und emen 
genannt. Uber jebt 
fommt eine Autorität auf diejem Se: 
biete, Dr. Cyrus Edjon, der medizini- 
ſche Kommiſſär unferes Gefundheit3- 
rathes und betätigt zu meiner Genug— 
thuung meine Anficht. 

Und gerade, weil es ein Fachmann 
iſt, welcher hier auf Grund langjähri— 
ger Erfahrungen ſpricht, ſind ſeine Aus⸗ 
führungen ungeheuer lehrreich und in— 
lereſſant. Nach Dr. Edſon iſt, Der 
Grundfehler unſerer ganzen Lebens⸗ 
weiſe in der Ueberſtürzung in All und 
Jedem, in der Arbeit ſo vohl, wie im 
Genuſſe. Er vergleicht uns mit Dampf⸗ 
maſchinen, die unter einem immerwäh⸗ 
renden, auf's Höchſte geſteigerten Druck 
arbeilen. Wenn wir ?hätig ſind, ſo 


* — 


geht Alles mit Dampf, wir eſſen unſe— 
ren Lunch mit Dampf, die ungeſunde 
Ueberanſtrengung der Nerven hört kei— 
nen Augenblick auf. Und dieſelbe Auf⸗ 
regung ſuchen wir in unſerer ſoge— 
nannten Erholung. Die Bücher, die 
Zeitungen, die wir leſen, müſſen ſen⸗ 
fationell ſein, daſſelbe erwarten wir 
bon den Darbietungen des Theaters, 
von den athletiſchen Spielen, von Pfer— 
e-Rennen, Boot- und Yacht⸗Wett⸗ 
fahrten u.ſ.w. Alles Harmloſe iſt die— 
ſen Vergnügungen abhanden gekom⸗ 
men. Je aufregender, je nervöſer, deſto 
beſſer. 

Nach Dr. Edſon iſt der New Porfer 
Geſchäftsmann mit fünfzig Jahren ein 
phyſiſches Wrack — eine Thatſache, die 
geradezu etwas Schauerliches hat. Aber 
leider iſt ſie wahr. Man höre nur, wie 
nach dem Tagebuch des Arztes der Be⸗ 
dauernswerthe ſeinem eigenen Gejtänd- 
niſſe zufolge lebt. Nachdem er ſein 
nach dem Tagebuche des Arztes der Be— 
er auf die Hochbahn und fährt insGe⸗ 
ſchäft. Aber bevor er daſſelbe betritt, 
nimmt er irgendwo ein Glas Brandy 
oder eine Miſchung irgendwelcher Spi⸗— 
rituoſen. Das nennt er einen brain 
refresher.” Wenn er fich die Zeit 
nimmt, zum Lund) in ein benachbartes 
Reitaurant zu gehen, jo ijt das jchon 
viel, Kann er den Lund) im Geſchäft 
ſelbſt hinabſchlingen, ſo zieht er dies 
bor. Das einzige Bischen Ruhe ge— 
währt ihm das Abendbrod daheim. 
Doch es leidet ihn nicht lange zu Hauſe. 
Er muß in's Theater oder ſonſt wohin. 
Nach dem Theater geht's in ein Reſtau— 
tant oder den Klub, mo der “brain re- 
fresher” wieder feine Rolle [pielt. Bor 
1 Uhr Morgens kommt er nicht in’3 
Bett und dann ift an Schlaf nicht zu 
denken, weil die Nerven noch immer in 
fieberhafter Erregung find. Und da 
Berdauungsftörungen und Schlaflofig- 
feit die fchlimmiten yeinde der menjch- 
lichen Konftitution find, garnicht zu res 
den bon den zahlreichen Erkrankungen 
des Nervenfyitems, fo it eben mit 
fünfzig Jahren der unglüdjelige Mann 
eine Ruine. 

Dann fommt er, wie Edfon Jagt, 
zum Doftor gelaufen, mit dem charafte= 
riftiichen Verlangen, ihn in einigen Wo 
chen gefund zu machen, denn wie er 
nicht Zeit hatte, für feine Gefundheit 
zu jorgen, fo hat er auch fomijcher 
Meife keine Zeit, frank zu fein. 


* * % 


Der vernünftige Arzt erklärt ihm ru— 
hig, daß es lange Zeit und vor Allem 
die Rückkehr zu einem vernunftgemä— 
Ben Zeben benöthigt, ihn wieder gefund 
zu machen. Mber die menigiten haben 
no Die Kraft dazu. Einige Wochen 
fügt fich der Patient den Anordnungen 
de3 Arztes, dann bleibt er fort und 
fauft wieder mit Eilzug3-Gefhmin- 
digkeit durch’$ Leben. Geiner Mei- 
nung nad) mıß er nur nicht Hinter den 
Anderen zurüdbleiben. Er muß Geld 
machen, foviel wie möglich und fo rajch 
wie möglich und vor Allem: Der Kon 
furrent darf ihm nicht hierin zuvor= 
fommen. 

Außerordenilich frappirend ift auch, 
was Dr. Edjon von der auffälligen®r- 
Ieheinung jagt, daß man in den gro- 
Ben amerifanifchen Städten fo häufig 
die Jugend in hervorragenden und ver= 
entwortlichen Stellungen fieht und jo 
jelten das Alter. Bisher war eine bes 
liebte Erflärung hierfür der freiere 
Spielraum und unbejchränkte Bewe— 
gungsfähigfeit, welche hier der Jugend 
eingeräumt wurde. Nach Edfon ijt dies 
jeboch feinesmwegs die einzig tichhaltige 
Erklärung. Er findet den Grund 
hauptfählih darin, daß feine alten 
Leute vorhanden find, weil die Meiften 
infolge ihrer unfinnigen Lebensmweife 
frühzeitig dahingerafft werben. 

Daß Dr. Edjons Warnungsruf nur 
zu zeitgemäß ijt, unterliegt feinem gtmeis 
fel. ‘eber bon uns fann die Wahr- 
heit feiner Ausführungen alltäglich jel- 
ber Zonjtatiren. So oft ich noch des 
Morgens die Hocdhbahntreppe hinauf⸗ 
ſtieg, habe ich dieſes ſchreckliche Indivi— 
duum mit den Schnellzugs-Manieren, 
dieſe zweibeinige raſſelnde Dampfma— 
ſchine getroffen, welche ohne Rückſicht 
auf die anderen Mitmenſchen wie ein ge⸗ 
hetztes Wild dahergeſtürzt kommt, im— 
mer vier Stufen auf einmal ſpringend, 
Jedermann in die Rippen ſtoßend und 
auf das zärtlich behütete Hühnerauge 
tretend, nur um den gerade daherkom—⸗ 
menden Zug zu befommen und lums= 
pige fünf Minuten früher in feineTret- 
mübhle zu gelangen. 

Wenn man dieje frankhaften Nerven 
beobachtet, jo muß man mahrhaftig 
Nordau Recht geben, der in feinem leß- 
ten bochintereffanten Werke in zmei 
Bänden, betitelt „Entartung“, die füb- 
ne Behauptung aufitellt, daß der mo= 
derne Kulturmenfch überhaupt nicht 
mehr normal, jondern halbverrüdt ift 
und nicht mehr im Stande, gefund zu 


| denfen oder zu handeln oder zu fchafz 

| fen. Mehr oder minder erklärt er und 

allefammt für frank und für Kpioten 

einiolieglih Richard Wagner. Das 

Lebtere ift freilich nur ein fchmacher 

Iroft für ung gewöhnliche Sterbliche. 
* *k x 


Daß Mar Nordau gerade hier in 
Nem York reihlichen Stoff für fein 
Buch gefunden hätte, fteht außer Frage. 
| Befonder3 da3 Leben und Treiben un 
jerer Gefelihaft muß ganz ohne Zmei- 
fel auf den fachlichen Beobachter den 
Eindrud madıen, ala ob die Mitglieder 
derſelben ſämmtlich übergejchnappt 
ſeien. Auch hier dieſelbe Neigung zum 
Ungeheuerlichen in allen Zerſtreuungen. 
Selten genug, daß einmal eine ſolche 
Neuerung auftritt, die ſo unſchuldig iſt, 
wie die Allerjüngſte. 

Wohlverſtanden — nur junge Da— 
men betheiligen ſich daran — “the 
brutal sex being positively exclud- 
ed.” Zu diefem 3mede werden alte 
Negerlieder eingeüibt und die üblichen 
faulen Wite und Kalauer au$ den 
Wisblättern älteren Datum „adap— 
tirt“. Die leßteren werben dann in der 
Torftelung nad) dem befannten Re- 
zept losgelaſſen. Selbſtverſtändlich 
erſcheinen die Damen im Koſtüm und 

mit geſchwärztem Geſicht, um dem be— 
fannten “burned cork minstrel” fo 
täuſchend wie möglich nachzumachen. 
Auch die “„8pecialties“ werden von 
den Damen geliefert. Drüben in 
Brooklyn ſind ſogar neulich einige der 
jungen Damen bei einer ähnlichenVor— 
ſtellung in Tricots aufgetreten, wor— 
über die älteren Damen pflichtſchuldigſt 
in Ohnmacht fielen. Aber trotzdem 
war der Erſolg ein großer. Jedes 
Thierchen hat ſein Pläſirchen. 
BR 
| Unfere beiden deutfchen Theater 
ı Schließen Ende April. Adolf Philipp 
| ichiet jeine Gejelfchaft zum Theil mit 
tem „Sorner-Örocer“ auf Reifen und 
gedenft in Chicago und Milmaufee zu 
gaftiren. Mit dem Rejt der Truppe 
bringt ex hier im „Germania=Theater” 
noch Schnell eine Novität — aller guten 
Novitäten find drei! — heraus, welche 
den Titel „Dr. Parkhurit“ führt und 
eine Parodie auf den befannten Moral- 
bold Dr. Parkhurft fein fol. Philipps 
Fruchtbarkeit hat etwas Beunruhigen- 
des. Sollte mich gar nicht wundern, 
wenn er nächſtens am, Germania-Thea⸗ 
ter“ ein Schild aufhängt mit der Auf- 
fchrift: “Plays manufactured while 
you wait.” 9. Urban, 





ift es, Trank zu fein, dod) gewährt e3 dem 
Kranfen eine größere Zufriedenheit, daß 
wenn er Arzneien nehmen muß, er wenig 
zens eine Medizin nehmen Faun, welche für 
jeinen Sal jpeziell hergeftellt if. Die Ur- 
jache der Krantheit muB zuerft in Ermäg 
ung gezogen werden. Dr. Schvop wa: 
nicht Damit zufrieden, nıit fogenanuten Blut: 
reiniguugs-Mitteln nach althergebradhtem 
Gebrauch zu behandeln, welche nur vor: 
übergehende Linderung gewähren, da jolch: 
die Urjachen des Leidens nicht entfernen 

Dr. Schoop’3 eingehende Unterjuc)- 
ungen zeigten, da Magen, Leber uno 
Nieren und alle inneren Organe durch ge- 
twijje Nerven Tontrollirt werden. Wenn dieje 
Nerven gejchtwädht find, verrichten die Ver- 
dauungs-Organe -ihre- Funkiionen nicht und 
Magen- und Leber-Leiden werden dadurd 
verurſacht. 


Die Nahrung, die wir zu uns nehmen, 
dient zur Herſtellung des Blutes und wenn 
dieſelbe nicht gehörig verdaut und nicht in rei⸗ 
nes Blut, Knochen und Muskeln verwan— 
* wird, ſo können wir unmöglich geſund 

ein. 

Dr. Schoop's Wiederherſteller 
iſt ein Magen-, Leber- und Nieren-Heilmit— 
tel, indem derſelbe auf die Nerven diejer Or- 
gane einmwirkt, wo allein die Urjache der Kei- 
den zu juchen ift. Dieje Arznei it fein Ner- 
bine oder jogenanntes giftiged Nerven-Reiz- 
mittel, jondern dient zur Ernährung der 
seihwächten Nerven. 

In Apotheken oder franco per Erpreß für $1.00. 


Der deutiche „Weg- 
weijer zur Gejundheit“, 
welcher die Behandlung 
mit diejer Arznei genau 
bejchreibt, nebjt Proben, 
werden an irgend eine 

Hr Mdrefje frei verjandt. 
2 Man jchreibe an 


.Shoop, Bor 9, Racine, Wis, 


Unfer Yong Fong Tong. 
AMERICO-CHINESE 
MEDICINE ASSOCIATION 


(Intorporirt). 

Das Publifum ift zum Bejuch der eleganten Parlors 
und des Laboratorium, 1448 Wabajh Ave, ge- 
genüber dem Libby Gefängniß, bejten® eingeladeıt. 
Unjer Yong Yong Tong — der einzige gradnirte ine» 
fiide Doktor in Chicago — verkauft Medizinen für die 
Heilung aller Männer-, Frauen- und Kinderfraikhei: 
ten mit wunderbarem Erfolg und garantirt, daß jenes 
Heilmittel gerade das vollbringt, was eö fol. Die 
Heilmittel find direft von China importirte Wurzeln, 
Kräuter, Anospen, Blumen und Baumrinden; fie find 
beilfräftig und vollfommen harmlos, aber mädtig in 
ihrer Wirkung in Krankheit und Leiden. Fragebogen 
werden auf Wunjch per Poft verfandt und die geeig: 
neten Heilmittel na Empfang der Antwort und Ordre 
prompt zugeltellt. Spreditunden: Sonntag 9—4 Uhr 
Offices zc. 1448 Wabajh Ave., gegenüber Libby Sc: 

ſodw 


fängnig. Telenhon 585 South. 


den haͤßlichen 


und ſonſtigem 
Ungeziefer. 


Stearnꝰs 


Preis: 85 Ots, | Electric 


in allen Apotheken. Paste 


zerftört fie zu Millionen. Matten m Mi 
deripeijen drejelbe mit Hei : Bu 
Ihon nad der eriten ger, in ao 


Sicarn’s Electric Paste Co, Chicamı, ll. 


nn —— fuer Ale! 
argains in Anz Ueberziel 
na aß gentadit od. —— — ——— 
Bafion und Arbeıt garantirt. m 
rk Bine & ren. und ı 
r tönut Geld jvaren, wenn } 
wendet. rübjahrsmoden And — Birla- 
den Sie zu einem Bejuce ein, Ei wird abgelie» 
fext, jobald die erfte Anzahlung eleiftet worden ift. 
Str, 


— —— 


Inden höchllen Ausdrücien. 


Bas die Patienten ded Dr. Wildman über 
fein Behandlungsiyitem jagen. 


Da3 Spftem für die Behandlung von Kranken, wel 
des von Dr. Wildman vor8 Jahren eingeführt wurde, 
iſt nicht nur im Allgemeinen das Beſte, ſondern auch 
in allen Einzelheiten. Jeder Patient fichert ſich die 
geſchickten und tüchtigen Dienſte des Dr. Wildman 
perſdulich — die Dieuſte für die er bezahlt — und nicht 
die eines uireifen Ajfiitenten. Seder Fall wird bes 
fonders behandelt mit Heilmitteln fpeziel dafür her» 
geitelt von dem frifcheiten reinften Drognen. Dieje 
Vortheile verfürzen die Zeit der Behandlung um die 
Hälfte von dem was e8 früher bedurfte; daher find 
die Koften für den Patienten reduzirt auf das denkbar 
niedrigfte. „Das Befte und fchließlich auch das 
Billig ste" — fagen Hunderte, die ed aus Erfah. 
rung fennen. 


. N 
P.Sha u; 
Katarrh und Polype geheilt. 


Herr P. Shade, jeit 30 Jahren beider Chicago Car» 
> en Mohamf Str., erzählt feine Erfahrungen 
vie fo:gt: 

„AS ih zu Dr. Wildiman ging, war ich feit längerer 
Zeit mit KRatarrh behaftet. Wieine Naje war veritopit, 
namentlich beim Liegen, jo daß ich durch den Diund 
athmen mußte. Es tropfte mir beſtändig Schleim in 
den Schlund, ich hatte Schmerzen über den Augen und 
ein flıngendes Geräufch in den Ohreu. Sch verjuchte 
bie verjchiedenften Heilmittel, aber anftatt beiler zu 
werde, wurde mein Leiden beitändig fhlimmer. Mein 
Magen wurde mit der Zeit von dem Schleim angegrifs 
fen und ich befam Schmerzen in die Bruft, verbunden 
mit einem trocdenen, heijeren Huften. Dies war mein 
Zuftand, als mich der Doktor in Behandlung nahın. 
Zu allererft entiernte ev meh ere Polypen in einer 
Ichnellen und jchmerzlofen Weile Dann wandte er 
feine Aufinerfjamfeit dem Ratarrh zu, welder eben» 
fall3 innerhalb weıtiger Wo Yen feiner Medizin volle 
ftändig weichen mußte. Sch würde jedermann, der 
an Katarıh oder einer Kronen Straukheit leidet, 
jedenfalls vathen, fi) von Dr. Mildman unterjuchen 
zu laſſeu.“ 


198 Mohawtk Str. 


Konſultation iſt frei in der Ofſiee oder per 
VPoſt. Schreibt wegen Symptome-Formular. 


Hautkrankheiten geheilt. 


Frau Laura Blum von 250 Belmont Ave. ſagt: 
„Donate lang litt ich an Erzema der Hände. Das Lei— 
den war ſehr ſchmerzhaft und verurſachte zeitweiſe 
fürchterliches Jucten; der Ausſchlag blutete und ſon—⸗ 
derte gleichzeitig eine wäjlerige Flüfligfeit ab. Die 
Haut barft und, obgleich ich viele Mittel verfuchte, fand 
ich feine Hilfe, biß ıch zu Dr. Wildmar fam, dermid 
in ganz furzer Zeit foweit herjtellte, jo daß ic alle 
Hausarbeiten verrichten fonute,* 


D». MeLoy&Wildman 


224 State Str., Ecke Quincy. 


Office: Stunden: 9.30 VBorm. bi 4 Nadhm., 
6.30 bis 8 Abends. 


Sonntags: 9.30 Borm. bis 1 Uhr Nadm. 


Dr. Wildinan behandelt alle hronifhen Krankheiten 
und macht eine Specialität aus 


SKatarrhalifhen Krankheiten, 
Saut-Sranäßfeiten, 
Derven- Krankheiten. 
Epezielle Behandlung mit Elektrizität wenn nöthig. 


WASHBURN- 
CROSBY’S 
SUPERLATIVE 


amAARARn, 
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. 
Yoagnee” 


NEAD 
Yunuuuu’ 
Achtet darauf, da Ahr die obige Marte 
mit gelbem Gentrum erhaltet. 
Hergeitellt in den berühmten Wajhburn- 
Mühlen, Minneapolis. 


Capacitäl 11,500 Saß per Eng. 


Beites in Der Welt! 
Beftes in Der Welt! 
Beftes in Der Welt! 


— mmi—25ap 
Tragen Sie Jhren Grocer darnad). 


“ 
> * 
v 
ws 


Ftanzöfifche und hiefige, auf’s Geſchmack · 
vollfte garnirte 


Damenbüte 


werden, da ich von denieiben eine jehr große Auswahl 
babe, zu ZBholejale: Breifen verkauft. 


PAULINA KLEIN, 
Millinery-Store, 40% Nifwaußee Av. 


Sefet Die Sonntagsbeilage der Abendpofl. 


Brauereien. 
Telephon: Main 4383, 


PABST BREWING COMPANY’S 
Flaſchenbier 


für Samilien-Gebrandy. 
Haupt:Office: Ede Zubiana und Desplaines Str. 
Yipmodıbojali H. PABST, Manager. 


McAVOY BREWING COMPANY, 
Teleph. 8257. 2349 South Park Ave. 


Rei 


Co.’s 
“BERFECTO”. ; 
au empfehlen, 


—— = e Lagl 


* 


Gold- Tapeten, 


Hanson Park. 


Rentenzahlung vernichtet Eure Erfparniffe; Bauvereine und Banfen önnen zu Grunde 
ehen, doc Grundeigenthum bleibt feitbeftehen, und hat Jeder bisher noch Geld daran ver» 


ient. — Kauft eine Kot in 


per 2ot 
und aufwärts. 


>, 


in der 2 


per Lot 
und aufm ärts. 


7. Ward. ü 


Kleine Anzaflung; Ben nad) Belieben des Käufers. — Abfirakt und Titel mit jeder 
&ot perfekt. 


jeden Sonntag um ? Uhr Nahmittagd mit 


Große freie Erfurion — 


der Ch., M. & St. Paul:Bahn, Union Depot, 


Ede Ganal und Madijon Strafe, nad HANSON PARK. 


Ihr flellt wohl die vernünftigen Fragen : 
2830 liegt Hanson Park? Hanfon Parf li 
Str.), der Hauptlinie der Chicago, Milmaufee 


Armitage und Sullerton Ave., in der 27. Ward, mit der Front an Gran 


egt nahe der Central Ave.-Kreuzung (ID. 56. 


= ifchen Grand, Central, 
& St, Daul-Bahn, ze) d und Central Ave. 


(MW. 56. Str.), zwei Meilen innerhalb der Stadtgrenze. i 
ie ift Hanson Park? Hanfon Park ift hoch und troden gelegen, das befte Land inner» 


halb der Stadtgrenze, das zu den gegenwärtigen Preifen zu haben ift. 


Welche Vortheile bietet Hanson Park? 
200, eine Eifengießerei, 


ner befteht dort bereits eine Kirde, Schule, Grocery, 
läuft bereits bis zur 40. Straße und wird nody diefen 
Provifo eleftrifche Bahn und Metropolitan-Hochbahn nadı Kanon Par 


welche 150 Arbeiter befchäftiat. 


s befindet fich dort eine Möbelfabrik, die 
at Andere Sabrifen projeftirt. Fer 
Dutcherei, u.f.w. Die Straßenbahn 
Sommer verlängert. Die Cicero und 
in Ausficht. 


Käufern von Rotten in Hanjon Park wird Geld zum Bauen unter günftigen Bedinguns 


gen gelichen. 


Freie Erkurfiond-Tidets in unferer Office, oder jeden Sonntag am Unton-Depot don unjeren Agen« 
genten mit Hellblauen „Badge3“ vor Abgang des Zuges zu haben. 


Für weitere Einzelheiten wendet Eud) an: 


SCHWARTZ & REHFELD, 


N.B.— Bewohner der Nordfeite können Tidet3 und Pläne von unjerem General-Agenten S. 


406 Cleveland Ave., erhalten, 
Sladllollen 


8139 


und aufwärts. 


160 und 162 Washington Str. 


BLUM, 
12ap6m,dof 


IRVING Pr ARK en 


BOULEVARD-SUBDIVISION 


27. WARD. 


Meilen vom 
Gourihaus. 


MER Cine große Excurfion 


verläßt den Chicago, Milmaufee & St. Paul Bahnhof. Madifon und Canal Str., Sonn: 
tag, den 22 April, 2 Uhr, Nahmittags, und hält an Milmaufee Ave. und Hum: 
boldt Station. —Krei-Tidets zu haben in unjerer Office oder von unferen Agenten am Bahn— 


hof 15 Minuten vor Abgang des Zuges. 
Kommt und bringt Eure Bekannten mit u 


m unfere 


IRVING PARK BOULEVARD SUBDIVISION 


anzufjehen. Diejelbe liegt 65 Fuß über dem See 
20 oder 30 Meilen aufs Land 
plägen für 8130 faufen fönnt 


und nur 8 Meilen vom Courthaus. Weßhalb 


geben, wenn hr dieje jhönen Lotten jo nahe Euren Arbeit3s 


Bedingungen: 815 Anzahlung und S5 per Monat. 
 UTTITZ & HEIMANN, 


THE DAVIS 
paınt and Wall Paper 


COMPANY, 


1075—1077 MILWAUKEE AVE,, 


Alle anderen Gapeten 
Delfarben, 

Glas, Barniih, Oele und Bürften 
Umzugs: Derfauf 


3004 STATE STR. zum 
10,000 Rollen 223Öllige r 
werth 35c die Rolle, nur.............. [ 
verbältnigmäßig billig. 

Beite gemifchte — 
Ge Varben, per Gallone, $| . I 
zu Bholefale-Preijen. 
n 2376239 x 
s.Jallled St. 


Jaus- 
Ausflallungswaaren. 


Große Preis:Herabjegung 
während des Monats April. sdaddfim 


Nach dem erjten Mat werden wir in umferem neuen 
Rokale jem: 


280 & 282 W. Madison St. 


ALPINE HEIGHTS. 


Lotten $100-—$300. 


38.00 Baar. %1.00 per Woche. 
Keine Hinfen, feine Abaaben während der Abs 
— *— „Title Guarautee & Truſt Co.“ Jie⸗ 

* den Kaufbrief. — Tägliche Erturſiouen — 

unjerer Office. 0ja, 


A. ASHENHEIM, 
General-Agent. 


$22.50 


— von — 


Europa. 
Union Ticket Office, 


171 Oft Sarrifon Str., 
Ede Fünfte Ave. 


e” Offen Sonntags bis 1 Uhr Mittags. 


6522.50 


— DIR — 


Diutichland. 


TSON & Co. 
** = Dearborn Str. 


23j,ddf,1i 


[HUPSBERGER & C0. 


 ‚Jeneral-Agenten Beaver Linie. 
B= S.0 


22, dd) 


Zimmer 425, Unity Building. 


GroBe 


Treis - Ermäßigung | 


über alle Dampfer-Linten in 


Schiffskarten! 


don und nad) Hamburg, Bremen, Antwerpen, Rotter- 
dam, Havre, u.s. w., ü. 8, W- 


Bedjiel, Poftauszahlungen und Einziehung 
von ee aften prompt und billig 
ejorgt durd 


Wasmansdorif & Heinemann, 
General:Agenten, 
145—147 BRandoiph Str. 
Gonntagd offen von 10—12 Uhr Vormittags. 


84 La Salle Street 


fauft man die bilfigiten 


Dallagelcheine, 


Gajüte und Zwiichendel über Hamburg, 
Bremen, Untwerpen, Notterdam, AUmiter 
dam, Stettin, Havre, Paris, ıc. 


Defjentliches Notariat. 

Vollmadten mit fonjulariidien Beglaubi: 
gungen, Erbihafts:iolleftionen, Boitauss 
sahluugen ufw. eine Epezialität. 


General-Ugentur der Sanja-Linie 


awiidgen HAMBURG-MONTREAL-CHICAGO. 
Grira gut und billig für Zwiſchendecks⸗ 
Bafagiere. Keine Umiteraerei, fein Gaftle Garden 
oder KRopffteuer. — Näheres bei 


ANTON BCENERT, 


Generalagent, Rechtskonsulent & Notar. 


SZ LASALLESTR. 


Zwiſchendeck-Pilſelle 
billiger wie je. 
== Kauft jest. = 
part Geld! 


C. B. RICHARD & CO. 


62 Süd Glarf Str. bi 
Offen Sonntags von 10 bis 12 Uhr. 


Norddeutscher Lloya 


Regelmäßig wöchentliche Poft-Dampfchiiffahrt von 


Baltimore nadı Bremen 


— direft — 
Soxnimerabfahrten von Baltimore: 
Qunt 13. 
Juni 20. 
Suni 27. 
Suli 4. 


„Dreöden‘ 

„Stuttgart“ 
„Darmitadt‘‘ 
„WBeimar‘‘ „ Zuit 11. 
„Münd)en‘ 6, Juli 18. 


Erite Kajüte $60, $70, $80. 
Nach Lage der Pläge 
Die obigen TDampfer find fämmtti 
fihfter Bauart und Einrichtung. ) nen, Don vorzüg 
Salons und Gayütınzimmer auf Deck — 
Elektriiche Geleuhtung ın allen Räumen. — 
Bwijchended zu mäßigen Vreiſen. ⸗ 
MWeitere Ausiuuft ertheilen 
A. Shuhmader & Co,, 
General-Agenten, Baltimore, Md. 
x. Bm. Eidhenbura, 
78 Filth Ave, Chicago, Ins, 
Oder beren Vertreter im Anlonde 


Irving Place Hotel, 
(früher „Hotel fyigaro") 
1& 3 Irving Place, cor. 14. St.. New York. 
Wir empfehlen dafjelbe unjeren Geſchäftsfreunden 
und deren SFyamilıen zur geiäll. Yenügung; verbinden 
mit 1. Klafje Reftauration, ijt ed im Herzen der Gtadt 
New York, den 


— 2 —— Krebs, Manager. 10. Febr. 1894, 
FR. HOLLENDER & CO., 


Importeurederbejtendeutihen Biere 
Office & Wholesale Department: 
115 to 119 ELM ST., NEW YORK. 

-{ “RATHSKELLER” Staats ZeitungB’l’dg 
27310277 BROADWAY, cor. Chambers St, 
149 W. 125th ST., & 156 t0158 W. 196th ST, 
1&3IRVING PLACE, cor. 14th Str. 

179 t6 181 ILLINOISSTT., CHICAGO, ILL. 


Nzgelis Hotel, 


SF Soboten, R. Z. 


Bran- 
ches: 


7 


—E 


CHICAGO» 


Montag. 


BER” Unfjer Mainiloor Bargaintag. 


Lejet die und jehet jelbit ob dies feine Bargains find: ßt ni 
folgende Preiſe halten nur für Montag Fr — * 


Wir haben noch 1400 Yds. Seiden⸗ 

zug vom letzten Montagsverkauf 

g und bieten es Euch noch ein— 

mal um denſelben Preis an, da ſo⸗ 

gem nod) mehr davon haben woll» 
en 


23c 


75 Stüde feiner Brocaded 
Sateeu, in jehr 
hübſchen Muſtern, 
der Yard 


50 Stacke franzsſiſcher Pongee, 
in ſehr hübſchen Muſtern, 
werth bedeutend mehr — 
Montag nur 


No 2 Riften Refte 
Kleider:Ealico— 
diejen 
Montag 


4 Kiften Reite 
Importirter Satcen, 
werth 15 bı8 20c— 
Montag 


1400 Yard3 Geitreifter Hemden: 
Flaͤnnell, in ſehr hübſchen 
Muitern, 
werth 1I—12%r...... 


Extra Large Eized 
Zurfiih Towels, 
full bieeched, 
werth 250. 200000 nano oe 


6/4 Large Chenille Tifchdeden, 
werth $2.00, 98 C 
Montag 


pofitiv Die Shwerste Qualität, 
Nur 1 Stüd zu einem Kunden. 
700 Dugend große Damast 


Sandtüder, 
wertb 12c 


70) Paar 
Fenjter-Gardinen, 3:4 Yds. 
lang, aus feinem Nottingham. 
Gardinenzeug, werth 82. ..... 


8128 
13c 
4dc 
3c 
Ac 


7000 Dd2. eleganteg 
WBeißzeug für Meider oder 
Shürzen, werth von 20c big 25e 
die Yard 

40 Dusend affortirte 
Nachthemden, 


werth von Töc—$1, Montag nur.. 


1000 Stücke elegante feine 
Zoilet = Scife, beiier al Butter 
milch = Seife, nur 6 Stüde an einen 
Kunden 


Belle Camphor:Balls, 


dag Padet 


Beite3 Compound 


Sarjaparilla, 


werth $1 


Ponds Extract, 


in Drugftoreg 506 neaaannenne 


Feine gemischte 
Gold Baint, 
volle Unzen-Flafche, werth Iöe.... une 


Te 


1e 


Beite Nähnadeln, 
noch) einmal das Padek....caonuenee sans 


Sump, Soold and Enes, 
die Karte 


Ein guter 150 Whistbroom 
ua asse ns eaniäne 





Das einzige Gefchäft diefer Art 


in den Vereinigten Staaten, 


APOLLO 


heinkleider - Sabrikanlen, 


161 5. Ave. 


Hofen auf Kelelung gemacht für $4.00. 


Nicht 
Wir berechnen 


mehr, Nicht weniger. 


jeder Zeit den gleichen Preis von 94.00 füg 


das Paar nah Maß gemadter Hofen von irgend welchen Stoffen 


in unſerem Laden. 


Apollo Beinkleider⸗Fabrikanten, 


SOLMS 


Equitable 


Zebens-Verficherungs- 
Geſellſchaft. 


— SGegründet 1859. 


Helammtvermögen . . . $169,059,396.90 
Anvertheilter Neberfchuk $32,366,750.33 


Barum 
behaupten die bedeutenditen Geichäftsleute, daß_ bie 
„Eaquttable“ die ficherfte und vortheildaftejte Xebend- Vera 
fiherung der Welt ıft? 

„Weil die Gejellichaft den aröften Ueberihuß hat und 
nad 20, Jahren das einbezablte Geld mıt den hödhiten 
Zınien zurüdbezahlt. Eine Verfiherung in der „Equis 
table“ ih die fiherfte Spartaije für's Alter.“ 


Schreibt wegen Samples. 


Man wende fi) an den deutichen General-Agenten 


MAX SCHUCHARDT, 
207 Chamber of Commerce Building, 


Ecke Washington und La Salle Str, 
Derielbe wird auf Berlangen zu Euch kommen und 
näheren Aufichluß geben. Z7jlelj 
vorzüglide Lage mit Eiien- 


; 500 bahn-⸗ und Pferdebahn:Bers 


bindung duch die Subdivifionen, und eine bequeme 
Entfernung von den Stod Yards.— Zu leichten Bedins 
ungen. — Ausgezeichnete Geichäftseden und jdöne 
efidenz=Zotten, nabe Schulen, Kirchen und Stores.— 
Um dieje Zotten auf den Markt zu bringen, wird eine 
deichränkte Anzahl diejer Lotten zu den jegigen niedris 
gen Preifen verfauft werden, und werden die Preije 
nochber erhöht. Wenn man die Lage der Lotten in 
Betracht zieht, jo find feine befieren und billigerem 
Loiten zu finden. Auf Verlauf beim Gigenthümer, 


MEYER BALLIN, 
168 Randolph Str., Zimmer 6. 


und aufmwärt8 für Lotten in 
der Eubdipifion, mit front 
an Aſhland Ave. undGarfield 
Boulevard (55. Str.) — Eine 


— Dentſch-⸗Amerikaniſche⸗ 


Rechts⸗Inſtitut 


beſorgt Erbſchafts⸗ und Nachlaßregulirungs⸗ 
ſachen in Amerika und Europa, Bollmachten 
mit conjulariihen Beglaubigungen, Zeitas 
mente 2c.; ebenio Rehtsangelegenheiten jeder Art, 


Ofice: 84 La Sale Str, 


Redhtsanwälte, 


20fbbw 


Jovxos GOLDZIER. JoH®R L. Ropgens. 


Coldzier & Rodgers, 


Rechtsanwälte, 


Kedzie Building, "Zimmer 901-907. 
ADOLPH LIPPE, Dr. jur., 
Deutlcher Rechtsanwalt. 


Spezialität: Juternationales Redt 
Suite 511, Ashland Block, Chicago, Ill. 1lalın 


MAX EBERHARDT, ürieensriäter. 
142 Weit Madifon Str., gegenüber Union Str. 
Wohnung: 436 Aibland Boulevard. 18jalj 


WALDEMAR BAUER, Stiedensrichter, 
Prompter Konftablerdieuft. 4apim 
1161 W. North Ave., Ede Mead Str. — Tel B. 270. 





Finanzieles. 
LOEB & GATZERT, 
125 La Salle Str. 
Erfte Sypothefen in Meinen und großen 


Beträgen ftets an Hand. Naij 
Geld zu verleihen auf Grundeigenthum. 


Schußnerein der Hausbeſihet 
gegen fchlecht zahlende Miether, 

a nen, 

——— 


es» 
u... 3254 8. Halfte» Str. 


181 5. Ave. 


MARCUS & SON: 
XRX 


Finanzielles. 


The Oldest 66 
Os 


Nibernia 


nommen und all 
Binjen darauf bezahlt. 


Depojiteren fünnen e3 fo En daß Ybre 
milien währen» ihrer Abmwejernhett Geld ziehen tür 
Berheirathete Frauen können auf ihren eigene 
Namen Geld hinterlegen, bas wur auf eigenẽ 


weiſung ausbezahlt wird. 

Aus landiſche Be auf die Bank vol 
Irland und ıhren TFıltalen von A und aufwärts. 

Geihäftsftunden: 10 Uhr Dorm. bis s Uhr Nach 
Samſtags: 10 Uhr Borm. biß 2 Uhr Nadım. und do 
6 bis 3 Uhr Abends. 


STRAUS BROS. & 60. 


BANKERS, 
128 LA SALLE STR., - - CHICAGO, 
Depofiten gewünfdt. 

Wir verleihen Geld auf gute Hinterlagen 
zu den niedrigiten Raten. — Dad Gestein und 
—— .—— An 

eflertes icago Grun 
Sresialität, x 19femmism 


C. FRISCHE & 60,, 


101 WASHINGTON STR., - - CHICAGO, ILL, 
»ıT? _ Passagescheine im Zwischendeck unb 
Billig Kajuete nad) und von Hamburg, Bremen, 
Stettin, Antwerpen, Rotterdam, Havre 

nn und allen Plägen Europa3. 
Vollmachten mit fonjularifgen Beglaubtigungen. — 
Erbschafts-Einziehungen, Post-Ausstellungen etc. — 
Sonntags offen bis 12 Uhr. 27mz1jddf 


WILLIAM LOEB & CO, 


Nachfolger von A. Loeb & Bro., 
1lSOLASALLESTR., 


Verleihen Held auf Chicago Hrund- 


eigentfum. suolj 


Verkaufen erfie Mortgages. Zappei Sie 


GELD 


gu verleihen im beliebigen Summen von 3800 aufwärtß 
auf erfte Hppothefen auf Ehicage Grundeigenthum. 
Bapiere zur fidern Capital» Hulage immer vorräthig 


E. S. DREYER & CO, uvu 
Nord-Ost-Ecke Dearborn und Washington Sir 


E. GC. Pauling, 


145 £a Halle Str., Zimmer 15 & 17. 
Geld zu verleihen auf Grund 
eigenthum. Erite Hypotheken 

zu verlaufen. “apıj 


ADOLPH LOEB, 


152 LA SALLE STR., 


verleiht 


Geld auf Grundeigenthum. 


Sicherheiten gu verkaufen. ini} 


Clark, a 
. O· Ecke 
Randolph 
Betreiben 


ein allgemeines 
BANK-GESCHAEFT. 


Depofiten ». 
$1 aufwärts 
werben ange» 





